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W een 3 Kronen 18 SEI br a i > $ 
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Das nn wie ee Een 5 ubr ee ‚Danziger Renefte Na Hr 6 ren“ — gestattet. ; SRIPFRRER PAD <= und B t 
1 | i Berliner Rebactions-Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, AMEA 


; St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirfhan, Elbing, Henbude, Hohenftein, Konitz, 


: | Answärtige Filialen in 
Lan iligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaffer, Neuſtadt, Neuteich, Ohra, Oliva, Brank, Pr Stargard, Schellmühl 190 j 
Nr. 101. | ofube (mit Oce lig, Ecböneck. Stabtacbic Danzig, Gtecoen, Stolp und Stolymiinbe, Etutthof, Tiegenhof, Weichfeimünde, Zoppot. ź i 


; ; ja 1 künſtliche Uebereinſchätzung der Einkommen zu einem nur aus Direktoren und anderen Beamten, wie aus 23. April die Generalverſammlung der Ludwig Löwe⸗ 
Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. ungerechten Nutzen des Fiskus bekämpfen wollen, und Aufſichtsrathsmitgliedern von Aktiengeſellſchaften und Aktiengeſellſchaft ftatt, bei welcher Kommerzienrath Löwe 
einräumte, daß die Fabrik die Abſchreibungen nicht ver⸗ 


| wir haben unſere Befürchtung ausgedrückt, daß alle Bergwerkskorporationen, zum Theil auch von Einzelunter⸗ e! $ 5 
ee dient hätte, und zwar hauptſächlich wegen des „furcht⸗ 
Steuererhebung und Steuer- Organe der Steuererhebung um jo peinlicher den Geift|negmern zuſammenſetzt. Der Kreis der Schuldigen verengt baren Angebots jeitens der amerikaniſchen Konkurrenz“, 


| d des eae pi feine Schranken beobachtenſſich damit zuſehends, aber innerhalb deſſelben bleiben dann a. in Lo beiden legten 85 5 für 20 Eur 1 
k müßten, we ie allergeringſte einbare Rechts⸗ gerade ſolche Leute i ark Werkzeugmaſchinen auf unſeren Markt warf, was 
| Defr au en. i 5 IE in nn einen ſo ſtarken Preisrückgang zur Folge hatte, daß da⸗ 


0 ng zu Gunſten des Fi i k Ni ; 

Der Steuerfiskus und feine Thätigkeit find unent⸗ WE 1 Lust ki den Ara 195 5 AA Kia ame ihres Einkommens betroffen find, gegen unfer beſſeres, jolideres Fabrikat nicht 

behrlich für die Erhaltung des Staates, aber populäres ich wid ; aufreizen, nun ihrer⸗ aber trotzdem an der Steuerzahlung nach dem geſetz- aufkommen konnte. Man ſieht, Kommerzienrath Löwe 

find fie nicht. © say r des desi ſich widerrechtlich der Steuerpflicht zu entziehen. lichen Durchſchnitte der vorangegangenen Jahre nichtſbeurtheilt die amerikaniſche Gefahr für unſere Maſchinen⸗ 
1 es liegt in der Natur Sza Wirklich finden fiğ in der Preſſe zerſtreut viele der⸗ſchwer zu tragen haben, Ihre Schuld wird daher vom induſtrie alſo ſchon ſehr weſentlich anders als Dr. 
ee ha das . artige Einzelfälle mitgetheilt. Wir mißbilligen fie alle, ſittlichen Standpunkte aus größer. Eine ſtrenge Ben i daj fa 5 S wr Ghóg ke 
e zu greifen, und leicht ſpricht er ; ; mit einigen glatten Redewendungen eghilft. 
Steuerüberbürdung ſelbſt da 10 M nicht gegeben ift. er sai von ihnen keine Notiz genommen, weil ſie Unterſuchung und Beſtrafung ihrerſ Aber wir wollen Herrn Prager ſelbſt darin Recht 

4 eben bisher ſehr vereinzelt aufgetreten find. wiſſentlich falſchen Erklärung liegt durdjausjgeben, daß unſere Induſtrie auf unſerem heimiſchen 


Der Mißmuth, mit welchem die Steuern geleiſtet werden, > 5 ; ź 
1 N i : t kommt aber eine offizielle Mittheilung, welcheſim öffentlichen Intereſſe. Wenn der Ruhr. Markt von der amerikaniſchen Gefahr nicht ernſtlich 

wächſt in Perioden des R der Einnahmen und Jetz ö DE 0 5 i 
Ka beweiſt, daß das Unweſen falſcher Steuer ⸗ſorter Landrath dies durchſetzt, fo erwirbt er fiğ ein amerkkamiſche Gefahr Gen a Al ie Stok neh 


des Verdienſtes. In einer ſolchen Wirthſchaſtsperiode z 3 Ą ; i i 
aber befinden N uns ebe noch immer, wennſdeklarationen in beſtimmten Gebieten eine ganz nicht geringes Verdienſt und den Anſpruch auf allge⸗ſes charakteriſirt die Tiefe der Prager'ſchen Bewels⸗ 
erſchreckende Verallgemeinerung erfahren hat. Wie meinen Dank. Falſche Steuerdeklarationenfführung, daß fie gerade da mit beredtem e 
elt: 


das dd i i wenigſtens in 6 i [i | > redt 
ee 0 5 ka m. Wen Enno menſteuer immer das Uebel durch die gezeichneten Mängel des qualifiziren ſich als Betrug. Wenn dieſer einſetzt, wo dieſe Evidenz zu Tage tan u der Be 
noch nicht fühlbar wird. Es it in dem preubiidjen|Preubiidjen Steuerſyſtems oder durch die von verſchie⸗ Betrug ohne den mildernden Umſtand wirklicher manat Jol und kona A DE SOWA 
Abgeordnetenhauſe bei bai Etatsberathung feſtgeſtellt, denen Veranlagungs⸗Kommiſſtonen begangenen Fehler materieller Noth verübt wird, fo ift er nicht blos des greater Ameries ſind ſchon längſt nicht mehr damit 
daß die Einnahmen aus den direkten Steuern für das großgezogen fein möge, es werden damit die Steuer- rechtlich ſtrafbar, ſondern ſittlich noch verdammens⸗ zufrieden, daß ihnen die ganze weſtliche Hemiſphäre 
Jahr 1901 5 rheblich iiberfteigen. Gewiß hinterziehungen höchſtens zum Theil erklärt, aber würdiger. Der Ausdehnung ſolcher Demoraliſation politiſch und wirthſchaftlich unterthan fein ſolle, fie 
en eee i i i i í i ethan we ; : wollen auf allen Märkten gegen Die Länder der alten 
ft get ô 
wird auch für 1902 der Etatsanſatz der Einnahmen an nimmermehr entſchuldigt, und es wird nothwendig, den muß Einhalt gethan werden. Das geſchieht, indem der Kultur aggreſſiv vorgehen, wie fie angefangen haben, in 
. A 75 >. 4 z 3 2 p 7 
Einkommen: und Ergänzungsſteuer durch A that⸗ bo? 55 A GRY Rak Wunde zu legen. Der et 1 die Vorkommniſſe an die Oeffentlich⸗ politiſche Händel in allen Welttheilen breingureden, was 
ſächliche Aufkommen nicht bloß erreicht, ſondern noch h des Kreiſes Ruhrort erläßt als Vorſitzenderſkeit gebra i einen vollſtändigen Bruch mit den Traditionen der 
ſogar überſchritten werden. Erſt für 1903 kommt ein der dortigen Veranlagungskommiſſion eine öffentliche kasą 1 GM 8 aber ſteckt der Kern der 
i Bekanntmachung, welche ankündigt, daß er in Folge d A ; R merikaniſchen Gefahr. 
ungünſtigeres Ergebniß in Rechnung, ſelbſt wenn, woran A , gt, olge der 
ie pam m zato % . awesitanijdje Gefahe, |, pd, ,, 
leben die Nachwehen der Kriſe faum noch zu ſpürenſaus faſt allen Geſellſchaftsklaſſen, vornehmlich aber Gewiſſen Leuten, denen das „Geſchäftchen“ über alles [anvertraut, daß feine Korporation unſerer Eiſeninduſtrie 
ſein werden. Denn, was das Etatsjahr 1903 anlangt, Steuerzahler mit ziffernmäßig nachweisbarer Höhe geht, iſt es ſehr unangenehm, wenn von der amerikaniſchenſauf unſerem Markt nichts anhaben wolle, weil fie nicht 
r die bermi de Me des Gehaltes, der Tantiem a 603 Ą Gefahr geſprochen wird; beſonders gegenwärtig, wojfann. Aber in Rußland, in Aſien und ſonſtda folle 
ſo ſcheidet ja a ann fü wiegende Mehrzahl der] de > ieme : Brn e ſonſtigen deren Exiſtenz oder Nichteriftenz für unſere handels⸗amerikaniſches Eiſen und Stahl unſeres verdrängen — 
Steuerpflichtigen das gute Jahrl899 aus dem Durchſchnitts⸗ Einkommens wiſſentlich unvollſtändige und unrichtige politiſchen Entſcheidungen von einigem Belang iſt. Amjwenn wir nämlich ſtillhalten. So liegt es bei anderen 
zeitraum, nach welchem die Eintommenſteuer bemeſſen Angaben über ihr Einkommen abgegeben haben, umgehendeſeinfachſten läßt fih die amerikaniſche Gefahr auf dem Induſtrien ebenfalls, und ein Narr ift, wer fiğ durch 
wird, völlig aus und dafür werden die ungünſtigen Berichtigung ſeitens der Pflichtigen fordere und darauf ee e pęd i akt dee Need tl laßt, daß en Allerdings eine fehr große Baoe (dt g 
keriſenjahre ganz in die Berechnung einbezogen. Dasſrechne. Denn er fei nach Einleitung der Unterſuchungſindem man ſich einen Popanz von amerikaniſcher Gefahr ſiſt, wenn ein Land mit fo großen Hilfsquellen und fo 
heißt alfo: der durch den wirthſchaftlichen Rückgang genöthigt, auf Feſtſetzung der allerempfindlichſten] zurechtſtutzt, dann klärlich beweiſt, daß dieſer Popanz|großer Kapitalsmacht, die obenein von einer abſolut 
verurſachte Ausfall tritt für den Fiskus erſt ſpät ein, Strafen hinzuwirken. Dun 1 Gefahr für uns bedeute und ſo zu der % e a 2% 1155 1 
A \ i ti she eriftirt nicht, ad $ A 
Gi Hy Ame wo inen ſogar ihon einzelne Dieſe ungewöhnliche und ſcharfe Anklage kann nicht Nach bie En nenn Arad A Vortrag gearbeitet, 1 Laſſen * uns das e bakk age 
inkommengruppen jo erhöhte Leiſtungen bringen, daß wohl ohne ausreichende thatſächliche Unterlage und auch[den ein Herr Dr. M. Prager in der „Volkswirth⸗ die Amerikaner und Dr. Prager ganz Recht: dann iğ 
der fiskaliſche Ausgleich vorweg gegeben ift. Die kaum ohne Anweiſung der vorgeſetzten Regierungs⸗ e e in München kürzlich gehalten Deutſchland eben wieder einmal Michel. 
Stetigkeit der Staatsfinanzen ift alfo febr geſchicktſbehörde erhoben fein. Vielleicht ift fie etwas zu Anet geht e blenden, ee ale 
gewährleiſtet durch die Berechnung des Steuer⸗ſallgemein gehalten, denn formell find eigentlich in ſamerikaniſche Gefahr behaupten, fürchteten dreierlei: A a 
| 19 0 1 nicht zy dem letztjährigen Einkommen, Ruhrort ſämmtliche Zenfiten über 8000 Mk. vor der n . quwi N Die Düſſel dorfer Ausſtellung. 
ondern nach em Einkommendurchſchnitt einer Oeffentlichkeit angeklagt oder doch verdächtigt. Das] andelsbilanz, zweiten ie induſtrielle Konkurrenz Von unſerm A⸗Spezial⸗Berichterſtatter 
8 i i ; A Amerikas, dri i i 
Reihe von Jahren. Wir unterſchätzen dieſen Vortheilſheißt indeß nur, daß eine präziſe Fafung beſſer In e netten Qetietonfti Der a I 


nicht. Bet 1 ſteht für die ſteuerpflichtigen Bürgerſgeweſen wäre. Ein ſolcher Vorwurf kann am Endeſeinigen Zahlen fogar wiſſenſchaftlichen Anſtrich erhält, Erſter Eindruck. 
der, wie es uns ſcheinen will, relativ ſchwerere Nachtheilſ dem Landrath gemacht werden, aber man kann ſich nichtſbeweiſt uns nun Herr Dr. Prager, daß wir wegen Von Heidelberg her, wo ich nie vorbeifahre, ohne 1 
entgegen, daß ſie ein in verklungenen Zeiten genoſſenes hieran klammern. Schließlich ſpricht doch die Be⸗ dieſer drei Punkte die amerikaniſche Gefahr durchaus wieder einmal den e und andere, minder I 


Einkommen zu einem Zeitpunkte noch mitverſteuernſt öhnli ilena und das aicht zu fürchten hätten; im Gegentheil, je reicher weiſe Wege zu gehen, bin ich foeben in Düſſeldorf an 
; anntmachung von „ungewöhnlich Vielen“ un as Amerika werde, deſto m Ms h 5 s 
müſſen, wo ihr Einkommen geringer geworden ift, ja ſind aljo nicht Alle und ſie bezeichnet eine ganz „ deſto mehr Waaren brauche es, alſo, gekommen, wo ich mir einſt die journaliſtiſchen Sporen > | 


8 meint Dr. Prager, profit tout clair für ung, verdient hab i i 
wo fie ſelbſt an ihrem Kapital Einbuße gelitten haben.] beſtmmmte Kategorie als ſchuldig der wiſſentlich falſchen babe. Hier unter dieſen alien Bäumen des 


Mit Verlaub, die Sache liegt denn doch etwas] Hofgartens, di i 

f ne „die noch immer ſo ſchön und ſtill daſtehen 
leje "aligetnehie Betcadjtnig EAOn deshelb Angabe nber Gehalt "Tanke, 5. 5. aljo des anders. Wir können ſchon des Raumes wegen nicht wie in alter Zeit, habe ich aljo meinen erſten Stunfte 
am Platze, weil gegenwärtig in vielen und zwar|Betruges. Mit dieſen letzteren Leuten haben wir es 


auf die geſammten Deduktionen Pragers eingehen, bericht ſpazieren getragen, bis er zum Niederſchreiben 
beſonders in ſolchen Kreiſen, die man zu denſmithin in der Hauptſache allein zu thun. Das große 


ſondern müſſen uns begnügen, Einzelnes herauszu- reif war, hier an dieſen verträumten Teichen mit ihren 
mittleren oder beſſer ſituirten zu rechnen gewohnt ift, Rheiniſche Blatt, welches die landräthliche Kundgebung 


n greifen. Er ſpricht von der induſtriellen Konkurrenz |janft gleitenden Schwänen al jene Luftſchlöſſer gebaut, mit 
die Steuerleiſtung nach dem Miquel ſchen Erhebungs⸗ abdruckt und kritifirt, will als vornehmlich Angeklagte 
| 
| 


und meint, die brauchten wir auf unſerem heimiſchen denen ein jun ü 

K ? I giunger Sant alle Straßen und Plätze am 
Markt nicht zu fürchten; z. B. ſei unſere Maſchinen⸗ Eingang 1 8 lie eee ee Kan 

modus des angegebenen Durchſchnitts thatſächlich alle Beamten, ſtaatliche wie private, weritanben wiſſen 

ſchwer und drückend empfunden wird. Aus eben dieſemſund ereifert fi wegen der erſteren auffallend. Uns 


induſtrie, welche von allen deutſchen Induſtrien denſ bar herber und köſtlicher Frühli jetzt in di 

0 er Frühling waltet jetzt in dieſen 
amerikaniſchen Wettbewerb am meiſten zu fühlen hatte, grünen, vom Geſang der Vögel erh Bezirken; DE 
Grunde find wir erft jüngſt den nachläſſigen oder unge⸗ will es indeſſen ſcheinen, als ob die politiſchen Beamten i 
rechten Steuerfeſtſetzungen, wie fie bei einigen Bers ſchon deshalb nicht in Betracht kommen, weil dieſelben 


eine unſerer entwickeltſten und zukunftsreichſten Export⸗ vom nahen Rhein herüber we i i 
; ; k I 9 e t eine erquickend kalte 
induſtrien. Die Sache hätte alſo nicht viel zu ſagen, Briſe und doch duften in r ist e 
anlagungskommiſſionen vorgekommen ſein ſollen, nach⸗ doch keine Tantiemen beziehen. Es ift daher anzunehmen, 
Wir haben damit eine 


zumal die amerikaniſchen Werkzeugmaſchinen fogar|der vom blauen Himmel ä 

4 799 f erunterſtäubt, der weiße 
en ani Sa Maſchinenfabrikation gewirkt Flieder und die aa 17 85 gelb und roth bluhenden 
; ' f e dich eigentlich lian un fand, woraufddie„Deuſſche Volksmirihſchaft. Büſche des Partes. Man möchte nur immerfort in bes : 
daß die vornehmlich beſchuldigte Kategorie fih eigen iche Correſpondenz“ aufmerkfam macht, in Berlin amlglückten Gedanken und Träumen hier herum ſchlendern 


drücklich entgegen getreten. 


+ * H Ę 
Die Danziger Cheaterſaiſon 190102. | 
I. 
5 i A Schauſpiel. RUE 4 
Wenn die Bühne auch nicht das Leben in der ganzen|m . | 3 
Breite ſeiner Gebiete, 10 der ganzen Mannigfaltigkeit Herr Dire f Bel. begleitete man eines 
und Verſchiedenheit ſeiner 9 icht a a en een ar $ 
vermag, fo find die Bretter, die für Viele nicht nur eineſdirekt : b Ę san | 
| Welt, R überhakpt die Welt bedeuten, doch ſchon fü em Niveau, das Thomalla⸗Berlin perſönlich fih von dem ſchönen 
längſt zur Stätte geworden, die in dem Kunſtleben derſweiterhi eßen nicht ſelten Erfolg ſeines Werkes überzeugen konnte. Heyſe, 5 
oi eine e Rolle ſpielt. i Birch Pfeiffer, er z 1 . ah R 
ters e und id be ift es ja ) die e de auſpielau 2 
kdo m eraieheriih RYC i t 8 i derf möchte bei diejer Gelegenheit im Namen der hieſigen f 
i es einen Abglanz bieten des buntwimmelnden|gemwefen fein mö x daß] Theatergemeinde den dringenden Wunſch Ba iperae g A 
Saen, DAB. fi vor den Hlicen der Gegenwart beim f ſichf nicht verfehlen, doch für die Zukunft Ka mo 1 . 
e ſondern nicht minder auch die Brücke ſchlagen Enſembl Schauſpiel nicht weiter ſo ſtiefmütterlich zu parior e A i F 
gu cz fun vergangener Tage, zu den geiſigen Ocgahen So glaube ich be 39 meine, daß unter allen Umſtänden er t 10 3 
ngit verklungener Zeiten. Nicht nur fol es Raum unausgeſetz udermanns „Es lebe das Leben“, Brieux „Rothe 
und Gelegenheit gewähren, um müßige Stunden unter⸗ 5 R 1 und andere, deren Aufzählung ich unterlaſſe, 
gezeichnete geweſenſum den Leſern nicht das Herz ſchwer zu machen, hier 


Die Saiſon iſt je 
Mal iſt der Vorh 


h e. Das kulturhiſtoriſch recht intereſſante 
Experiment ließ vier Wiederholungen kod Mit dant- 
5 ein SC EX len begrüßt, deſſen el 
daß fie en Aufgabe, di ei Aufführungen erlebte, wozu dann noch „Hedda 

b fie der erhaben łe lend das Theater zu 56 dem Gabler“ kam gelegentlich des Gaſtipiels des Lindemann⸗ 


ſen⸗Enſembles. Des großen Norwegers nicht berg“ ie ee dene 
j groß g Hti berg”, der Schlage $ getriebene Studentens 


ich fagen, daß fie auf dieſem Wege vorwärts zu gehen fich 
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aden und „Johannisfeuer“ je einmal. Man wirdſunter dem Zeichen Schönthand, deſſen in Kompagnie 


| auch materielle Intereſſen nicht eine ausſchlaggebe 8 een erlebte. fünf 
A i 


R i $ 
olle ſpielen dürfen, ſondern daß das Streben erkenn 16 Stücke 9 Aufführungen erlebten, traten Goethe und Stück unſeres Landsmanns Rothſtein, welches bei jeinerl „Die goldene Eva“ deren vier, „Frau Königin“ zwei und 
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einer gewaltigen Kollektivausſtellung vereinigten Berge 


mir unbekannt geblieben. 


Er Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 1. Mat. 


und auf ſchöne Melodien, Bilder, Erzählungen oder miniſteriums vor ſich gehen. Von den weiteren geſehener Burghers, die bereits kapituliert haben und 

auch nur Feuilletons ſinnen. Wenn ich einmal ein Ausſtellungsbauten ſind dann noch die 3 Hallen derſin der Lage ſind, die Geſinnung der Boeren allgemeiner 

großes und edles Buch wüßte, dem ich meine Kraft] Vereinigten Waggon⸗ und Lokomotivfabriken, der Pavillon beurtheilen, gehe dahin, daß, wenn die Abgeſandten 

gewachſen fühlte, jo würde ich mich in Düſſeldorf an⸗ der Eiſenbahn⸗Direktionen, die ganz aus Beron errichtete d k „ge > BRA klä di ich 

ſiedeln und in Gedanken Kapitel um Kapftel der Brücke von 30 m Spannung des Deutſchen Beton- den Burghers die Lage aufrichtig erklären, ieſe ſich 

Morgenfrühe oder dem Abendfrieden dieſes von unſicht⸗] Vereins, einige Arbeiter⸗Wohnhäuſer der Firma Krupp, wahrſcheinlich von friedlichen Geſinnungen werden 

baren Genien der Kunſt bepölkerten Gartens vorerzählen. die FJeſthalle und die 3000 qm bedeckende Halle der leiten laſſen. 
Gleich Blumen, die ich in diefe Erde pflanzte, ſollten] Düſſeldorfer Handwerkskammer mit den beſten Hand Es ift dieſes Alles ſelbſtverſtändlich nichts anderes 
mir dann meine Einfälle und Stimmungen entgegen⸗ werks⸗Erzeugniſſen des Bezirks hervorzuheben. í dei de Bedürfniß der Engländer, die 
Auf ein Blatt für fih allein gehört aber der maſſiv als das dringende Bedürfniß der R ' ai 

erbaute Kunſtpalaſt, der den langgehegten Situation für ſie in einem dok. * 

Maſchinen, nicht mit einem Garten, ſondern mit einer Wunſch der Düſſeldorfer Künſtler, ein ſtändiges Aus- Serat af Ra rka CH 10 bei Ablauf des 

und Kunſtaus⸗ſtellungsgebäude zu erhalten, in der würdigſten Weiſe Jah = ser 4500 Millionen Mart erreicht haben 

ſtellung“ gu ſchaffen. Das ift ein nüchternes Ge⸗ befriedigt und gegenwärtig eine Ausſtellung beherbergt, I tte € Sen bisher 1400 Millionen durch neue 
ſchäft, das man am beſten ganz ſachlich oder, wie die wie fie ſeltener und koſtbarer kaum je auf deutſchem + en, u ald 208 den Ted 

worden ift. Die Kunſthiſtoriſche Ges E Nachrichten welche in New⸗Mork im 

aupteingang der Abtheilung unter dem Ehrenvorſitz des Erzbiſchofs von Umlauf waren, und ER zufolge Delarey ſich 

gegenüber Köln giebt einen Ueberblick über bie ra Ep ergeben haben ſollte, erfährt das „Reuter 'ſche Bureau“, 

daß die von Kitchener eingetroffenen Meldungen von 

einer ſolchen Uebergabe nichts erwähnen, und daß auch 
Nichts auf eine folge hindeute. 


In dem von 
ſiud moderne Er⸗ 
Die moderne 


Rundbau iener 
„Gſchnasweis“ erheben. Zu dem Rundbau befindet fih 
eine febr ſchöne Sache, das Panorama „Blüchers Ueber⸗ſr 
gang über den Rhein bei Caub in der Neufahrsnacht 
1814“ von Wendling und Ungewitter. Der Patriotismus 
iſt alſo gleichſam als Thorwart der Ausſtellung neben 
den Eingang geſtellt und er tritt womöglich noch impo⸗ 
ſanter in dem nächſtfolgenden Bauwerk, dem aus lauter 
Kriegsſchiffmotiven, wie Panzerthürmen, Gefechtsmaſten, 
Schiffsſchnäbeln, Ankertauen ꝛc. erbauten Palaſt der 
Firma Krupp in Eſſen auf. Dieſer Palaſt iſt ein voll⸗ 
ſtändiges Arſenal des ſogenannten bewaffneten Friedens, 
er ſtarrt von Kanonen, beſchoſſenen und unbeſchoſſenen 
ODAS Schiſſsſteven, Schiffsſchrauben u, |. w. 
Vor dem Krupp'ſchen Etabliſſement ſtehend blickt man 
dann eine lange, mit Bäumen bepflanzte Promenade 
hinunter, an welcher ſich zur Rechten und Linken die 
ſämmtlich in Weiß gehaltenen Ausſtellungsbauten an⸗ 
liedern. Zur Linken vom Rhein, zur Rechten vom 
ofgarten und einem alten, übrigens nicht ſichtbaren 
Friedhof begrenzt, erſtreckt ſich das Ausſtellungsgelände 
etwa 2 Kilometer ſtromabwärts, eine Fläche von 
60 Hektar bedeckend. Indem man die Hauptausſtellungs⸗ 
ſtraße hinunterſchreitet, kommt man an einem von Thürmen 
flankirten Pavillon vorbei, in welchem die Rheiniſche 
Metallwaaren⸗ und Maſchinenfabrik ihr Kriegsmaterial und 
ihre Werkzeuge vorführt, dann findet man einen auf vier 
Eckpfeilern ruhenden Kuppelbau, in welchem der Hörder 
Verein Walzenträger, Eiſenbahnſchienen, Schmiedeſtücke, 
Bandagen, Keſſelböden, Bleche darzeigt, dann gibt es 
einen Kirchthurm, worin der Bochumer Verein ein 
Geläute Gußſtahlglocken aufgehängt hat, dann zwei 
leicht und zierlich aus Eiſen erbaute Pavillons, die von 
der Gutehoffnungshütte und der Deutzer Gasmotoren⸗ 
fabrik für ihre Hochofengebläſe und Motore errichtet 
worden ſind. Hervorragendes Intereſſe nimmt die 
Maſchinenhalle in Anſpruch, die auf einer Flüche von 
14582 qm die Wunder des modernen Maſchinenbaues 
vorführt nnd von der mir ein Ingenieur 
verſicherte, daß ſie ſelbſt die Maſchinen der 
Pariſer Weltausſtellung in den Schatten ſtelle. Die 
Halle enthält auch die elektriſche Centrale 
der e e unter deren zahlreichen Dynamos ſich 
einzelne von 3000 Pferdekräften befinden. Nördlich von 
der Gutehoffnungshütte beginnt der Rieſenbau der zu 


bändiger und 
Mit einem Koſtaufwand von 130 000 Mk. find ſchließlichf werden. 
noch die „Leuchtfontänen“ geſchaffen worden, 
bination von Waller und Feuertünſten, die an das hat eine Petition, die den Reichskanzler auffordert, 
Pariſer Chateau d'eau Er ſoll. 
en 


) € enig © FJubiläumsfeſtmahl bei Hof erhalten. Die Fraktion hat 
wird dann Ordnung herrſchen, wo jetzt Wildniß ift, und dieſe Einladung abgelehnt, weil die „Vorbereitungen zur 
2 1 pi 15 0 werden 55 1 Maifeier keine Zeit ließen.“ 
eilnehmer der Eröffnungsfeier keine nung mehr 
davon haben, wie toll es heute noch auf dem Ausſtellungs⸗ i Ausland. 
gelände zugeht. Heinrich Aldegrever i na A der Königin von Holland 
: > eſſert tetig. 
z — Dem Präſidenten des öſterreichiſchen 
Aus Südafrika. Ste teure Gie Geheim rachewürde Uerliebens ? 
In London wird jetzt offen zugegeben, daß die Frage — Der Mehlpreis ift neuerdings in England 
der Amneſtie der Kaprebellen ein Hemniß für die wieder um etwa 1¼ sh. pro Zentner geſtiegen, was 
Friedensverhandlungen darſtellt. Ueber Brüſſel wird eine Erhöhung von beinahe 6 sh. pro Zentner feit Çin- 
mitgetheilt, daß in Südafrika angeſichts der Haltung führung der neuen Kornſteuer ausmacht. 
155 engliſchen Regierung in 5 OE ſich große 
rregung der geſammten kämpfenden ommandos 
. 72 ar Meldungen a a einzelne NAAMA. 14 und Slotte. „ ih 
werksinduſtrie. Man ſieht ein rieſiges Fördergerüſt, Truppentheile bereit ſein, den engliſchen Forderungen ] ewegungen. S. M. S. „Gazelle am 
das nach Schluß der Alstedung in Ata Pa zuzuſtimmen, werden als dreiſte Erfindung bezeichnet monel in > PARA en) W EN 1785 
übergehen oll, und wird durch Anſchauungsunterrichſenik dem Hinzufügen, daß gerade durch die feſteſſte dem Chef des grenze geichwaderz Vizeadmiral 
in die Entwickelungsgeſchichte des Bergbaues eingeführt: altung der Boeren, die in der Aumeſtiefrage Geißler an Bord, am 29. April E Wuſung eingetroffen und 
wie er zunächſt durch Tiefbohrung, dann durch das Ab- nicht nachgeben wollen, ein großer Zuwachs an Kapre⸗ſ am 30, April von dort nach Nanking in See gegangen. S M. 
teufen von Schächten die Lagerſtätte aufſuchte, wie er bellen erfolgt ſei. N S. „Seeadler ift am 29. April in Wufung eingetroffen, 
nach und nach verſchiedene Abbauverfahren erſann, die Pretoria, 1. Mal. (W. T. B.) S. M. 6. „tatferiu Augufta’ und S. M. Tpdbte, Sad 
Förderung der Kohle in den Ortsſtrecken, durch dief Reuter's Bureau meldet: Die Abgeordneten der und „S 92“ find am 29. April auf der ge maie in Port Said 
Bremsberge, die Förderſchachte, die Förderſtrecken und B l s fich eifrigſt I in, die i [b ene 1 20 1 
ſchließlicht iR Schachte bewerkſtelligte. peren laſſen es ſich eifrigſt angelegen fe n, die im Felde fortgeſetzt. S. M. S. „Ó dr BU 15 T E poh Segen 
Hauptausſtellungsgebäude iſt die 420 Meter lange, ſtehenden Burghers aufzuſuchen, um mit nen -die 0 Em e a Ik om 29. April an Riel kad Vene dre 
von einer 58 Meter hohen Kuppel überragte Induſtrie[Frage der Kapitulation zu beſprechen. Sie] ſn Marſch geſetzt. Der Ablöſungstransport für die Schiffe 
halle, auf deren 30 000 Quadratmeter Flächen raum die beſuchen nach und nach alle Diſtrikte und halten Ver⸗ der oſtamerikantſchen Station iſt am 29. April von 
en ſämmtlicher Gruppen vereinigt find, welche ſammlungen ab. Louis Botha bereift die Diſtrikte im Kiel nach Wilhelmshaven in Marſch geſetzt worden. 
e e tl ił Ser dane e Südosten, Delarey und Schalt Buraher im Neues vom Tage. 
ſchmückte Feſtplatz, auf welchem 20 000 Menſchen bequem Welten, Lukas Meyer im Nordoſten und Reitz die Das neue Berliner Kolonialhang, 
Aufſtellung nehmen können. Das Veſtibül des Gebäudes, nördlichen Diſtrikte, während Steijn und de Wet den f i 
welches Profeſſor Fritz Roeber mit einem 600 Quadrate| Oranjeſtaat bereiſten. Als Abſchluß dieſer Verſammlungen E AlE 10 Si ae kann 
meter großen Fries bemalte, ift als Empfangshalle für] „in 25. Mai in B a í 11 i der Kolontalgeſellſchaft neuerbaute Ko en a jans in der Pots- 
fürſtiiche Perſönſichkeiten gedacht. Auch wird hi wird am 25. Mai in Vereeniging eine a gemein eſdamerſtraße in Anweſenheit von Vertretern des Kolonial⸗ 
Verſammlung ſtattfinden, um die Bedingungen derſamtes und Abgeordneten der Schutztruppe feſtlich eröffnet. 


dee Eröffnungsfeier in Gegenwart des deutſchen 
Kronprinzen und des preußiſchen Staats⸗UUebergabe endgiltig zu berathen. Die Anſicht an⸗INach dem Rundgang durch die prachtvollen Räumen, deren 


ſelbſt „Krieg im Frieden“ wurde uns, wohl als beſondere[ wurde der Wiener Reimers, der ein fünftägiges Gaſt⸗ gut und mancher Dutzendwagre, zu verdanken hatten, in 
Aufmerkſamkeit für das während des Kaiſermanövers | jpiel abfolnirte; nicht minder unfer frühererſdem vor uns liegenden Spielabſchnitt eine vielfache 
hier weilende Armeekorps, nicht vorenthalten. FuldasCharakterkomiker Ernſt Arndt⸗Bremen, der leider infolge Wiederholung finden mögen. II. 
„Zwillingsſchweſtern“ erjdienen fünfmal, ebenſo oft einer heftigen Halserkrankung ſeine Zelte hier früher — — — — 
Wolzogens „Unbeſchriebenes Blatt“, Stobitzers „Liſelott“ abbrechen mußte, als es den Danzigern, die ihm eine u d u fon erifalen 
a p na a Daß 110 e peja überaus herzliche eigen 1 52 ar ſchaf war. 8 Ę 7 + 
schwant-Nepertoive fih Bebers reichlich ſaftiges „Wenn Georg Engels⸗Berlin zeigte feine Meiſterſchaft als] XI. nziger Lehrer⸗Geſangvereins. 
die Liebe erwacht“ hervorwagte, ift unter dem Geſichts⸗ Komiker an zwei Abenden. Ernſt Richard, ein Danziger . A welche ſich je 15 iger 
winkel ganz beſonders intereſſant, daß die hieſige Zenſur Kind, trat gelegentlich feines 25 jährigen Bühnenjubiläums gehrer-Geſan Mein fele, und die unermüdliche Aus 
das ſonſt in Deutſchland faft überall unbeanſtandete hier wiederholt als Reuterdarſteller und Dialekt⸗Schau⸗ dauer, mit kora ſich ſein Dirigent, Herr A. Weber 
Miſch ſche Luſtſpiel „Das Ewig Weibliche“ nach jeiner|ipieler mit großem Erfolg auf. Fritz Jaenicke, ſſeinem Amte widmet, find durchaus geeignet die 
erſten Aufführung mit Feuer und Schwert aus dem Königsberg, den Danzigern gleichfalls lieb und werth, muſikaliſche Kraft dieſes Vereins zu ſtärken und feinen 
Tempel der Kunſt jagte. Ludwigs von feiner Tochterjebenjo unfer vorjähriger Charakterkomiker Alfredſgeiſtungen mehr und mehr den Stempel künſtleriſcher 
bearbeitete Kleinigkeit „Hans Frei“ vermochte nicht zu Meyer ernteten den lebhafteſten Beifall. Emi! O ualifitati on aufzudrücken. Und dieje Art, den Männer⸗ 
erwärmen und auch Günthers uralten „Neuen Stiftsarzt”| Bing» Braunihmweig war im November als Gaſt geſang über den Rahmen des rein Volksthümlichen bin. 
hätte man wohl befer ſchlummern laſſen können. hier an einigen Tagen thätig. Allgemein fiel es auf, daß a g heben, ſtählt nicht nur das Verſtändniß für den 
„Flachsmann als Erzieher“ hatte ſeine vorjährige wir während der ganzen Saiſon nicht eine einzige Gaſtin eine 10 Inhalt der Kompoſition, und die techniſche 
Wirkung bereits zum großen Theil eingebüßt. zu begrüßen Gelegenheit hatten. Frl. Polenz, die ſich Bert keit in der Bewältigung A Anforderungen an 
Als Kurioſum fei erwähnt, daß ſelbſt das „Weiße uns als Jane in der „Waiſe von Lowood“ vorſtellte, ſicheren Einſatz, ſcharfe, Intervalle, klare, einheitliche 
Röſſl⸗“ noch zu guterletzt aus dem Stall gezogen wurde, vermochte als kraſſe Anfängerin das Manko in dieſer Tonſtärte ſondern ſie macht ſich ganz direkt auch 
daß aber jeine Sprünge abſolut nicht mehr zu unter⸗ Beziehung nicht auszugleichen. Das ſchon erwähnte 4 AJ in der Verbeſſerung der Tongebung und in 
halten und zu beluſtigen vermochten. Der Röſſ.-Rummel]Lindemann'ſche Ibſen⸗Enſemble entzückte durch die exakteſder vortheilhafteren Verwendung des Süimmmaterials. 
ſcheint aljo glücklicher Weiſe abgewirthſchaſtet zu haben.] Wirklichkeitstreue des ſchauſpieleriſchen Darſtellungsſtils [Gerade in dieſer letzteren Beziehung hat der Lehrer- 
Was der Direktion Veranlaſſung bot, bei fo aus- und das geiftige Erfaſſen der dichteriſchen Intuitionen. welcher nach feiner uſammen⸗ 
gezeichneten Kaſſenmagneten, wie „Alt Heidelberg“ es An zwei Abenden endlich machte das Beeſeſcheſſetzung bis zu einem gewiſſen Grade in der freien 
einer war, auf dieſen Schmarren zurückzugreifen, ifti ⸗Ueberbrettl“ aus Berlin die bieſige Bühne unſicher. AA 8 wieder. 
Wer hingegangen war, fand ſich auf das Gröblichſte Ga, mad 
geleimt. } 


Das Boltsftü endlich, ſowie der Schwank und die 
Unter dem Schauſpielenſemble befanden ſich eine Reihe 


Poſſe, die ja ſtets dantbare Kreiſe finden, hatten freien 


after, wie Jacobſons „Zum Einſiedler“, Kellers graziöſes 
„Mädel fei ſchlau“ bildeten ein 
material, was man von Stoß's 
nicht ſagen konnte. 

Die Reihe der Künſtler, 
zeigten, war eine nicht ſehr erhebliche. 


Da uns weiter einige der erſten Kräfte des diesjährigen das 
willtommenes gül Enſembles — die Damen Korn, Sachs und Staudinger, jift. 
„Der Herr Major“ die Herren und Gärtner — erhalten 
bleiben, ſo kann 
die hier in Gaſtrollen ſich geben, daß die 
Sehr gefeiertldie wir unſerem Theater, 


! ź ich gedachte und 
Die vom Komponiſten vermuthlich 8 weſentlich 


Dankbarer und 
egar's „Die beiden 
ſt Herr Weber mit 


zuführen. Mit großer 


Nr. 101. 


einen als Wappenſchild des Hauſes die Statue Bismarcks als 
Roland von Berlin ſchmückt, begann ein Feſtmahl. Bize- 
admiral v. Livonius toaſtete auf den Kaiſer, der das Wort 
ſprach: Auf dem Waſſer liegt unſere Zukunft, der unſere 
Marine großmachte und den alten hanſeatiſchen Geiſt wachrief 
und der geſammten Nation neues Leben gab. Das Fef 
verlief glänzend. 
Unfall. 

In Nyborg erfolgte im Gaswerk bei Reinigungs- 
arbeiten eine Explofion. Der Direktor des Werkes und fünf 
Arbeiter wurden getödtet. 


Der Reichstagsabgeordnete Singer 

ift nach einem Berliner Lokalblatt an der Geſichtsroſe erkrankt. 
Der Gouverneur von Deutſch⸗Neuguinea, v. Bennigſen, 
welcher gegenwärtig in Deutſchland weilt, wird auf ſeinen 
Poſten auf ärztlichen Rath nicht wieder zurückkehren. Er 
leidet ſtark an Malaria. 

Dem Kriegsberichterſtatter Herrings, 
der ſeiner Zeit an Bord der „Iltis“ verwundet wurde, iſt die 
China⸗Denkmünze aus Bronze verliehen worden. 

Das ift derſelbe Herrings, den das Berliner Polizei ⸗ 
präſidium aus Berlin auszuweiſen für gut befand. Wenn auch 
nachträglich, auf den in der Preſſe ausgeübten Druck hin, die 
Ausweiſung zurückgenommen wurde, fo bleibt doch die Thar⸗ 
ſache beſtehen, daß dieſelbe Perſon, die von der einen Behörde 
aus Deutſchland ausgewieſen wurde, von einer anderen in 
Anbetracht der Deutſchland geleiſteten Dienſte ein Kriegsdenk⸗ 
zeichen erhielt. 


Die Ausſchreitungen in Venedig. 

Ueber die Dffisiere des amerikaniſchen Panzerkreuzers 
„Chicago“, welche am Sonntag anf dem Markusplatz in 
Venedig eine große Schlägerei verurſacht haben, fällte der 
Gerichtshof in Venedig ſchon am Dienstag das Urtheil. Ein 
Kapitänleutnant wurde zu 180 Tagen Gefängniß, drei Leutnants 
und ein Matroſe zu je 90 Tagen Gefängniß verurtheilt, unter 
Ablehnung des Antrags auf einſtweilige Haſtentlaſſung. Der 
Kommandant des Schiffes machte dem Stadtpräfekten einen 
Entſchuldigungsbeſuch. 

Venedig, 1. Mai. (Privat⸗Tel.) Der amerikaniſche Bot⸗ 
ſchafter bat Prinetti, die verhafteten amerikaniſchen Offiziere 
zur Abbüßung ihrer Strafen dem Kommandanten des Kreuzers 
„Chicago“ auszuliefern. Die Antwort Prinetti's ſteht noch aus. 

Eine Wechſelfälſcherin. 

Kapſtadt, 1. Mat, (Tel.) Prinzeſſin Katharina 
von Radziwill wurde wegen Fälſchung von Wechſeln auf 
den Namen von Cecil Rhodes zu zwei Jahren Haft ohne 
Zwangsarbeit verurtheilt. 

Miqnels Grabſtätte 
werben die ſtädtiſchen Behörden in Frankfurt a. M. aus Ge: 
meindemitteln ausſchmücken, Aus einer engeren Konkurrenz 
für ein Grabdenkmal iſt der Bildhauer Varneſi als Sieger 
hervorgegangen. | 
Gine Exploſion ſchlagender Wetter 
fand geſtern auf dem zum Brüxer Kohlenbergbau gehörigen 
Doblhoffſchacht ſtatt. Sechs Perſonen wurden getödtet, 
ſechs ſchwer und zwei leicht verletzt. Die Bergungs⸗ 
arbeiten find jetzt eingeſtellt, da an der Exploſionsſtelle ein 
Brand ausgebrochen iſt. Man glaubt, daß ſich noch drei 
Arbeiter in der Grube befinden. 
Schwere Folgen einer Panik. 

Philadelphia, 1. Mat. (Tel.). In einer Zigarrenfabrik 
mit 600 Arbeiterinnen entſtand infolge einer falſchen Feuer⸗ 
meldung eine Panik. Viele Mädchen wurden in dem Gedränge 
verletzt, andere ſprangen aus dem Fenſter. 23 Perſonen ſind 
verletzt und 7 getödtet. 

Oberſtleutnant Grimm. 

Petersburg, 1. Mat. (Private Tel.) In wohlunter⸗ 
richteten Kreiſen behauptet man, daß der Oberſtleutnant 
Grimm wahrſcheinlich mit 8 bis 10 Jahren Feſtung beſtraft 
wird. Grimm hat ausſchließlich an Oeſterreich Feſtungspläne 
und dergleichen verkauft. 
| Eine Diebesbande. 

Aken, 1. Mat. (Tel.) Durch 11 Geheimpoliziſten wurde 
eine große Menge geſtohlenes Schiffsgut, das aus Säcken 
Kaffee, Zucker, Getreide und Baumwolle beſteht, aufgefunden. 
Es find zahlreiche Verhaftungen von Schiffern vorgenommen, 
die nach Magdeburg abgeführt wurden. 

Ein Hardenberg⸗Denkmal in Berlin. i 

J. Berlin, 1. Mai. (Privat⸗Tel.) Anläßlich der vorjährige 
Feier des Kronjubiläums find mehrere Männer zuſammen⸗ 
getreten, um das bedeutſame Ereigniß durch ein äußeres 
Zeichen feſtzuhalten und zwar durch Errichtung eines Dent- 
mals für den Staatskanzler Fürſten Hardenberg. Mit Rück ⸗ 
ſicht auf die unvergänglichen Verdienſte, welche Fürſt Harden⸗ 
berg namentlich um die Neugeſtaltung unſeres Heerweſens, 
die Aufhebung der Leibeigenſchaft, die Gleichſtellung aller 
Stände, die freiheitliche Entwicklung des Städteweſens, wie 
die gänzliche Reſorm des Schulweſens vor bald 100 Jahren 
ſich erworben hat, darf man dieſen Plan wobl durchaus 
billigen. Es wird angeregt, das Denkmal am Dönhoffs platz 
zu errichten, wo der Zeitgenoſſe Hardenbergs, Freiherr von 
Stein, bereits ein Denkmal beſitzt. 


ſeinem feinen Empfinden und ſeinem ftarfen muſikaliſchen 
Temperamente in der Lage, unabhängig von jeder 
vis major die als richtig erkannten Intentionen durch⸗ 
Bravour ſang der Verein ferner 
Angerer's „Mein Lied“, einen Chor „Sonne, jo ſchön“ 
aus Bruchs Frithjof, das „Komm, o komm“ von Kremſer 
(auf ſtürmiſches Verlangen wiederholt) und den herrlichen 
Brahms⸗Chor „In ſtiller Nacht 
Um dem Programm mit Rücksicht auf den Zweck 
des Konzertes eine weitere Würze zu geben, hatte ſich 
der Verein die Mitwirkung der Herren Fritz Binder 
und H. David ſohn geſichert, welche zunächſt eine 
hier neue Sonate für Klavier und Violine, G-moll, von 
Kor. Kuiler vortrugen. Es iſt uns unbekannt, wie der 
holländiſche Muſiker nach Danzig gekommen ift, aber 
wir möchten die Berechtigung hierzu nicht ohne weiteres 
bejahen. Das Werk, welches taft durchgehends das Klavier 
zur Begleitung degraditt, enthält zwei hübſche, ſinnfällige, 
melobióje Mittelſätze, das einleitende Allegro läuft nach 
einem verſprechenden Anfange ziemlich verworren weiter, 
der etüdenhaft gehaltene Schlußſatz läßt, ſoweit wir 
nach einmaligem Hören urtheilen möchten einen Mangel 
an Einheitlichkeit hervortreten. Immerhin war es 
intereſſant, das kennen zu lernen, zumal es ſehr 
ſchön vorgetragen wurde. Herr Davidſohn brachte 
weiterhin Bach's ſchwierige D. moll-Chaconne mit großer 
Bravour zu Gehör; Herr Binder entzückte durch mehrere 
Sachen von opin. 
Das Konzert war ſehr gut beſucht und wird Hoffentlich 
dem wohlthätigen Zwecke eine erfreuliche Förderung 
"D. 


Raum erhalten. Zu überlegen wäre, ob man nicht bewährter und tüchtiger Kräſte, von denen uns die Damen iein auf alle Eigenſchaſten, die ein Chor haben reſp. aben. 

etwas mehr darauf ſehen könnte, unſer Publikum nicht] Dietrich, Gonia und Schäfer⸗Kruſe ſowie die Herren AA 950 jod ża. "Ben ai eb hierin: gebracht hasin 

lediglich auf altgewohnte und vielfach ſehr altbacken Büttner, der als Oberregiſſeur fungirt hatte, Ekert, der keiten, die dieſes Werk rein äußerlich bietet, jol in den $ 

jdjmedenóe Koſt zu beſchränken. „Charlene Tanzes, hier ſo überaus beliebte jugendliche Held, Matthias, dreigetheilten Terzetten die Klangwirkung ideal gleich Aus Berliner Theatern. 

„Penſion Schöller“, „Ein toller Einfall“, „Der Salon Merz und Pötter verlaſſen. und dennoch in der Färbung charakteriſtiſch unter⸗ Von u: beiter. 

iyroler“, „Der Raub der Sabinerinnen“ mögen vor) q habe in Vorſtehendem die Haupt- ſchieden fein, die Textausſprache wird durch den ziem⸗ on unſerem Berliner URRAN , (Tel.) 

Jahren noch jo wirkſam geweſen fein, aber man darfſeindrücke der letzten Saiſon zuſammengefaßt. [lich ſpröden Wortlaut erſchwert; das Ganze a er] Im „Theater des Weſtens“ W e geſtern eine 

doch nicht außer Acht laſſen, daß ſich die Zeiten und Die Direktion wird, belen bin ich ſicher, ihre muß in einer gewaltigen, heroiſchen, viſionänn ſogenannte Volksoper au Bei kr er Wunderſteg“ 

wir mit ihnen geändert haben. So konnte es nicht Erfahrungen und Beobachtungen, die fie zu machen und Stimmung gehalten fein, um zu erſchüttem undjvon Alfons Maurice. Auf die Ang Deg Werkes 

Wunder nehmen, daß der Beſuch an dieſen Abenden zu ſammeln Gelegenheit gehabt, fraglos zum Beſtenſzu erheben zugleich. Der Verein bot eine gute, nüßzer einzugehen, erſcheint überflüſſig. Die Lefer ger 

ſtellenweiſe ſehr zu wünſchen übrig ließ. Einige Ein der hieſigen Theatervertältniſſe zu verwerthen wiſſen. mit Fleiß und Gejńmad angeſaßte Studie, BE winnen nur, wenn fie nichts F Re 1 4 
er iſchen 


arm an Erfindung, langweilig und 
Durchfiihrung SARA Unzulänglich. Trotz dieſer offen⸗ 
baren Mängel fehlte es dem kindiſch⸗naiven Werke nicht 
an dem üblichen Opernerfolg. Man wird in der Ans 
nahme nicht fehl gehen, daß dieſe Volksoper ſehr bald 
vom Spielplan verſchwindet. 


1. Mai. 3 


Nr. 1016 Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 
* das Stahlwerk, in welche Bauten bereits zu Anfang des Jahres 22. Juni im Etabliſſement „Dreijdweinstópfe”|. Magdeburg. Tendenz: Stetig. Termine: Mal DE. 620, | 
Lokales. große Beträge inveſtirt waren, brach lagen. Endlich ergab|ftattfinden zu laſſen. Das Nähere fol in einer Sitzung a Czę" ch ie 110 Gein SUdŃ 1 | 
1 . : i izitäts⸗ und Stahlwerke die Inventur auch auf den verbliebenen Lagerbeſtänden fam 14. Mal beſchloſſen werden. Mk. 27,70. * E 
Nordiſche Elektrizitäts⸗ nicht unerhebliche Verluſte, da am 31. Dezember die Pretſe * Stadttheater. Die geſtrige Schlußvorſtellung, bei Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Mal Mk. 6,20, 


Aktiengeſellſchaft Schellmühl bei Danzig. Ueber die 
geſtern ſtattgehabte General⸗verſammlung ſendet uns die 
Direktion folgende Mittheilung: 

In der am 30. April er. ſtattgehabten General⸗ 
verſammlung, in welcher ein Aktienkapital von 
Mk. 2 885 000, vertreten war, wurde die Gewinn⸗ 
und Verluſtrechnung für das Jahr 1901 genehmigt 
und der Verwaltung Entlaſtung ertheilt. In den 
Auſſichtsrath wurden gewählt die Herren 
F. Wieler, Max Richter, F. Plagemann, 
Geh. Baurath Breidſprecher, Danzig, Bank⸗ 
direktor Dr. Getz, Dresden, Direktor Wilhelms, 
Pelplin, Kommerzienrath Oskar Caro, Gleiwitz, 
Generaldirektor Liebert, Friedenshütte, und 


der der Haupttreffer dieſer Saiſon, das Schauspiel Juni 6,27 ½ Auguft Mk. 6,47 ½ OftoberiMit, 6,80, November 
„Alt Heidelberg“, zum 13. Male in Szene ging, fand 6,85, December 6,95, ' 
vor völlig ausverkauftem Hauſe ſtatt. Das Publikum Danziger Produkten⸗Börſe. 
3 brachte den Schauſpielern lebhafte Ovationen dar; Bericht von H. v Morſtein. 1. Mai, 
Jahres zu einem ungünſtigen au geſtalten. namentlich waren es Fräulein Käthe Sachs und Herr Wetter Regnerdſch. Temvermur Ping 7 R Wind: CD. 
Soweit der Bericht der Redaktion. Eckert, die immer von neuem hervorgerufen und bun an W inse A ijt inländiſcher fein 
Die Bilanz ſelbſt weift folgende hauptſächliche Ziffernſdenen prächtige Blumenſpenden überreicht wurden. bo 990 an ge AT Bezahle in aufer zum Trani 
lin A Bahan o es Auch Herr Direktor Sowade mußte ſich wiederholt dem 717 Gr., 750 Gr. Mk. 104, 726 Gr. Mk. 107 per 714 Gr. 
n t 5 


Publikum zeigen, das ihm lebhaft applaudierte. per Tonne. 
Centrale in Briefen und Strasburg. . 429 800 Mk. * Hofſchauſpieler Emil Richard, unſer Landsmann, Gerſte unverändert. Gehandelt ift inländiſche große 
Im Bau begriffene Centralen in Stolp der ſoeben am Stadttheater jem erfolgreiches Gaſtſpiel 680 Gr. Mk. 127 per Tonne. SR. 

und Straßenbahn Memel. . . 1189000 „beendete, wird fih am Sonntag Abend 4,8 Uhr im „ Hafer feft. Gehandelt ift inländiſcher Mk. 150, 151 und 
Gebäude⸗Konto in Schellmühl, Bureaus Hotel du Nord (Apolloſaal) in einer Soiree verab⸗ w 1 e io und 156, weiß Mk. 157 und 158, Bleihajer 
471 000 „ |ichieben, wie er ſolche mit künſtleriſchem Gelingen in Mk. ou ftark mit Gerfie bejegt Mk. 148 per Tonne. 


für Halbfabrikate und Rohmaterialien unſerer Branche feit 
langem den tiefften Stand erreicht hatten. Alle diefe Um- 
ſtünde haben zuſammen gewirkt, um das Ergebniß des 


A N Ebi e „ i 
F Grimdfida. donde Schellmühhl . . . 194000 „ bereits mehr wie 700 Städten des Jn- und Auslandes Mk. A per Tann e e e e PA 
Durch die in der Generalverſammlung gefaßten Maſchinenan lagen . 842800 „ |veranitaltet hat. Das Programm ift ein ſehr reich⸗ Weizenkleie grobe Me. 4,62%), und 4,65, mittel Mk. 4,55 
Beſchlüſſe iſt nunmehr die Sanirung der Geſellſchaft[Neubau⸗Konto, Walzwerk, Grundſtücks⸗ haltiges. Vielfach beſteht die Meinung, daß die Richard⸗ feine Mk. 4,65 per 50 Kilo gehandelt. * 
auch formell vollſtändig geordnet, ſodaß alsbald mit] Konto Hon 1980 000 „ Abende noch bedeutend amuſanter find als feine Gaſt⸗ Roggenkleie Mk. 4,80, 4,821, und 4,85, beſetzt Mk. 4,75 
dem Fertigbau des Stahl⸗ und Walzwertes be⸗ Bau⸗Konto Filiale Poſen . 173 000 „ |jpiele. Der Künſtler wird am Sonntag zwanzig Piécen per 50 Kilo gehandelt. l ' 
ebe bait Die Diret i Effekten⸗Konko nach 70 Abireibungen 89 000 „ Jin dramatiſcher Form und in acht verſchiedenen Dialekten Berliner Börſen⸗Depeſchen. 

Mehr hält die Direktion offenbar nicht für noth⸗ Debitoren . 860000 „ zum Vortrag bringen. Aus Reuters Werken kommen Mat 1656 108.25 8251158. 
wendig, der Oeffentlichkeit mitzuthellen. Sie verſchweigt Waarenbeſtände o » 239 000 „ jam Sonntag drei Bruchſtücke zum Vortrag, welche für Weizen per — ine > Safer per 9 5 = 
e e mir Te eka , part, Danzig in dieſer Form neu find. 1. Reuters Leidens „ „ Sept. 16.25 162.78 mais per Mat . 1729 114.75 
e PC ni 2000 NAD AY WN rę: tage auf der Berliner Hausvogtei. 2. Woans hei tau Roggen per Mai |146,75|14675] „ „ Juli. —.— 115.25 
aka Galia Be ee tot i D o de aae ne Fru kam. 8. Ein Tag aus Reuters Familienleben. „ „ Sult|145.25/145— | Nüböl per Nat 5480 52.70 
allgemein üblich den Geſchäftsbericht und Jahresabſchluß] nach dem 1. Januar durchgeführt wurde, 4000000 Mk.] * And dem MWilhelmthenter: Burean. Nachdem w „ Sept. 140.75 140.60 0 8270 


mit den Ziffern des Gewinn⸗ und Verluſtkontos zu Hypothen⸗Konto, Holm, Schellmühl, geſtern die Winter⸗Sagiſon ihr Ende erreicht hat, Spirit. Joer loro 2 33.70 
3 1 


übermitteln. Bei den nahen Beziehungen jedoch, die inj Stolp und Poſen 913 000 finde am Sonnabend die Eröffnungs⸗ 30. 1. || a 
Folge der eingeleiteten Hilfsaktion zwiſchen denfAcecepte Honto , „ s s . . s 445 000 M Vorſtellung der ee A 9 %% dich. K. 1905 BG np Oftor. GR0G..AEL.| 68.60) 68.50 
Nordiſchen und der Stadt beſtehen, hat die Oeffentlich⸗[Creditoren, darunter 250000 Mk. ſtatt. Sla bo» 92.40 YA jet tn 10/101.30 
keit ein Recht darauf, auch über die Betriebs⸗Abſchluß] Darlehn des Aufſichtsrathes und Bore * Maifeier. Heute Vormittag fand im Steppuhn'ſchen3½ „Pr. Gni.1905|101.70|101 75 Btl. ndibo PARE ee 
Ziffern Näheres zu erfahren und theilen wir deshalb] ftandes |. . . . . . . . . . . 1080000 y |Sotale zu Schidlit die Feier des erſten Mai ftatt, wozu 3½% „ n 101.71|101.75 | Darmitódt, « Bant|135.25|135.50 
aus dem uns von anderer Seite zugegangenen Geſchäfts⸗ Auf dem Gewinn und Verluſt⸗Konto fih ca. 80 Perſonen eingefunden hatten. Die Ver⸗ 3% „ „ 92 20 92.25 | Dnz. Pru.⸗Banka. —.— —.— 
bericht Nachſtehendes mit: find als Bruttobetriebsgewinn der ſammlung leitete Herr Schikorr. Nachdem ein Geſang⸗3½ % Pom. Pföbr.] 98.90 98 90] Deutſch. Bank⸗Ak. 200.— 206.25 
Das Reſultat des vorigen Jahres war ein recht] Fabrik Schellmühl . . , . . ... 133900 „ jverein einige Lieder zum Vortrag gebracht hatte, hielt 3% Wpr. Pföbr.] 98.75 98,75 | Dic, Eom.-Anth.|186,—|186.40 
ungünftiges, Bei einem Aktientäpiral von 4 Millionen verbucht, während der Bruttogewinn im Herr Schwartz die Feſtrede über „Die Bedeutung Ba lo, AJ PF en ee TE 188.80 
meilt die Bilanz einen Betriebsverluſt einschließlich der vorigen Jahr mit 345 000 „ des 1. Mai.“ Er führte darin aus, daß die 626 Bor. Piandör. y nun 860 aaa 


angelegt war. Die Zentrale: und In⸗ 
ſtallations⸗Conti haben einen B rutto 
gewinn nur von Mk. 5700 gegen 
Mk. 126200 im Vorjahreergeben. 
Im Gegenſatz zu dieſen beträchtlichen Mindereinnahmen 
iſt das Handlungsunkoſten⸗Konto ſehr be⸗ 
deutend geſtiegen. Daſſelbe beträgt im vorigen 
Jahre 82200 Mk, und hat ſich nunmehr auf 112 000 Mk. 
erhöht. Das Fabritations⸗Konto iſt in dieſem Jahre 
mit 101 800 Mk. gegen 107 400 Mk. im Vorjahre gebucht. 
Der Bericht der Geſellſchaft ſchließt mit der Hoffnung, 


Abſchreibungen von über 400000 Mk. duf. Daß das 
Ergebniß ein ungünſtiges ſein werde, darauf war wohl 
jedermann gefaßt und auf eine Verzinſung des Kapitals 
hat wohl niemand gerechnet, man hoffte aber doch, daß 
die Ergebniſſe der Fabrik Schellmühl wenigſtens im 
Kan jet würden, die allgemeinen penio pE t ti 
ecken, aber als tr 

ermie en auch dieje Hoffnung hat ſich = m 

er Gefammtn Eii „ 414 200, . 
von dem ein Uma ani mit 29 000,— v 


in Abzug kommt, ſodaß ein Nettoverluſt von 385 200,89 Pik. 


89.90 83.80 
89.10) 89.80 
101.90|102,20 


ritterſchaftl. I. Oſtdeutſche Bank 101.75/101.75 
Allgem. Elek.⸗Geſ. 180.50 180.— 
Danzig. Oelmühle 

St.⸗Akt. 9.50 9.60 

„ „ St.⸗Prior.] 72.75 78,40 
Gr. Berl. Pferdeb. 203 7520450 
Gelſenkirchen . . .|167.20|167.25 
Harpener 168.40 169.30 
bernd. 163.50] 164.80 
Laurahütte . . .[200.504201.10 
Varz. Papierfabr. 184 90184.75 
Wechſ. a. Lond. kurz 20.46 20.465 


u verbuchen rluſt ſind einbegriffen daß nunmehr bejjere Zeiten wieder eintreten werden geſchloſſen. 4% Ungar. Goldr. 101. 10101.10 ] „ „ lang 20.825 20.82 
bie Aeſchrelbungen ee ge die allerdings und führt wörtlich aus: s Preußische Maffenlotterie. Bei der heutigen Gan. Wiens. s Mft /124,— 122.60 | Wei. a. Feieren. 

beträchtliche Höhe von Mk. 280 461,83 erreichen. Nachdem nunmehr die Kriſts überwunden ift und] Vormittags⸗Zlehung wurden folgende Gewinne gezogen: Gifenb . 177.— 177.10 FR —.— 213.80 
Darunter befinden ſich allein Mk. 204 355,75, welche auf nachdem die Gelder für den Ausbau des Stähl⸗ und Walz: 10 000 WME, auf Nr, 16770 26040 22638, Marienb.-Mimt.) j Wechſ. d. Warichal — eż 
Effekten und Conſfortial⸗Conto zur Ab⸗] werkes und den Betrieb der übrigen Anlagen beſchafft find, 5000 ME. auf Nr. 80579 169016. Eiſenbatzn Akt.] 69.50 69.25 Seſterreſch. Noten 85.30 85.20 


3000 Mk. auf Nr. 3101 13291 14438 20677 64038] Martenb.⸗Miwk. 
Eni ada hoffen, daß wir wieder in eine mormale|S4gi4 86310 88118102940 103190 108297 108395 111676 Elſenb.- St. Pr. -m| —— 
wickelung hineinkommen werden. In dteſer Erwartung 120022 130413 134849 146002 152239 152537 164586 Nrth. Pac. pref. Ak. —.— — — 
werden wir beſonders beſtärkt durch die gutachtlichen 168304 183091 188765 193123 202167 209680 210358 Oeſter.-Ung. Stb. 
Aeußerungen verſchiedener, während der Sanirungszeit 232229. (Ohne Gewühr.) z Akt. um .. 
gehörter Sachverſtändiger, wonach unſere Unternehmungen 
auf durchaus geſunder Baſis ſtehen, und wonach insbeſondere 
die Errichtung des Stahl⸗ und Walzwerkes an der Weichſel 
einer zutreffenden Kalkulation entſprungen ift. 
Wir wollen im Intereſſe des Unternehmens ſelbſt 
ſowohl, wie im Intereſſe unſeres Platzes dringend 


Ruſſiſche Noten 216.0521605 


Dieſe vertältnißmäßig ſehr hohe Abſchreibung wird Privatöiskont 1 % 1% % 


in dem Bericht der Direktion wie folgt motivirt: 
Einer ANO Erklärung bedürfen die erheblichen 
Abſchreibungen von 204 355,5 Mk. auf Effekten⸗ und 
Konto bilden die 


Ueber den Bilanz⸗Abſchluß ſelbſt macht der Bericht wünſchen, daß die Erwartung, di 17. April, Morgens 3 Uhr, nur mit Hemd und Untere 
> + g, die bie Geſellſchaft von K Kohlenaktien ſetzten die geſtern begonnene Auf⸗ 
der Direktion folgende Mittheilungen: ter Zukunft hegt, in Erfüllung gehen wird, wobei wir „IAR oe, Ln Wohung 2 ią || wärtsbewegung fort. Banken lagen im Allgemeinen 


Der Grund für dieſes ungünſtige Reſultat liegt in den 
bekannten Ereigniffen, welche im Mai bezw. Juni des 
Jahres 1901 bei der Kreditanſtalt für Induſtrie und 
Handel, Dresden, und bei der Aktien⸗Geſellſchaft 
Elektrizitätswerke vorm. O. L. Kummer & Co., Dresden, 
eintraten. Die Entwickelung unſerer Betriebe im Jahre 1901 
hatte ſich bis Ende Mai durchaus normal angelaſſen. Mit 
dem Augenblick jedoch, mit welchem die Dresdener Ereigniſſe 
eintraten, hörte für uns faſt jedes Geſchäft auf. 

Die Kreditanſtalt für Induftrie und Handel in Dresden 
war bis dahin unſere Geldgeberin geweſen und hatte in 
Ausſicht genommen, im Laufe des Jahres 1901 eine 
Obligationenanleihe von 2 bis 2½ Mill. Mk. für uns gu 
Ereiven behufs Verwendung zum Weiterbau des Stahl⸗ 


allerdings nicht verſchweigen wollen, daß wir die geſammte 
Situation ſowohl wie die Ausſichten auf die Zukunft 
weſentlich ſkeptiſcher beurtheilen, als es hier geſchieht. 


* Gertrud Prellwitz führte in dem vierten ihrer 
ſechs Vorträge, welcher geſtern Abend ſtattfand, etwa 
Folgendes aus: 7 

Wer dte Philoſophte des letzten Jahrhunderts verfolgt 
hat, muß gefunden haben, daß überall verſucht wird, die 
ſittlichen Förderungen ans der montſtiſchen Weltanſchauung 
herzuleiten. Wenn Stoff und Geit zwet verſchiedenen 
Welten angehörten, ſo wäre die einzige Sittlichkeit dieſe, 
den Geift herrſchen zu lafen über dem Modernen. 
Wenn aber dieſe beiden weſenseins find, dann müſſen auch 
alle Triebe den gleichen Werth haben, da ſie natürlich 
find. Das Chriſtenthum forderte Selbſtverleugnung; blicken 
wir aber in die Natur, ſo ſehen wir, daß die Arten ihre Ent⸗ 


wickelung nur dem rückſichtsloſen Triebe der Selbſterhaltung 
der Einzelnen verdanken. In dem Sinne kann Sittlichkeit 
nur heißen die Ziele der Natur in fh zu fördern, zu ver⸗ 
folgen. Dieſe Apotheoſe des Egoismus hatte beſonders in 
Nietzſche den wunderbarſten Ausdruck gefunden. Auch bei 
der Liebe ſagt die alte Weltanſchauung, daß erſt durch eine 
höhere Weihe der Naturtrieb geheiligt werde. Das Natur⸗ 


werks und der Zentrale Memel. Durch die Liquidation der 
Bank wurde es uns nicht nur unmöglich gemacht, die noth- 
wendigen Baugelder, welche durch die oben erwähnte 
Obligationenanietge beſchafft werden follten, zu erhalten, 
ſondern es wurde auch unſeren im Betriebe befindlichen 
460005 m” bis dahin gewährte Kredit von nahezu 
ennie « entzogen, und wir ſahen uns vor die Noth⸗ 
doli geſtellt, Aeceptverbindlichkeiten über zirka 
„ welche zum Theil für den Bau Memel, zum 
Theil für Lieferungen für das Stahl- und Walzwerk ein- 
gegangen Eat 2 l 
Es erübrigt ſich, an dteſer 
unſerer Geſellſchaft eingehend ae ag 195 
zuſtellen, daß es uns nach außerordentlich nge gen, 
achtmonatlichen Verhandlungen gelungen if, nicht nur 
unſeren Verbindlichketten voll und rechtzeitig nachzukommen, 
ſondern auch die Gelder, welche zum Ausbau und der In⸗ 
betriebſetzung unſerer halbfertigen Bauten nothwendig 
waren, zu beſchaffen Unſer Dank für dieſes 
Ergebniß gebührt in erſter Linie dem chatkräftigen Gin- 
greifen der Köntglichen Seebandlung. dann aber auch 
den anderen bethetligten ſtaatlichen und ſtädtiſchen 
Behörden, der Aktlengeſellſchaft Holm und der Danziger 
Privat⸗Aktienbank. An dieſer Stelle haben wir indeß die 
Gründe des ungünſtigen Geſchäfts reſultates des verfloſſenen 


Verſündigung an dem Willen 
PGR AT ler der Allnatur gegenüber, 
füllen. Und was iſt denn 


der Wille der Natur über den Liebestrieb? Er ift eins der 


eine Folge 
Geſellſchaft. Sämmtliche 
Dresdener Kataſtrophen 


geringem Umfange hereinnehmen, weil eben durch das Ber- 195 
fagen des Waarenkredits und durch die Nothwendigkelt, mit Pren nachzugehen. Das iit i wohnt aber nicht im 
ſehr knappen Mitteln haushälteriſch umzugehen, bie Be ſondern in den . gebelmnißvollen Tiefen 
schaffung von Rohmateriallen und Halbfabrikaten faü wo fie als Stimme | 
unmöglich wurde, auf der anderen Seite aber eine Kredit wir dem  Gewijjen , oda in we 
gemibrung an Auftraggeber ausgeſchloſſen war. Bir fo finden wir die Harm 

arbeiteten daher im Juli und Auguft den Neft der vor 

handenen Aufträge auf, während wir in der Zeit von 
September bis Ende December faſt beſchäftigungslos waren. 
Eine Reduktion der Unkoſten in dieſer Zeit war in größerem 
Mmiauge nicht möglich, weil die Entwickelung unſeres 
Santrungsprozeſſes faſt in jedem Monat auf eine 
baldige Erledigung der ſchwebenden Angelegenheiten hoffen 
ließ und wir tufolgedefen gezwungen waren, unſer 
Perſonal und unſeren Arbeiterſtamm zu halten, um nach 
Eintritt der Sanirnng wieder an die Arbeit gehen zu können, 
ohne das bis dahin mühſam Erreichte ganz aufzugeben. Wir 
waren daher gezwungen, unſern Arbeiterſtamm ſo gut als 
möglich mit verluſtbringenden Arbeiten, insbeſondere mit 
Reparaturen für den eigenen Betrieb zu beſchäſtigen. Die « Geledigte Oberförſterſtelle. 
EET Ordres er RA Ain e e Rußland noch Hagen Ber EN Marienwerder iſt zum 1. Juli 
eingingen, mußten, ſo gu „aus Lagermaterial her⸗ 1902 anderwe 1 A i: 
geſtellt werden, ſelbſt dann, wenn die Verwendung ſolchen $ ae fee an 8 de | Sa et 
Materials verluftóringenb war. Dasu traten erhebliche ute| "e Zezirksturufeſt. In einer geſtern Abend im 
wendungen für den Sanirungsprozeß ſelbſt, die ſich laus Geſellſchaftshauſe abgehaltenen gemeinſchaftlichen 
verſchiedenen Poſten zuſammenſetzen und in den 8 Monaten Sitzung der Vorſtände des Danziger ü 
den Betrag von ca. Mark 39000,— erreicht haben. Des Turn⸗Verein und des Turnklu b D anzig 
weiteren erwuchs uns ein großer Zinsverluſt dadurch, daß] wurde beſchloſſen, das diesjährige Bezirks⸗Turn⸗ 


ſowohl die Zentrale zu Memel wie die Filiale Poſen undlfeſt des Bezirkes „Stran dwinkel“ am 15. oder 


über Vorurtheile und Menf n. 

Die höchſt intereſſanten Ausführungen e 
tragenden wurden wieder mit erfreulicher Wärme und 
Klarheit gemacht. Das Intereſſe an i 
erwacht auch iu weiteren Kreiſen immer mehr, fo bat 
ih bie Bubörerzaßl gegen den erfin Abend bereits 
verdoppelt. 

Vernfung als Preisrichter. Herr Ostotomierath 
Wendland Mekin If als Preisrichter für die Berliner 
wioftoteg,stusfielutg nað Berlin gerufen worden und dat 

or e 
ſich bereits nach geben. Die Oberförſterſtelle 


den Vorträgen A 


zuerſt, ſi 
Wiesner M 


wenn er 
A er nur mit Zuchthaus beſtraft werden 
würde, wäre es ihm garnicht eingefallen auszubrechen. 
Kinder ſehr lieb zu haben, denn er 
nahm von ihnen einen zärtlichen Abſchied und küßte ſie 
mehrmals. Auch ſeine Schwiegermutter wollte er küſſen, 
doch lehnte dieſe ſeine Zärtlichkeit ab. 

* Straſtenſperrung. Zwecks Umpflaſterung der Włar te tte 
trage in Langſuhr vom Brunshöferweg bis zum Kleins 
hammerpark werden nach einer Bekanntmachung des Polizei⸗ 
Präſidenten im amtlichen „Intelligenz⸗Blatt“ dieſe Straßen 
und zwar 1. vom Brunshöferweg bis zur Luiſenſtraße vom 
1. bis 6. Mat, 2 von der Lulſenſtraße bis zur Herthaſtraße 
vom 7. bis 12. Mai, 8, von der Herthaſtraße bis zur Elſen⸗ 
ſtraße vom 12, bis 20. Mat, 4. von der Elſenſtraße bis zum 
Kleinhammerpark vom 21. bis 31. Mai für den Fuhrwerks⸗ 
verkehr geſperrt werden. , 


Provins. 

Strasburg, 30, April. Der kürzlich zum Pfarrer 
von Grondzaw ernannte Geiſtliche Zielminskt ift 
trrjinnig geworden. Auf dem Wege zu einer 
geiſtlichen Amtshandlung ließ er plötzlich halten, ſtieg 
vom Wagen und ging zurück, In Reverende und Chor: 
rock, die Stiefel im Arme, ſprang er über Zäune und 
ging durchs Dorf dem Pfarrhauſe zu; hier entkleidete 
er ſich, ging in den Garten und ſtieg auf einen Baum. 
Anzeichen von Geiſtesgeſtörtheit bemerkte man auch 
ſchon am Vormittage während des Gottesdienſtes. 
* Grandenz, 30. April. Heute früh Hat fiH hier 
der Musketter Mai der 5. Kompagnie Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 14, der im Vorderfronthofe der Straf: 
anſtalt auf Poſten ſtand, mit ſeinem Dienſtgewehr 
durch einen Schuß in die Bruſt getödtet. Der Tod 
trat ſofort ein. Furcht vor Strafe gilt als Grund für 


die That. 
Letzte Handelsunchrichten. 
| Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 
Danzig, 1. Mal. 
Rohzucker, Tendenz: Stetig, Erſtprodukt Baſte 880 
ne Mk. 6,10 bez. inkl. Sack tranſito franko Neufahr⸗ 
waſſer. 


Spezialdienſt 
für Drahtuachrichten. 


Von der Düſſeldorfer Ausſtellung. 
Düſſeldorf, 1. Mai. (W. T.⸗B.) Während heute 
früh das Wetter ſehr trübe ausſah und ſtarker Regen 


Zollfragen. 
J. Berlin, 1. Mai. (Privat⸗Tel.) Graf Poſadowski) 


Fällen bereit, Anfragen über die Zollverhältniſſe 
des Auslandes in der Art beantworten zu laffen, 


ſtellung der Zolltarife verwieſen oder ſonſt etwa vor⸗ 
handenes Material mitgetheilt wird. 


Die Freiſinnigen und die Zolldiäten. 

J. Berlin, 1. Mai. (Privat⸗Tel.) Wie wir aus 
parlamentariſchen Kreiſen erfahren, werden die Ver⸗ 
treter der beiden freiſinnigen Fraktionen bei der zweiten 
Berathung der Tarifdiäten⸗Vorlage im Reichstage 


kommiſſion das auf ſie entfallende Diäten⸗Pauſchquantum 
nicht annnehmen. 


* Frauenburg, 1. Mal. (W. TB.) Der Domprobſt 
Dr. Krüger iſt heute geſtorben. 
G. Frankfurt a. M., 1. Mai. 


(Privat⸗Tel.) Wie 


der Frankfurter Zeitung aus New⸗York depeſchirt wird, 


ſetzte Carl Schurz und 60 hervorragende Bürger eine 
Kommiſſton ein zur Unterſuchung der amerikaniſchen 
Gräuelthaten auf den Phllippinen. 

CI Brüffel, 1. Mai. (Privat: Tel) Zu dem 
ſozlaliſtiſchen Parteitag, der am nächſten Sonntag hier 
abgehalten wird, ift von der intranſigenten Richtung 
innerhalb der Sozialiſten für das Parteiprogramm der 
Antrag auf Einführung der Republik geſtellt. 

== Nom, 1. Mat (Private Tel.) Die Königin 
Natalie von Serbien, die zur Zeit hier weilt, 
um vom Papit demnächſt empfangen zu werden, läßt 
alle Gerüchte ihrer bevorſtehenden Vermählung kategoriſch 
dementiren. 

Kalkutta, L Mai. (W. TB) Ein heftiger Wirbel⸗ 
wind ſuchte die Stadt Dacca und die umliegenden Orte 
ſchaften heim. 416 Perſonen kamen dabei ums Leben. 

Chefredatteur: Guſtav Fuchs. 
BE b. e 
(ir Provinzielles: Walter Kranki, für den nferatentkcii : 


Ibin Michael. — Druc und Berlag „Danziger Włeuefit 
Nachrtöten“ I u & 8 u. Cie. UD euen 


erklären, daß die freiſinnigen Mitglieder der Zolltarif⸗ 


4 mi wić u. Stenefte Nachrichten. 1. Mat. | Nr. 101. 


Ein Versuch über- 
g t, d 6322 


Aparte Neuh eiten für 


Habe unter heutigem Tage das 


Reſtaurant, Heil. Geiſtgaſſe 24, 


übernommen. Für gute Getränke und Speiſen To: i z z 

wie für freundliche Bedienung werde ich ſtets Sorge AA von Once: Bonn Suppen, 
tragen. Um gütigen Zuſpruch bittet . Semüſen, Saucen U. |. m., owie] p 

5 Maggi's Bonillon-Sapjels || 


+ 
Kleider, Blonfen, 
Mit vorzüglicher Hochachtung beſſer und ausgiebiger find als 


Beah. 
Gustav Schlichting, alle Konkurrenzprodukte. An⸗ 


e au un a. f K l, 


Kolonialw. u. Delikat., Nen- 
e Stitnevitrane 65. Langgasse 63. a 
Zu den. i 
Einſeguungen 
empfiehlt zur 
ea 
2 Bowle | 
vorzüglichen Moſel 
(70 Pfg. incl. Glas) 
auch als Tisehwein hochlein, 
fomwie _ (6051 
Madeira, Sherry 
und Bothmein 


in beſter Qualität 


EM [eistikow, 


J. V.: H. Vorhauer, 
Langermarkt is 


Sm 


Sonnabend, den 3. Mai cr. r 


Eröffnung 


der Sommer⸗Theater⸗ Saifon, BEREIT 
w. Hausfrauen!! 
Quartett- Diejen Freitag und Sonnabend 


Leipziger Quartett- u. 
Konzert-Sanger. werden bei mir von einem großen Spezial⸗ 


Herren Eyle, Schmidt, Pastory, Römer + 
Montes, Steiner, Delitzsch. 3 Kaffee Z Röſt = Hanfe 
Direttion: E. Eyle, F. Schmidt. angeſammelte 
Geſellſchaft gegründet 1868. 


Tägl.neues, vorzügl. Familien⸗Programm. 
Feinſte WW e a EE au E Er 
a eſerv. 75 onnt g 
intree Sent 5 . Anang Bowe 8 . 
0 lą ! 
Vorverk.: A 40 X in den Zig.⸗Hdl. der zum Verkauf ausgeſtellt! PR 
Herrenobst, Hl. Geiſtg. 13, Bisetzkl, Kalkg.8, Da hier gute Qualitäten für ein billiges 
A. Slnpinskl, Poſtg. 21, A. Heyer, Ziegeng., Geld zu haben find, jo darf keine ſparſame | 
P Raddatz, Langebr. 230. d. Krahnthorf.,ſow. Hausfrau 


Aude, a O. Wong g AD. (568 diefe günflige Gelegenheit verabfäumen |. 


ET TE "GA TRU. E T ESY um ſich ihren wöchentlichen Bedarf zu ſichern. 
Hotel Punschke, Sämmtliche Kaffee's 


find friſch auf Ri maſchinellem Wege e 
Taglich Freikonzert. (Damentapelle). sala vr 


Punschke. 


APOLLO. 


Heute: Muſikaliſcher Geſellſchaftsabend. 


Künstler - Quartett. 


Greil’s Hotel, 


Heil. A NIE 71 u. Eingang * 
Täglich Konzert der ſehr beliebten 


Damen⸗Kapelle „Noſenkinder“. 


Anfang Wochentags 7 Uhr, Sonntags 5 Uhr. 


Apollo-Saal Rnder- 


(Hotel du Nord.) 
(Ib 
155 Emalllir- = ZN R 


Some ds 8 uhr: O; . W: 
Grosse humoristische 1 
WATA BALI ö l 
Absehieds- Nolrót panig. | Aut Ę 
eż Sgt. Seife General verfamwlung | Pzp M (i li. Prita Wee 
Emil Richard. neu | Danzig, Schmiedegaſſe 23. 


Im Bootshaus. bi , 
F Vertreter der berühmten Marken: Deutsche Triumph- 
mehr als 700 Städten mit Tagesordnung: Fahrrad-Werke A.-G. Doos-Nürnberg u. Coventry- Ksa 
größtem künſtleriſchen Grfolg|1. Wahl eines zweiten Vor- England. Pfeil (Claes & Flentje) - Mühlhauſen, ad A 
unb unter U une Sen ſitzenden. A fope Hebel und Welt- ee 4, 
eit veranſtaltet. r e R Aufnahme neuer Mitglieder. 
Anerkennungen. 3. Beit über Verbandstag || Re parature n 2 


Filchäte 

Seidenhüte 
Klapphüte 

Strohhüte 


empfiehlt in großer Auswahl (4373 
zu den billigsten Preisen 


een 


Zum Verkauf de diese Woche folgende R 


: Raffee. Reſter 


15 5 KRDA 208 TE ſonſt 1833 
Nr. MI n 7] 0,5 | n 120 


Nr. I „ „ 1,15 p „ 140, 
Nr. 0 12 n 1,25 * "n 1,50. 


R. Schrammke, 


Hausthor Nr. 2. 


Hutfabrik 
Breitgaſſe Nr. 63, nahe dem Krahnthor. 


Carl Seydel, 
Heilige Geiſtgaſſe 124. 


Domnick 8 Schäfer, 


= 31 Lauggaſſe 31 


(podialikić; 


Lager 
sämmtl. 
De 9 


empfehlen 


Schwarze 
Seidenſtoffe, 


in hervorragend ſchönen, geſchmackvollen ; 
Ye 


Ej 


Sortimenten 


Farbige 


Seidenſtoffe, die menen 


onen Ul L metce 


Z SA || 
i Stoffe, 
in weiß und elfenbein. ; 
; n 


(Amufauter wie jeder große] Zerine RE eA ode areny ERNS ; 
Ehenter-Abend.) Der Vorstand. ea * rj R Wolle, Seide u. waſchbaren Geweben, 
Billets im Vorverkauf: Buch ; ; wę | ausgeführt. | —. WEZ —.— A 
Handlung von John & Rosen zeit) 7 7 z Generalvertrieb: i 


barg en, en 


1 15 5 wo fa. "Góra  Postdichtungenall;Art 


Familienhillets kur (gen im Litterarischen Bureau 
Sperrsitz 4 Stück 5 Mark. Jopengasse 4,1. (2629 


1 A H. Wünsch, 


die fertigen Costume 


Blousen i 
Matinćes Morgenröcke? 


TYPY e . gA- G m awake hu, ; 


Noch illi e Miet „ 


Alle Sorten 
Farben u. Lacke, 


| Binogumngskleide 


Ich gebe keine rothe, grüne oder blaue $ 
Thierarzt, (93626 Mabattmatfen, ſondern habe mein eigenes Hausſchwaumtod, U) 
i DA geb verkaufe aber: 5508 geruch und farblos, — ſchwarz u. alu A 


Joiliy Błablissement |ganagarten 46, 1. Jackets Umhinge 


Tußbodenlacfarbe, 


ſowie 


fd. gebr. Kaffee ison 60 sio 


weiße geſtickte Muns. 


Heiligenbrunn. Telephon Nr. 1321. über Nacht ſteinhart trocknend, i da 
e | zaa ALON. Shame . 28. | ee 
Aufang 6 Uhr. aan frei. SSavoy Hotel n. Badhans. 1 It De | 16 Waldema r Gass ner, i pa) ESA Staubmäntel i 

Julius Loth. [ S Gig. Kochbrunnenquelle. "3 efefte$ amerik. to kum Pfg. Altſtädtiſcher Graben 1920. | etc. 8 fi 


Neu einger. Lichtbäder. 
S Haus 1. Ranges mit allem 5 
Somfort der Neuzeit ver- g 
bunden mit (57013 


„ „Malepartus* ® 
ZEleg. Wein⸗Reſtaurant 


Verſuchen Sie meine gebrannten Kaffees, 
Sie werden dann mein Kunde bleiben. 


Sümmtliche andere Kolonialwaaren 


in bester Güte zu sehr billigen Preiſen 
Sala Kempinski, Berlin. 


empfiehlt 
Bei. ©. Simson. 


mA Gerhard Loewen, 


He nstich ET ian 0 8 Altſtädtiſcher Graben Ar. 85, 
Baumgartſchegaſſe Ar. 3/4. 


: Han ſa,Brün“ Piigel, armoniams. leihen BR. 


Aur wd kurze Zeit! 


Cigarren! Civaretten!E 
Gänzlider Ausverkauf ; 


Café Noetzel Aur befte fabrikate 


zu 


billigen Preiſen. 


Domnick & Schäfer, f | 


31 Langgaſſe 31. 


Sie ſich gefl. f 
holen, ehe ſie verkauft ſind: 
No. 3 früher 5 Mk. jetzt 3,25 Mk. 


9 „ „ 8,5 „ 
von jeder Sorte 


ZĘ 
i 


Heinrich Daniels, Größte Auswahl. KEIN LALY „ 4 Stück 1 Mark. NOA UCZE 
Zungſtädtiſche Bierhalle, Leichte Zablungóweiie. |450006000606 ee EEE — Friedrich Haeser 8 | 
Schichaugaſſe 19. Leih-Pianos. ür Port Drei BAHR (8 — ; nson Oftbenti ide 
3 Meinen geſchätzten Kunden und einem geehrten s Kohlenmarkt No. 2. WSE b 
t 0. Heipriehsdoril 3 Publikum von Danzig und Umgegend zur gefl. 2 (Gegründet 1859.) (2808 % E Fabrik j 
Reſtauran 2 Kenntniß, daß ich vom 1. Mai ab sämmtliche $ dl no kur h Zeit! . worjiihriger Sommer- || Diete & Günther, 
Böttcher ajje 18 Poggenpfuhl Nr. Bestellungen auch frei Haus Langfuhr, i è erg, 8 
4. 90 schule Jernſprecher 1115, a Oliva, Zoppot,sowie Neufahrwassser, z 7 > 75 H And Sch uhe he offerirt. (4863 
a. Mit aan tif ch . 400 Zentner Westerplatte, Brösen liefern werde. 265 Für (6291 a 8 Roll- I. domnezjalonsien: S 
3 A F t D sie Hidden = Iaquels, E fiir Damen, Herren und Kinder „PA billigſten Preiſen. 
ge Abendfpei i A. Fast, Danzig, f Entenas | gu unglaublich billigen reifen wolo, | 
| ściftige „ję Langenmarkt, Langgasse. (6342 7 Suben Arie i 8 glaublich get Far 
© stone Gejeiiänfistpiete ce 200000000000 0000000000 902000000008 | fehlen wir, == 
Unterhaltung. ( ‘| Roggenlangstroh, i i angeſammelte A. Hornmann | Nacht. 1. Enheu, J n l, 
5 Vereine 2) ger med 1 hier SZĄ £ Tudeytejte | N V. Grylewio® es 
r re Bere | | ie Se | 51 Langgasse 51. wibo Sei ac nen 
en e dne i bat I. | fie ślimm || Parkettfussbóden ya... 
hi Muſtern, si : 
, Dion pik Aadirungen o j Tuchwaarenhaus, W Langgarten Nr. 3738 
Wia oft ikarten, woz Bias fd vom k. Ma or. ab DEM Heil.geisigasseso || G1Chene Stabfusshöden, Konfirmations⸗ 


Weiteres Karten u. ⸗Geſchenke, 


Patent⸗Verdoppelungsböden 


ſiaung. Ma 
33 E, mat” Janòt iso Holt von 9 Uhr Morgens bis 3 Ahr Jagu. Prof. marker ofiestren biliaſt cza] enang. Geſangbücher 
Abends Heilige i 30. (96520 geöffn Che u. Saatkartoffeln, A Schoenicke & c empfiehlt die 
Ste wertete ai Schirmreparainren u. Bezüge htte Centrali: fein verlejen, gute Taaie B Osy Clara B th 1 
BAĆ esa. ſauber, ſchnell u. billig. Stoffe SE liefert in Waggonladungen mit Parkett- und zwie erninal, 
prech. über Morgſpzg. u. Stöcke a. Lager. Schirmfabr. Darlehnskasse für Deutschland. Mek. 1,35 p. Ctr. frei Danzig DAŃ Hl. Geiſt⸗u. Goldſchmiedeg.⸗Ecke 
alt Familie er Vorſtand. IB. Schlachter, Holzmrkt. 24. (4181 Filiale Danzig, Heumarkt 8. Dalwin bei Sobbowitz. (5849 Komtoir: Dominikawal No. 12. (94586 


r- 


7” 


— —E— 


—— — un een —— 


betheiligt 


Der neue Kroſigkprozeß. 

Die Verwerfung der Berufung des 
Gerichtsherru aus der erſten Inſtanz und 
damit die Freiſprechung der beiden Ange⸗ 
klagten Marten und Hickel von der Anklage 
des Mordes war, wie in einem Extrablatt geſtern 
ſchon bekannt gegeben, der Ausgang des ſo viel 
Aufſehen erregenden Prozeſſes. 

* 


* 

Vom zwölften Verhandlungstag, der 
ausſchließlich die Plaidoyers umfaßte, fei noch 
Folgendes ausführlicher mitgetheilt: 

Hg. Gumbinnen, 80. April. 


„Nach Eröffnung der Sitzung ſtellt der Verhandlungs⸗ 
leiter, Oberkriegsgerichtsrath Scheer, zu der Ausſage 
der Arbeiterfrau Eckert feſt, daß der Mond am 
21. Januar um 7 Uhr 53 Min, aufgegangen war. 


Das Plaidoher des Anklägers. 
Darauf nimmt der Vertreter der Anklage Ober⸗ 


kriegsgerichtsrath Meyer das Wort: Es handelt ſich 


ier um eine ſtrafrechtliche Sache von größter 
Bedeutung, die ja auch in disziplinarer Hinſicht ihre 


Strahlen weit hinauswirft. Hierüber find wir uns wohl zuwandeln ift, ferner auf 3 Jahre Ehrverluſt undſſtattet wird, daß ich als letztes Wort zu meiner Ver⸗ 


Alle klar. 
Die erſte Frage, die ſich uns hier aufdrängt iſt 
die: Wer iſt der Aster g i $ 


Berückſichtigt man die ganze Sachlage, fo kann ein Soldatenſtandes und Degradation, Bon det An- 
fo ſchwerwiegendes Verbrechen nicht eine Perſon allein rechnung der Unterſuchungshaft beantragt der Vertreter 
verübt haben, ſondern es müſſen mindeſtens zweilder Anklage, abzuſehen. f 


geweſen fein. Das ſagt uns ja auch Des Das Plaidoyer des Vertheidigers NA. Burchard. 


Zeuge Skoppet, deſſen Angaben in der Hinſicht nich 
angezweifelt worden ſind. 


Im Uebrigen iſt hier der Kreis der Thäter enger ge⸗ anwalt Burchard das Wort. Er weiſt zunächſt auf 


zogen, als bei einem ſonſtigen Verbrechen. 


er Ankläger erö 8balb Zivilperſonen nehmungen ſtattfanden und in welcher vieles geſprochen 
die Thäter nicht fein könnten 5 der Fal Seblowslt liegt wurde. Es war ein Fehler, daß der unterſuchungs⸗ 


um mehrere Tage hinter dem Mord zurück, die Be 
kundungen der Wy Eckert find in mehrfacher Hinſicht 
unhaltbar. nterojfigiere und Mannſchaften anderer 
Negimenter und Schwadronen können nicht in Betracht 
sumen, die Thäter find aljo in der vierten 
oe pa ina 
üchtien den Mannſchaften erſchien nur Stoppef ver- 
dächtig, der Verba AN "a ift aber beſeitigt. Es 
bleiben alfo nur noch die Unteroffiziere. Von 
dieſen, es waren 14 in der Schwadron — hatten 7 Dienft, 
von den übrigen 7 ſcheiden Bunkus, Szillat, Grigat, 
Krieg und Domning aus, gegen welche kein ernſtlicher 
Verdochtsgrund fih hat aufrecht erhalten laſſen. Dieſer 
negative Beweis führt darauf, daß nur Marten und 
Hi a el die Thäter fein können. > 
eiter führt der Ankläger aus, daß für die Zeit 


von 4 Uhr 34 Minuten bis 4 Uhr 45 Minuten der Man kann nicht jagen, daß die Leute unglaubwürdig] Rittmeiſter v. Kroſigk zu tödten. 
Nachweis fehle, wo Marten ſich aufgehalten habe. Das ſind. Es handelt ſich doch immer um Schätzungen der] Zeugen ausgeſagt wurde, es fole ein Unteroffizier mit 
chen den Martens und dem Rittmeiſter Zeit und nicht um feſtſtehende genaue Zahlen. 


Verhältniß zwi 
> nicht fo roſig geweſen, wie es hingeſtellt 


Alle die Vorgänge am 19. und 21. Januar hatten] Kreiſe und dieſe immer enger und kommt dann dazu, ſei. Er habe ſchon neulich darauf hingewieſen, daß 
Marten in äußerlich deutlich wahrnehmbare Wuth ver⸗ daß der Thäter keine Civilperſon fei, ſondern in der mehrere Perſonen an der That betheiligt ſein 
auf der Kammer. Auf Schwadron zu ſuchen wäre. 
der Stube bei Stumbries kommt das Geſpräch dann] Attentate auf die Wohnung des Rittmeiſters v. Kroſigt 
auf das Reiten. Gleich darauf geht Marten auf Ben|pajjierten, war der Rittmeiſter ſelbſt der Meinung, d 


ſetzt, er trank außerdem noch 


Korridor, wo der Karabiner ſtand. 
wenige Minuten, bevor der tödtliche Schuß fiel. 


der Eltern auf. Er 


erzählten. 


regt. 


Er war dort] die Thäter allein unter den Civilperſonen zu 
5 Dieſſuchen feien und nicht in der Schwadron, und der 
Jußſpuren gingen direkt von der Kaſerne zur Reitbahn. Angegriffene wird das doch wohl ſelbſt am beſten 
Erſt 4 Uhr 45 tauchte er wieder in der Wohnung ſſchätzen können, von wem er fih des Angriffes zu ver: 
auf. iſt nach der That dorthinſſehen hat. 
gelaufen, um ſich ein Alibi zu ſchaffen. Dann fällt noch Anklage herausgerechnet, daß der Thäter nur ein 
als verdächtig ins Gewicht ſein Verhalten, als ihm Unteroffizier der 
Stumbries, Bunkus und Schulz von dem Vorgang könne. 


gange. Würde ein Thäter, der mit Ueberlegung handelt, und auch der Rittmeiſter v. Kroſigk war mit dem Unter⸗ 
fih an dieſen Ort ſtellen, um eine ſolche That zu voll- offizier Marten im Dienſt zufrieden. 
bringen? Niemals, und deshalb handelt es ſich Es haben ſich genug Fingerzeige geltend gemacht für 
nach meiner Ueberzeugung nur um Todt einen anderen Thäter und für eine andere Ausführung. 
ſchlag. > > ; So wie die Ausführung der Herr Vertreter der An- 
Betreffs Hickels glaubt der Ankläger nicht, bap|flage ſchildert, jo kann es unmöglich geweſen fein. Wer 
Verabredung vorgelegen habe; es müſſe nur eine kurze die That vollführt hat, der hat ſich © lange 
und ſchnelle Verſtändigung geweſen ſein. Marten ſtürzte mit der Abſicht getragen, er hat ſich 
tn feiner Wuth aus der Stube weg und traf irgendwoſalles genau überlegt und Zeit und Ort ſorgfältig ge- 
Hickel. Dieſer ſchließt ſich ihm unüberlegt an. Das prüft. Für die Darſtellung des Herrn Vertreters der 
Ganze ift nichts weiter, als ein Produkt des Affektes. Anklage fehlt jede logiſche Schlußfolgerung. 
und das erklärt mir auch die wehmüthigen Briefe des Der Beweis langt nach keiner Richtung aus, um 
Angeklagten. u 2% einen bisher unbeſcholtenen und angeſehenen Mann vom 
In Betracht kommt noch $ 97, thätliches Ver⸗ Leben zum Tode zu befördern und ich meine, weder die 


gireifen an einem Vorgeſetzten und mit tödtlichem zweiwöchigen Verhandlungen, noch das heutige Plaidoyerſſchriften von 


Ausgang. Da dieſer Paragraph die härtere Strafe 
vorſieht, ſo iſt er anzuziehen. 
Der Antrag des Anklägers. 

Der Staatsanwalt glaubt, daß nicht Meuterei vor- 
liege und plaidirt gegen Marten auf Todtſchlag im 
Affekt und thätliches Vergreifen gegen einen Vor⸗ 
gejegten mit der Waffe, wodurch der Tod herbeigeführt 
iſt, gegen Hickel auf Beihilfe unter Annahme mildernder 


Marten überzeugt haben. 

Ich beantrage, die Berdfung des Gerichts⸗ 
herrn gegen das Urtheil des Kriegsgerichts zu ver⸗ 
werfen und den Angeklagten freizu⸗ 
ſprechen. 

Marten verſichert feine Uuſchuld. 
Umſtände. Es nahm ſodann der Angeklagte Marten das 

Er beantragt gegen Marten 12 Jahre Zucht ⸗ Wort, um mit vor innerer Bewegung zitternder Stimme 
haus unter Einbeziehung eines Jahres Gefängniß eine Verſicherung feiner Unſchuld zu geben, 
für die Fahnenflucht, das in 6 Monate Zuchthaus um⸗ „Ich bitte nur, ſo führt er u. A. aus, daß mir ge⸗ 


Ausſtoßung aus dem Heere. Gegen Hickelſtheidigung anführe, was mich im Innern bewegt. Zu 
wegen Beihilfe 5 Jahre Zuchthaus, 2 Jahre Ehr meinem großen Schmerz habe ich gehört, daß der Herr 
verluſt, Verſetzung in die zweite Klaſſe des Vertreter der Anklage meine Beſtrafung beantragt hat. 
Das ganze Volk muß es wiſſen und ich rufe mit lauter 
Stimme: So wahr ein Gott im Himmel lebt, kann ich aus 
tiefſter Bruſt beſchwören, daß ich unſchuldig bin. Mein 
Wort iſt keine Phraſe und was ich ſpreche, iſt tiefſte 
Wahrheit. Bei Abſchluß der Unterſuchung ſagte der 
Herr Kriegsgerichtsrath noch zu mir: Sie können, falls 
Sie verurtheilt werden, die Gnade Sr. Majeſtät anrufen. 
Wenn ich ſchuldig wäre, würde ich mich ſchämen, 
Se. Mafeſtät den Kaifer um Gnade zu bitten. Ich bin 
immer mit Leib und Seele Soldat geweſen wie mein 
Vater. Nun bin ich nur noch ein Schatten und bin in 
der ganzen Welt in den Schmutz getreten. Ich bitte 
den hohen Gerichtshof, mir Gerechtigkeit widerfahren 
zu laſſen“. 


Darauf ergreift der Vertheidiger für Marten, Rechts⸗ 


die große Aufregung hin, unter welcher die erſten Ver⸗ 


führende Kriegsgerichtsrath nachher auch als Staatsanwalt 
fungirte. Wir ſind alle Menſchen und ſo iſt es erklärlich, 
wenn vielleicht die Protokolle ſo abgefaßt waren, daß ſie für 
die ſpätere Anklage und für die Plaidoyers zu verwenden 
waren. Es kam hinzu, daß der Kriminalkommiſſar 
v. Bäckmann hergeſchickt wurde. Wenn gerichtliche 
Vernehmungen ſtattfinden, ſo geſchieht es unter gewiſſen 
Kautelen. Der Richter hat ein Examen hinter ſich, er 
iſt juriſtiſch vorgebildet und vernimmt die Zeugen in H 
Gegenwart eines Protokollführers. Anders ein i 
Kriminalkommiſſar. Bei dem fallen alle diefe Kautelen|von einer noch dazu nicht einmal genau feſtgeſtellten 
fort, Herr Kriminalkommiſſar v. Bäckmann ſprach mit den Zeit zurückrechnen zu wollen, wie es der Herr 
Leuten unter vier Augen und hat ſich keine Auf Vertreter der Anklage gethan habe. Wie könne 
zeichnungen gemacht. Als er dann aber hier als Zeuge man annehmen, daß fein Klient Hickel fein junges 
vernommen wurde, fann er jedes Geſpräch genau an] Familienglück in jo leichtfertiger Weiſe in Frage 
geben. Ich erkläre mir fo die vielen Widerſprüche.ſtellen würde? Welchen Anlaß habe er gehabt, den 
Wenn dann von 


ſchwarzem Schnurrbart an der Bandenthür geſehen 
Der Herr Vertreter der Anklage hat ſich die worden fein, jo habe ſich ja gezeigt, daß die Farbe des 
Sache ſehr leicht gemacht. Er zieht Kreiſe und Schnurrbarts bei ſolcher Beleuchtung nicht zu erkennen 


Als in Stallupönen dief müſſen, die alle Thore bewacht hielten. 

Der Vertheidiger beantragte gleichfalls Ver⸗ 
aß werfung der vom Gerichtsherrn gegen das: frei- 
ſprechende Erkenntniß des Kriegsgerichts eingelegten 
Repiſton. - 


Das Plaidoyer des Rechtsanwalts Horn hatte kaum 
ertreter derſ eine Viertelſtunde in Anſpruch genommen. 

Angeklagter Hickel: Ich kann nur nochmals 
4. Schwadron ſeinſſagen, ich bin unſchuüldig. 

Einen Grund hat er nicht angegeben] Verth. R.⸗A. Burchard führt aus: Die That kann 


Dann hat der Herr 


Während alle Unteroffiziere zur Reit⸗Es ift keine angenehme Pflicht für die Vertheidigung in erſon allei icht ausgeführt ſein. 
bahn eilten, blieb er fern, zeigte ſich aber ſehraufge⸗ Andere als Beſchuldigte zu ee ee 
Dann ift auch fein ſpäteres Verhalten gewiſſen Grenze muß der 


bezeichnen. In einer Es ift daher unmöglich, daß einer der Angeklagten Vers 
ertheidiger das aber thun. urtheilt und der andere freigeſprochen wird. Das 


auffällig. Der Befehl, daß fih die dienſtfreienſEs liegt mir fern den Leuten nachweisen zu wollen, daß Oberkriegsgericht kann daher nur beide frei⸗ 


Leute hinüberſtellen ſollten, war von dem Oberleutnantſſie die Mörder feien, aber ich habe die Pflicht, barauj|ipr ech 
Auch die hinzuweiſen, 
Aus allen[beweiſen können. 


v. Hofmann klar und deutlich gegeben. 
Fahnenflucht ift ein Schuldmoment. 
dieſen einzelnen Momenten ergiebt ſich mit Noth ⸗ 
wendigkeit, daß Marten die That ausge⸗ 
führt hat. 


en oder beide verurtheilen. 
Darauf tritt eine Mittagspauſe bis 5 Uhr ein und 
alsdann beginnt die Berathung des Gerichtshofes. 
Urtheil und Begründung. 
Nach 1½ ſtündiger Beratung verkündet um 6½¼ Uhr 


wenn ſie ihr Alibi auch nicht 


Der Herr Vertreter der Anklage hat dann auf die 
Angaben des Zeugen Stumbries ſo großes Gewicht 
gelegt. Bei dem vielgenannten Ausdruck: „Der Hund 


Durch Rückwärtsrechnung ſucht dann der Ankläger ſoll heute noch Farbe betennen“, handelt es fih um eine der Vorfigende Oberftleutnant Herhuth v. Rohden 


nachzuweiſen, daß der Aufenthalt Hickels 
AB-Stall dirett 15 den Moment des tödtlichen Schuſſes 


ſich angeſchloſſen habe. Auch Indizien kommen gegen bat er auch ſelbſt nie geleugnet. 
Hickel rage, ue bie ewa KAA mit dem gekränkten treter der Anklage das Hauptmoment der Anklage. Hat 


Marten und 


im alte kavalleriſtiſche Redensart. 


die Thatſache, daß von den Mntetoffigieren|aber der Karabiner dort noch geſtanden, als Marten 


das Urtheil. Es lautet dahin: 


Marten tft im Korridor geweſen, das ift richtig. Das] Beide Angeklagte werden von der Anklage des 


Darauf legt der Ver⸗ 
die Bernfung des Gerichtsherrn gegen das frei⸗ 


außer dem Unteroffizier Eiſenberg, der mit ritt, Niemandſ nach dem Korridor kam? Der Beſitzer des Karabiners, ſprechende Urtheil der erſten Inſtanz wird bers: 


einen ſch 


aſſe i R i 
ich 25 215 "a Bat Momente zuſammen, fo gewinne 
der Thetlnehmer der That war. Cr ift mit Marten 


nochmals zufammengetr, ffen und iſt mit ihm im Durch, dem Korridor überrascht, als er den Karabiner ſchonſdringend verdä chtig, 


Be EN in p boi Ueberzeugung. 
er Ankläger plädirt auf Todtſchlag. 

Jetzt werden wir prüfen mijjen, wa z jig A a MA 
gethan haben. 1829 bedeutet Tödtung mit 
Ueberlegung, Todtſchla g bedeutet Ausführung der 
That ohne Ueberlegung. Es giebt nur eine Art der 
vorſätzlichen Tödtung und wenn wir Mord annehmen, 
müſſen wir nachweiſon, daß die Ueberlegung vor 
handen war. Wenn die Ausführung im Affekt geſchegen 
ift, fo ift Todtſchlag anzunehmen. 

Wie liegt es im vorliegenden Falle mit Marten? 
Er war auf Regimentskammer fonumanóirt, Marten 
konnte nicht wiſſen, daß ſchon um 5 75 Feierabend 
kommandirt werden würde. Die Arbeit hätte noch 
½ Stunde und länger dauern Ry Sollte man 
annehmen, daß Jemand, der mit völlig . Verſtande 
ſich entſchließt, Jemand gu tödten, [id > ddr Zeit 
und dieſen Ort ausgeſucht haben wird, A. ben 
Durchgang wählen wird, wo er Gefahr ieh um 
diefe Beit jeden Augenblick abgefaßt zu u ŻE 
Wenn Marten vorher die Abſicht gehabt hätte, R 
Rittmeiſter v. Kroſigk zu tödten, jo würde e ch 
eine andere Gelegenheit ausgeſucht haben. Der 113 
meifter wohnte in einem Vorort. Marten hätte alfo 
ſehr leicht fih in einen Hinterhalt legen können. Dem- 
nach handelt es ſich um keinen Mord, ſondern um einen 
im Affekt ausgeführten Todtſchlag. Dieſer 


meiner Anſicht hat auch die „Aerztliche Rundſchau“ bei⸗ ſchwenzt und d icht an 
gepflichtet, die ebenfalls erklärt, die a könne nur in hängen. Desgalb sage er: J 


kopfloſem Zuſtande begangen ſein. 


Der Entſchluß, den Rittmeiſter v. Kroſigk zu tódten, 
war bei Marten bis zu 5 ua, 
Stube n mit Stumbried em Augenblick, wo 
ier haben wir die Baſis fü 15 
des Entſchluſſes. r die Entſtehung 
daß Stumbries in ſeine 


die Ueberzeugung, daß er einer konnte 100 Mal ſchon mitgenommen fein. 


er aufinur Unteroffiziere in Betrach 4 
zuſammentraf, nicht vorhanden. das Zeugniß von Skoppek und Baranomski. 


Dafür konnte Marten nicht, Stoppe! hat zwei Leute mit ſteifen 
Stube kam, aber deſſen Der Herr 


1 Warzen Schnurrb ; r fiberhaupt|ber Dragoner Werner, hatte von 9 bis 10 Uhr Vor⸗ worfen. 
der Aufenthalt in Su Stålen żab Ar Benehmen Hickels mittags Schießübung und will ihn dann hingeſtellt haben. 


L Der Gerichtshof war der Anſchauung, daß ge 
Jeder hatte Zutritt zu dem Korridor und der Karabiner eiden A y e el agten tów et 5 ie ae) de B > 5 
achtsgründe vorliegen. Er hat infolged 
Der Angeklagte Marten wurde nun angeblich auf insbeſondere den Angeklagten dra 71 en Hen 30 
i 3 Int, faft überführt 
in a ód Hand hatte 5 5 ca AE a tat 95 jedoch re A chten 11 e ee ich N ry 
ertig von ihm ge , atte [um eine Verurtheilung darauf zu ſtützen. 
zurückgeſtellt und einen hri 9 1 Marten liegt insbeſondere die RTE eee 
Weshalb mußte der Kara HA Śmiać ſtand vor, daß derſelbe zweifellos auf dem Korridor geweſen 
dritten Korridor ee oant beften nehmen Tat, von welchem der Karabiner genommen war; 
ja voll und er hätte ſich den erf ferner, daß ſeine Ausrede, er habe nach Drückebergern 


: forſchen wollen, ſich nicht hat ermeifen l 
ichtshof au , nicht ha n laffen, ſodann 
Zu meiner Freude ſcheint fiğ ee daß er fih auch bezüglich ſeines Aufenthaltes in der 
auf ichs gu machen if. Die ganzen SŁ ſeiner Eltern als auch hinſichtlich feines 
inutenherechnung n ô ung und diefe Schätzungen a gA her That vielfach in unlösliche Wider: 

h A Schafft 1 ickelt hat. 

en Fingal für ging an eee, hafi Bezüglich des Angeklagten Hickel hat fiğ der Ge- 
i i zem die ih ER ſucht nian A auf den Standpunkt geſtellt, daß man ſich 
ſich boch nicht die eigene Mutter als Alibizeugin aus knn e be Bee ee d 
undgbann noch, . ſich ihr nicht einmal elat: auch nicht her, una er A 
nf r Ń g erachtet un 
Gs it auch nichts Aufjätige 10 R in Folge deſſen angenommen, daß Hickel thatſächlich im 
nach der Mittheilung AB-Stall geweſen ift. Demzufolge konnte der 


ſtalle lief. Zuerſt hat ja Niemand etwas Anderes Gerichtshof der Ausſage des 4 . i 
N du AB warte buch en Berhellen Be 34 teinen Glauben 10 85 ns ey — 
zende be ARA Bien ſtfreien Leute verdächtig abe Stoppet, der ja ſelbſt angegeben hat, er 


habe eigentlich garnichts 
Sec e EN ine cn e Sai, Boa ben wam e 
vor Schwahronsdienft. Es ift eine alte Erfahrung, wer zum|an B per Familie Marten gegen den Kittmeifter von 
Regimentsdienſt kommandirt ift, ſucht jo viet wie möglich), rofigk anbelangt, fo war das Gericht der Anſchauung, 

; | 7 i aß unmöglich der Groll jo 

5 98 nen. So war es zu er dee Ob. daß Marten Ak Hidel ub Wi ah bec eigene. 
ahrſcheinlich auch jetzt je 135 große Glocke lichen Urſache ſich zu einer ſolchen That hätten hin⸗ 
Ą l, ich bin im Dienft reißen laſſen können. Das Gericht iſt nach alledem zu 
Eee uns AA 7 er: e der Anſchauung gekommen, daß das freiſprechende 
8 Der Herr Be 122 nicht in Betrach ützt ſich dafür, daß Urtheil des erſten Kriegsgerichts zu Recht erfolgt iſt. 
treter der Anklage 1 können, auf Die Berufung des Gerichtsherrn wird daher verworfen. 
Marten — beiden a AU dT nahmen das dy. żal 
i vollkommen ruhig und gefaßt entgegen, ebenſo 
Stunde eat A Agen EAKA ruhig die Gunten jóe hie rien deen denen 
' thut ‚Seiten übermittelt wurden. In den Straßen der Stadt 
Vorſitzende, Dperjtteutmant BE sA ud namentlich vor dem Kaſernenthor und vor dem Militär 


hat das Gericht 


Anblick brachte in ihm die Wuth gegen den Rittmeister Rohden, hat auf dem an ATIA der Dienstzeit mit arreſthaus hatten fih Hunderte von Leuten angejammelt. 


v. Kroſigk zum Ausbruch. Sie ſprachen mit einander 
vom Reiten und Marten ſagte, der Hund müſſe heute 
noch Farbe bekennen. Gleichgiltig, ob dieſer Ausſpruch 
ſich auf den Rittmeiſter v. Kroſigk oder auf das Pferd 
„Ifidor“ bezog, giebt er doch einen Beweis für die 
erregte Stimmung des 
wurde der Entſchluß gefaßt, den Rittmeiſter zu tödten 
und dann reihten ſich die Einzelheiten in wenigen Minuten, 
innerhalb pier Minuten, aneinander. 
Marten kam nicht mehr zur Beſinnung; er holte ſich 
vom oberen Korridor den Karabiner, verbarg ihn 


unter dem Mantel, und als Bartulein ihn überraſchte, 1 
Nun lief er zum Durchgange. gegen den Rittmeiſter v. Kroſigk 
Hauptdienſt und gerade um hegte. 


ſpielte er den Naiven. 
Von 4 bis 5 Uhr war der 


Angeklagten Marten. Jetzt 


ählige Dragoner auch währen RSE 5 
heiten Mutzen herumgelaufen 1155 "Der Zeuge Stoppet WOM i gełkagnikkyate Martens 
kann ja garnicht viel und nichts Genaues gelehen haben. s di 

habe geſtern ſchon ausgeführt, weshalb ich SSS 
Stoppet für unglaubwürdig halte, und ich glaube nicht, BE u g uk | 
daß das Gericht feiner Ausſage Gewicht beilegen werde. _ AARNES. 

Der Vertheidiger führt dann mehrere Beiſpiele an „ Weſtpreußiſche Handwerkskammer. In der 
wie opr oft Angaben von Zeugen find. Auch geſtern im Landeshaus abgehaltenen Sitzung lag weiter 
in der u 
Moment für die Schuld erblicken. 


Dann fehlt das Motiv. Der Vertheidiger vermißt] Lehrlingsweſen für Schloſſer dahin zu ändern, daß für Ad. Schulz, 
auch den geringſten Beweis dafür, daß der alte Marten jeden Lehrherrn nicht wie bisher zwei ſondern künftig Kohnke, 


Der junge Marten ſtand ſich mit dem Rittmeiſterf daß auf 


dieſe Zeit ein ewiges Gins und Hergehen in dem Durh-lqut, Er hatte allen Anlaß, mit ihm zufrieden zu ſeinkſoll beſtehen bleiben. 


Mordes und der Meuterei freigeſprochen und 600012000 Me. Koſten verurſachen würde. 


In der Diskuſſton wurde von vielen Rednern 
darauf hingewieſen, daß die Maſchineninduſtrie und 
zahlreiche andere Induſtrien gelernte Schloſſer Ders 
wendeten, daß deshalb eine übermäßige Nachzucht für 
das Handwerk nicht zu befürchten ſei. Der Antrag 
wurde dann von Meiſtern und Geſellen ange⸗ 
nommen. 

Die Kammer ſtimmt dann ohne weitere Debatte den 
Vorſchriften zur Regelung des Lehrlings⸗ 
weſens in der Bau- Innung zu Danzig 
bei, welche bereits ſeit 2 Jahren beſtehen. Da 
die Bau- Innung Danzig eine Zwangsinnung 
iſt, ſo muß die Kammer nach den geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen ihre Zuſtimmung ertheilen, damit die Bore 
dem Herrn Regierungspräſidenten 


kann die Herren Richter von der Schuld des Angeklagten [genehmigt werden können. 


Ferner beſchloß die Kammer, dem Vorſtande die 
Auslooſungen zu übertragen, welche nothwendig 
werden, weil ein Theil der Mandate mit Ablauf des 
Jahres erliſcht. ; 

Ueber den Plan, im Anſchluß an die Yus- 
ſtellung der deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
geſellſchaft eine Ausſtellung von Hand ⸗ 
werkserzeugniſſen und Werkſtatt⸗ 
maſchinen zu verbinden, wurde nach verichiedenen 
Geſichtspunkten verhandelt. Die Kammer hielt zunächſt 
eine Ausſtellung für zweckdienlich, vorausgeſetzt daß ſie 
nicht zu theuer ſei. Als Zeit der Vorbereitung wurde 
1 Jahr für genügend erachtet und auch für wünſchens⸗ 
werth befunden, die Ausſtellung im Anſchluß an eine 
größere Ausſtellung zu veranſtalten. Eine längere 
Debatte entſpann ſich über die Dauer der 
Ausſtellung. Während Herr Scheffler ⸗ Danzig 
für eine Dauer von mindeſtens 4 Wochen eintrat, 
ſprachen ſich mehrere Redner für eine weſentlich kürzere 
Zeit aus. Es wurde beſchloſſen, die Dauer der Aus⸗ 
ſtellung auf eine Woche, bis höchſtens auf zwei Wochen 
feſtzuſetzen. Die Kammer erklärte ſich weiter damit 
einverſtanden, daß eine Prämiirung nicht ftait- 
finden fol, es ſollen nur Anerkennung en er 
theilt werden. Die allgemeinen Koſten wird die Kammer 
tragen, die übrigen Koſten ſollen ſo gering wie möglich 
gehalten werden. Für die Verwaltung der Ausſtellung 
ſollen Organe von dem Vorſtande geſtellt werden. 
Schließlich beſchloß die Kammer, die Ausſtellung im 
Anſchluß an die Ausſtellung der Landwirthſchaftskammer 
zu veranſtalten, nachdem Herr Okonomierath Stein⸗ 
meyer ausgeführt hatte, daß doch gemein⸗ 


ürlſames Vorgehen bei der Herſtellung von Wegen und 


Waſſeranlagen manche Erſparniſſe erzielt werden könnten, 
wenn auch die Verwaltung der beiden Ausſtellungen 
getrennt bleiben müſſe. Herr Regierungsrath Schrey 
theilte mit, daß die Ausſtellungs⸗Frage im Vorſtande 
des Verbandes oſtdeutſcher Induſtrieller noch nicht er⸗ 
örtert worden ſei, doch könne er ſagen, daß den 
Induſtriellen mit einer Ausſtellung von ſo kurzer Dauer 
nicht gedient ſei. Auch könne eine Ausſtellung von 
längerer Dauer auf dem von der Landwirthſchafts⸗ 
geſellſchaft gewählten Platze nicht ſtattfinden. Dagegen 
würde der Vorſtand dafür eintreten, daß die Handwerks⸗ 
ausſtellung mit Werkzeugmaſchinen beſchickt werde. 
Herr Stadtrath Schneider ſtimmte den Ausführungen 
des Herrn Schrey bei und hofft, daß die größeren 
Betriebe des Handwerks ſich auch an der geplanten 
größeren Ausſtellung betheiligen würden. Schließlich 
wurde der Vorſtand der Handwerkskammer beauftragt, 
ſich mit der Landwirthſchaftskammer und dem Verbande 
oſtdeutſcher Induſtrieller wegen der Ausſtellung in 
Verbindung zu ſetzen. 

Die Kammer erklärte fiH hierauf mit einem Geſetz⸗ 
entwurf zur Sicherung der Bau: 
forderungen einverſtanden, nachdem der Vor⸗ 
ſitzende ausgeführt hatte, daß durch den Bauſchwindel 
gerade die kleineren Gewerbebetriebe geſchädigt 
würden. Ferner ſprach ſich die Verſammlung ein⸗ 
ſtimmig für die Einführung des Befähigungs⸗ 
nachweiſes im Baugewerbe aus. 

Die Kammer ſprach dann die Entlaſtung der 
Jahresrechnung aus. Die Kaſſe wies am 
29. April v. J. einen Beſtand von 9954,85 Mk. auf, die 
Einnahmen haben im Rechnungsjahre 1901 22.605,22 
Mark, die Ausgaben 12 641,74 Mk. betragen. Der 
Etat für das Rechnungsfahr 1902 wurde in Einnahme 
und Ausgabe auf 14000 Mk. wie im Vorjahre feſt⸗ 
geſtellt. Bei der Etatsberathung wurde von 
Herrn Benzoch der Antrag geſtellt, einen Handels⸗ 
kammer Sekretär anzuſtellen. Der Antrag wurde 
jedoch von verſchiedenen Rednern bekämpft. 
die darauf hinwieſen, daß die Anſtellung eines Serre 

er 
Antrag wurde abgelehnt, und daſſelbe Schickſal hatte 
eine Reſolution, in welcher der Vorſtand aufgefordert 
wird, die Anſtellung eines Sekretärs in Erwägung zu 
ziehen. An Beiträgen folen wieder wie im Bore 
jahre 5 Proz. erhoben werden. 

Hierauf hielt Herr Landgerichtsrath Peiſer einen 
Vortrag über die Anwendung des Geſetzes betreffend 
die privaten Verſicherungs⸗ Unternehmen. Nachdem er 
ausgeführt hatte, daß Klagen gegen Verſicherungs⸗ 
geſellſchaften ſehr häufig ſeien und daß auch die kleineren 
Gewerbetreibenden häufig an Haftpflicht⸗, Unfall⸗ 
verſicherungen und Sterbekaſſen betheiligt ſeien, er⸗ 
läuterte er die Beſtimmungen des neuen Geſetzes. 

Zum Schluſſe ſtimmte die Kammer dem Antrag 
des Bezirks⸗Verbandes Weſtpreußiſcher Bau⸗ Innungen 


betr. die Gewährleiſtungsfriſt und die Kaution 


bei öffentlichen Bauarbeiten zu. Der Antrag bezweckt, 
die verſchiedenen Beſtimmungen, welche jetzt üblich ſind, 
einheitlich zu regeln, und verlangt, daß Gewährleiſtungs⸗ 
friſt und Kautionen nicht länger als ein Jahr gelten 
ſollen. Ebenſo erklärte ſich die Kammer bereit, bei 
Ausſtänden die Vermittelung zu übernehmen. 

Der vorgerückten Zeit wegen kamen Anträge des 
Innungsausſchuſſes Elbing und der Korbmacherinnung 
Danzig betreffend Mißſtände im Submiſſions⸗ 
weſen und die Konkurrenz der Waarenhäuſer 
nicht mehr zur Verhandlung. Der Vorſtand wurde be⸗ 
auftragt, dieſe Angelegenheiten an geeigneter Stelle zur 
Sprache zu bringen. 

b. Die Danziger Siedlungs⸗Genoſſeuſchaft hielt 
geſtern Abend im Bildungsvereinshauſe eine außer⸗ 
ordentliche und nach Schluß derſelben eine ordentliche 
Generalverſammlung ab. In der letzteren wurden die 
wegen vorgeſchrittener Zeit in der vor kurzem abge⸗ 
haltenen ordentlichen Generalverſammlung nicht er⸗ 
ledigten Punkte der Tagesordnung zur Verhandlung 
gebracht. Beide Verſammlungen leitete Herr Regierungs⸗ 
rath a. D. Schrey. Die außerordentliche Mitglieder⸗ 
verſammlung brachte einen Vorſchlag zur Erwerbung 
von Terrain, über welchen Herr Stadtverordneter 
Hartmann reſerirte. In der Natur der vorge⸗ 
ſchlagenen Parzelle und des Bodenpreiſes lag es, ach 
an Stelle des von der Genoſſenſchaft urſprüglich 
erſtrebten Einfamilienhauſes mit Gärichen die . 
kaferne hätte treten müſſen. Das Projeft 2 mit 
21 gegen 15 Stimmen abgelehnt, dagegen der Antrag 
Gutt und Genoſſen angenommen, eine etwas entferntere 
Landparzelle zu erwerben und den urſprünglichen Plan 
der Genoſſenſchaft feſtzuhalten. Nach dieſer Beſchluß: 
faſſung legten einige Herren des Vorſtandes und des 
Aufſichtsrathes ihre Aemter nieder, worauf in der um 
10¾ Uhr eröffneten ordentlichen r 
die Ergänzungs wahlen des orſtandes und 
des Auffichtsraths ſtattfanden. Dieſelben ergaben 


t des Angeklagten könne man kein zur Berathung Antrag der Schloſſer⸗Innungſdas Rejultat, daß die Herren Kreft, Buchholz, Gutt, 
geflagt i ina. = die — 9 in dem O. Schulz und Seidler als Vorſtands die Herren 


übner, 


Klu 
idel, s 


© , 
Frieſe, s, 


Schiemann, 
Hofert, 


Sauer, Schülke, 


Gefühle des Haſſes [drei Lehrli tattet werden folen. Die Beſtimmung,]Fitke, Langer, Kort und Frl. Arnold als Aufſichtsrath 
Pan Baal Geſellen ein Lehrling kommen fol, gewählt wurden. Die Herren Sommerfeld und = 
um 
* 


übernahmen das Amt als Rechnungsprüfer. 


CR: 


Banterrain für f nbrikanlage ll Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Langfuhr, 


r 


6 Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 1. Mai. Br, 107. 


Schluß ſprach Herr Buchholz die Hoffnung aus, daß] Rotterdam und Sunderland mit Kohlen und Gütern, „Zeus,“ 
auch bei der jetzigen Zuſammenſetzung des Vorſtandes Rapt. Puſt, von Landskrona mit Mauerſteinen. „Elfie,“ SD., Plins. — Metalldreher Friedrich Schiller und Emma 
und des Aufſichtsraths die Entwickelung der GenoſſenſchaftKapt. Boeſe, von Nemcaftle mit Kohlen. „Garibalbt,“ Kapt. Treptow. — Tiſchlergeſelle Max Rick und Antonie Pahl. 
eine erfreuliche fein und ihr die Unterſtützung und das Anderſſon, von Lyſekil mit Steinen. „Sieberding II,“ Kapt.|— Maſchinenbauer Otto Kaminski und Barbara Krebs. 
Intereſſe weiter Kreiſe und einſichtiger Perſönlichkeiten Ka von Oeefiemitnóe mit Kokes d — Arbeiter Wilhelm Gillmeiſter und Wilhelmina Heron 
nicht fehlen werde. mit Golz e dap Ae odu OW Fi Zoe Zen Gie Labuch geb. Naujoks 
* PAY * . 3 BOM , + © , + 2 . 
A BRA Seni wio LR. 1 85 RE Ra sę 155 „Reval,” SD., Rapt. Schwerdtfeger nach Stettin mit Gütern 40 Y, M. — Schneidergeſelle Karl Auguft Rudolf Botmitt, 
ſchen Eheleuten an die Hofbäcker Korn ſchen Eheleute a m Holz. „Merkur, Rapt. Prohm, nach Königsberg mit 53 J. 4 M. — Müllergeſelle Karl Otto Wojahn, 63 J. 
Königsberg für 13500 Mr. und ein Wohnungsrecht von 240 a aft. „Holtenau, SD., Kapr. Jrenś, nach Hamburg leer.ſs M. — T. des Glaſergeſellen Paul Paetz, 1 J. 2 M. — 
Mark Jahreswerth — CThornſcherweg 12 von den Kaufmann agrien, SD., Kapt. Brinckmann, nach Hamburg leer.] Gutsbeſitzer Otto Strelow, 47.9 M. — Plomber Rudolf 
Semon an den Eigenthümer Bluhm für 55000 Mark. — „Blonde,“ SD., Kapt. Roſenbaum, nach London mit Holz. Scheifler, 74 J. — Wittwe Marie Hinz geb. Janz, 
Weichſelſtraße 6 von dem Gaſtwirth Tſchirsky an die Gaſt⸗ Angekommen: „Mietzing,“ e e a u n DATAN, 215 Adam ka Š mak: 95 f e na des 
wirth Groß ſchen Eheleute für 59000 Mk., wovon 1000 Mk.] Dunſt it Kohlen, Koak aD d Chamotteſteit 7 ad, ; Ę Pe 9 SE 
auf beweglichen Beilaß gerechnet find. — B. Durch Zuſchlags⸗ ton mit Kohlen, Koata und Chamotteſteinen. „Yſtad,“ Arbeiters Johann Krauſe, 17 T. — Frau Auguſte Mathilde 
en A, N an See SD., Kapt. Jönnſon, von St. Olofsholm mit Kalkſteinen. Wittkowski geb. Stockmann, 80 J. 9 M. — S. des Schweine 45 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 
abend ſchen Eheleuten auf die Wittwe Mathilde Eſchenback, mt Geſegelt: Patriot, SD., Kapt. Lohrentz, nach Kolberg] Maurergeſellen Eduard Askenas, 1 J. 4 M. Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 40—42 Mk. 4. Ausländiſche 
geb. Kaſikowski, für 126000 Me. übergegangen. f m D „Freya,“ SD., Kapt. Thunell, nach Amſterdam z Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 
* Feuer. Geſtern Abend 7½ Uhr war in Neufahr⸗ Aasenigtend 1 Logger Handel und Induſtrie. Die Preife nevitchen ic tir 50 $tilogr. ebendgewicht, 
ze je 3 EEE A es 1 ſchadhafte Herdanlage ein š Einlager Schleuſe, 30. April a a, des Marktes, 
einer Fußbodenbrand entſtanden, der vo ofor s x i Mie Q s „ z; : abig. 
gezufenen Nenſahrwaſſer Feuerwehr tn umyc Belt gelöscht D ki may Enoufe SE San mie goanen E e p A SZYK AAA 0 Schweinemarkt: Lebhaft. 
wurde. Kurkeck, beide von Elbin lt div. Güter an 3 Bled, i R LK ae Die Preisnotirungs-Komitfion. 
* Wafferktandsbericht vom 1. Mai. Thorn 4 1,50, D. Schwan“, Rapt. Mi 10 "onen mit d Te ene e ee ee 
Fordon + 1,62, Culm +1,50 Gra . 202 Q „OU, 115 że 150 Ga ie iner, von ön göberg mit To. North. BacifMetien 740 | /45/g per April 4.80 — — EEE En mens 
5 62, © „50, Graudenz +- 2,02, Kurze⸗ Roggen und div. Gütern an E. Berenz, D. „Graudenz“, „ 22 115 posag. — 2 per Funi. . .. 495 | 5.05 Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 1. Mai 
rack ＋ 2,36, Pieckel ＋ 2,18, Dirſchau -+ 2,36, Ein⸗ Kapt. Schröder, von Thorn mit 50 To. Zucker und div. Gütern] Petroleum refined — | — per Auguſt . 5.15 | 6.20 Oria.⸗Telear. der Dani. Neueſte Nach 5 i 
25 r. der LS "GTI Cr. 


lage + 2,26, Schiewenhorſt +2,20, Marienburg + 1,82, an Joh. I, ſämmilich nach Danzig; Wilh. Pilugradt von e. Sie Bal at Oil. | | ymi 80% 87 


Heirathen: Handler Ferdinand Strahl und Maria 


Bullen: 2 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren — Mk. 2. Vollfleiſchige “angete Bullen 
— Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ültere Bullen 
26 siej 4. Gering genührte jüngere und ältere Bullen 


Kälber: 5 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
Maſt) und beſte Saugkälber — Mk. 2. Mittlere Majte 
külber und Saugkälber 32—34 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 

Schafe: 60 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 
hammel — Mk. 2. Aeltere Maſthammel 21—24 Mk. 3, Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — Mk. 

Schweine: 21 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
1½ Jahren — Mk. (Käſer) — Mk. 2. Fleiſchige 


Wolfsdorf + 1,80 Meter. Thorn mit 303 To. an Wieler u. Hardtmann, Joh. Landecki CAE NA. SA 2 per Juli 80% 81 ½ i ; 
* Polizeibericht vom 1. Mai. Verhaftet: m En To., Sam. Kejelmann mit 151 To., Ant. Podorzynskt guder Muscovad. 210/½1 % 3 i per September . 80 801½ Stationen. Bar. Wind Wind- Wetter. Tem. 
5 Perſonen, darunter der aus dem Zentralgefängniß ent⸗ 14t To., Frs. Droszkowski mit 126 To. von Bromberg Chicago, 30. April, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) Mill. ſtärke Geli 
fprungene Arbeiter Schulz, 2 Perſonen wegen Trunkenheit, an Schmidt u. Steinhagen ; Ant. Gorgla mit 171 To und 29/4. 30/4. | | 294. 80./4 | z — 
1 wegen Unfugs, 1 Bettler. Obdachlos: 11 8 [Frz. Jablonski mit 131 To. von Montwy an Wieler u. Hardt- Weizen S ALA Stornoway 757,0 NRW mäßig! Regen 
Gefund em: 1 Portemonnaie mit 3 Mk. 20 Pfg. und wies ała Gao OE Se re en ver Su éo eeo] 731/2 | 7414 per 0 -o e 10:05 9051 0 Er i friſch Regen 
i 9 M ör . ver Juli. 75° 755 er il... 4 10.421]2] 9. o 3, i 
Briefmarken, 1 weiße Brille im Futteral, 1 Petſchaſt, 1 Porte: Gütern an E. Berenz, Danzig, D. „Montwy“, ee e GAJ RE 1 pih 1955 12 seit 5875 1 ew beben 
£ 


monnaie mit 87 Pfg., 6 Schlüſſel am Ringe, am 1. April er. 
1 Quittung über 40 Mk. 78 Pfg., abzuholen aus dem Fund⸗ 
bureau der Königl. Polizei⸗Direktion. Am 29. April er. 
1 Koupon über 17 Mk. 50 Pfg., abzuholen vom Poſtſchaffner 


Kapt. Marowski, von Thorn mit 100 b. Zucker, 
Stan Demski mit 175 To. und Joſef Czarnecki mit 210 To. 
uder und 75 To. Soda von Bromberg an die Bromberger 
ampfer⸗Geſellſchaft, Mich. Jurgan von Memel mit 65 To. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 757,8 (WSW ch wach bedeckt 


Thorn, 30. April. Waſſerſtand: 162 Meter über Null. Wind : Vliſſingen 5 
Ofen Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. Helder 7505 12 BLA ehem 7,5 


Herrn Rudolf Puſchmann, Böttchergaſſe 10, 2 Tr., am 3 
26. März er. 1 Handkahn, abzuholen GE n en Herrn Roggen auf AA Sümmtliğ in Danzig. > Schiffs⸗Berkebr: Chriſtianſund 749,5 N ſſchwach wottt 5,1 
Morſchöck, Straußgaſſe 7b, am 25. März er. 1 Damenhut, „Stroma uf: 6 Kühne mi Kohlen 1 Kahn mit Chamotte === = | Studesnae8 745. : a i 
abzuholen von der Schaffnerfrau Klara Klein Mirchau r. fteintn, 1 Kahn mit Quebrachoholz, 1 Kahn mit Sala, 1 Kahn AC Skagen 36 S. ſteicht wolkig 48 
weg Nr. 16 j , ers un Een 1 1 Kahn mit Eiſenbahnſchienen. P ewa Fahrzeug Ladung Von Nach e dagen 5 85 ER 19985 Zm = 
z i > D. „Friſch“, Kapt. Bellmann von Danzig mit div. Gütern an er Kapitän í 447 8 mg un 
een nn Is zur one A. Zedler, Elbing. “> Wit |D Thorn Suter Danzig | Thorn Elm 24% ON leicht bedeckt 2,4 
Königl. Polizeidirektion zu melden ee ee Standes t M Elſanowski eee ee Antoniewo AW ee 746.8 0 kat 5 5 
è i - ; t 

Verloren: Am 19. März cr. 1 goldene zweireihige andesamt vom 1. at. Swierſinski do. do. do. Havaranda 758,0 |9 : „of! 4 
Damenuhrkette mit Herz, abzugeben im Fundbureau der Geburten. Fleiſchermeiſter Georg Groente, S. —| Kruszinski . do. bo. Borkum —1746,8 9055 N Re 
Königl. Pollzei⸗Direktſon. Kaufmann Gerſon Ro Neander r fes — Gdubmader Ednard EN 5 Danzig Wloawer Keitum 745 N ſchwach bedeckt 
— . Grodotzky, T. — aurergeſelle Franz Szels ki, S. — de eſinski j i M b P d R Hambur f 

Aus der Gefhäftamelt, | Si , G = Seiner len p GM A . |Gwtnemliute 74% BRB | tami | Denen 
N f „ T. — Schneidergeſelle ronis lau alkowski 5 R F 5 Rit 

Wohl führt, wer für nur Mk. 4,30 die 100000 Mk. Baar⸗Lendzion, T. — Schmiedemeifter Guſtav Roſemann, T. Balzer j bo. i p. e ee ŚW en Ko Bea 
geld und dazu eine elegante Equipage mit 4 Pferden gewinnt, — Mühlenwerkführer Julius Heinrich, T. — Schmiede⸗ NS . . j Memel 750,0 S ſchwach bedeckt 
durch ein Schneidemühler Loos, Ziehung ſchon am 10. Mat, geſelle Carl Harnack, S. — Töpfergeſelle Guſtav Funk, T. ſch ze: 595 Do Pum 1 
und ein Wohlfahrts⸗Loos, Ziehung am 27. bis 31. Mał. Zul— Feuerwehrmann Wilhelm Remane, Z. — Arbeiter mehre Ten | Gaia Handen J e en i bebet 
dieſen chancenreichen Gewinnziehungen, die außer den oben Ferdinand Leu, S. — Kaufmann Edwin Bfalke, S. — Weizen do. Bromberg Senn keicht bedeckt 
8 Haupttreffern noch viele andere Gewinne bieten, Geſchäftsführer Robert Berger, T. — Zuſchneider Joſef EA RAE ſchwach gedeckt 
find die Looſe zu beziehen durch den General⸗Debit Lud. Roſenbaum, S. — Unehelich 1 S. 3 T. f - Pad Leit |. ener | 
Müller u. Co., Bankgeſchäſt in Berlin und in Hamburg, wie Aufgebote: Schmiedegeſelle Edwin Konrad Guftav Danziger Schlachtviehmarkt. AE T kra: a 


auch durch die bekannten hieſigen Verkaufsſtellen. (272][Puttkammer, hier, und Emma Klara Kurlanda zu Auftrieb vom 1. Mai 1902. 
Gr. Schoenforſt. — Arbeiter Rudolf Herrmann Lehnhard, Ochſen: — Stück. 1. Vollſteiſchige ausgemüſteſte Ochſen[ Frankfurt (Main) 


ſchwachf wolkig 


2a hier, und Auguſte Hannemann zu Dalwin. — Heizer höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren — Mk. 2. Junge mäßig bedeckt 0 

Schiffs⸗RRapport. Sodann Boja ta und Emma 3 tele, beide Hier. — Königl. lelchlge nicht ausgemäftete — ältere ausgemäflete Sojan ſtark bedeckt f 
Neufahrwaſſer, 30. April. Forſtſekretär Hans Jänicke zu Güldon und Alice Domke, — Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen — Mk. È FF we 75 

Angekommen: „Paul Podeus,“ SD, Kapt. Schmit zur hier. — Drechslermeiſter Reinhold Carl Siebel und 4. Gering genährte Ochſen jeden Alters — Mk. Bodb mäßig Schnee 94 


Nedden, von Wismar leer. „Tudor,“ SD., Kapt. Stally, von Margarethe Roſa Habeck, beide hier. — Lehrer Alexander Kalben und Kühe: 2 Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ Riga 751,6 S 
Stettin leer. „Thomas Leigh,“ SD., Rapt. Voß, von Wismar Paul Fuhlbrügge und Ellen Johanna Dieball, beide gemäftete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2. Voll⸗ Ein Maximum über 765 mm befindet ſich über Südweſt⸗ 
leer. „Comorin,“ SD., Kapt. Hamilton, von Glasgow mitſhier. — Fleiſcher Johann Widrowski zu Bonin und fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zufeuropa, eine Depreſſion über Mitteleuropa und zwar ein 
Gütern. „Unterweſer 15,“ SD., Kapt. Feldtmann, von Karls⸗ Martha Wiſchnewski zu Biſſau. — Schloſſer Balentin|7 Jahren 27 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig Minimum unter 743 mm über dem Skagerack. In Deutſch⸗ 
krona, ſchleppend: „Unterweſer 10, Kapt. Herrmann, von Michael Glgowski, hier, und Helene Marie Pietru⸗ gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben — Mk. 4. Mäßig land ift das Wetter kalt und regneriſch. h 
Karlskrona mit Steinen. Carlos“ S pt von Kü Mk Fortdauer dieſer Witterung iſt wahrſcheinlich. 


ide wk i Pelplin. | nenährte Kühe und Kalb 
h K 6? Ui 


Ihren Bedarf im fertiger Merren: und Knaben-Konfekntiso 
bei mir im Ausverkauf zu decken. Preiſe enorm billig. 


Deutsche Herren- Moden 


Inh. Ewald Exiner. (6846 
Kohlenmarkt 22 gegenüber der Hauptwache. 


Zwangsverſteigerung. Bekanntmachung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Danzig, Die Lieferung und Verlegung von 485 lfd. m 80 mm 
Am Holzraum Nr. 4 belegene, im Grundbuche von Danzig, und 80 lfd. m 100 m/m gußeiſerne Muffendruckrohre in der 
Olivaer Vorſtadt Blatt 64 zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ Scheffler⸗ und Nordſtraße vergeben wir im Wege der öffent 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen des Kaufmanns Joseph lichen Verdingung. | 
Konicki eingetragene Gebäude⸗Grundſtück mit Hofraum Bedingungen nebſt Lageplan liegen im Rathhauſe 


F 2 t r 17 aus d kö Ab ift bit Kopie von dort] 
am 2. Juni 1902, Vormittags 10 Uhr, ee e eee OR MAREA 


gegen beſtellgeldfreie Einſendung von 1,00 Mk. bezogen werden 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ Verſiegelte Angebote mit entſprechender Aufſchrift und 
ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 


Neu-Karlsbader-Hauskur ohne beſchwerl. Diät. 
Vorſtehende Broſchüre, 22—32 000 enthält Alles, was ein 


Fettleibiger⸗, Gicht, 
Magen-, Leber⸗, Blaſenleid. und 
Zuckerkranker 


über die Natur ſeines Leidens n. defen Bekämpfung im eig. 
Heim und zu jeder Jahreszeit wiſſen muß. (6401m 
Pr, 2 Mk, Bezug durch d. Buchhandel o. vom Verfaſſer 


Dr. Hans Brackebusch, "see" 


Geſtern Abend entſchlief Fortsetzung der Auktion 
ſanftnachlangemſchwerem M W 4 
a Großföhnche 2 kę mil en, 
eu, Großſöhnchen und reitag, 2. Mai, Nachm. 
Britderchen A 2 Ahr, werde ich im 2 
Kurt Alfred herrührend aus einer Konkurs⸗ 
maſſe, im Auktionslokale Altſt. 


Danzig, 1. Mat 1902. 
m Namen der Hinter- Graben 54, öffentli 
U 5 Baarzahlung derte Ben 


bliebenen 
"Viktor Meinhardt (. 300 flaschen Port: 
wein ſowie 200 Klaſch. 
Rothwein u. Ligueure, 


unter ausdrücklicher Anerkennung der Bedingungen ſind bis 


Das Grundſtück hat einen Flächeninhalt von 6 ar 83 qm Sonnabend, den 10. Mai cr., Vormittags 12 Uhr, 
und einen Nutzungswerth von 9945 Mark (Artikel 4528 der] dem Magiſtrat einzureichen. Eröffnung erfolgt zu obigem 
Grundſteuermutterrolle, Nr. 7033 der Gebäudeſteuerrolle Zeitpunkt. (6358 


Parzelle Nr. 15 des Kartenblatts 11 der Gemarkung Danzig.) ae AS. "RS RY M a giſtr at. 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 


und Frau Anna, geb. 
Kipi. â 


R == ee ea i inlade. 
Verein für Kinderheilstätten [im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe - 5 wozu einla 
d deutsch Seekiisten ben, Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ Konkursverfahren. ; rg ma 5.7 Weinberg, 
am en eutse sen Seküsten ſpricht, glaubhaft zu machen. j Ds . a ne 1 Schelm find Sonnabend, vereid. Auktionator u. Taxator. 
i iisti Danzig, den 25. März 1902. 4sog|händfers Arthur Loewy in Danzig, Frauengaſſe 33, wird 5.3. 15 A 
Kinderheilstätte Zoppot. anzig 5 ( nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch 6 a E OCH 7 


Eröffnung am 15. Mai. (5300m 
Peuſionspreis 15 Mark pro Woche. — Anmeldungen find an 
den Vorſtand z. H. Dr. Semon, Danzig, zu richten. 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. aufgehoben. 
Danzig, den 25. April 1902, P ( 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


anilien: Nachrichten 


neu. Marienkirchhofe ftatt. W 
639} Pie trauernden 
Hinterbliebenen. 


Auktion 


| lóniatrwasse, Bergstr. (6, 


Sam GRO AR GN | Montag, den 5.Mai1902, Nach- 
Die Geburt eines ge: |) |mittags 3 gd gegen baare 
d ſunden trammen Jungen Sehnde 5 za ftändigem 
zeigen hocherfreut an Sm ad Bohrm werkszeug, 
Danzig, 30. April 1902 eee 
i ftange, Dezimalmaage,Lochbant, 
Georg Fischer Feldſchmiede u.mehreres andere 


Zwangsverſteigerung. 


Marienſtraße Nr. 17 belegene, im Grundbuche von Langfuhr. 
Blatt 251 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver 
merkes auf den Namen der Klempnermeiſter Johann und jg 
Clara geb. Schwarz⸗Windt'ſchen Eheleute eingetragene]! 
Gebäude⸗Grundſtück mit Hofraum 0 


am 4. Juni 1902, Vormittags 10 Uhr 


in Danzig am Seehafen und an der Bahn gelegen, ſehr ge- 
eignet, im Ganzen oder getheilt zu verkaufen. Näheres durch 


Gebrüder Berghold, 


Bankgeschäft für Hypothekenverkehr 


eute Nacht 1 Uhr verſchied ſanft nach kurzem 
5 unſer lieber Vater, Schwieger⸗ und Großvater 


; und Frau D i teht zum 
Verſtädt. Graben 42. z5r (EE durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer Wilh Irm Schmidt i 4 Lonise geb. Richter. B Be 0 einahten i 
Kohlenmarkt Nr. 22. e A 4 3 ar einen latent u ai a 82. 2 a sr 15 sees Sypotheren feft (6416 
` Der Eckladen nebſt Lagerraum ift per 1. Juli ev. und einen jährlichen Nutzungswerth von 2700 Mk. (Art. Leros nr ; 3 ue nagoge.] Der Auktionator 
früher zu vermietgen. (4165 Nr. 378 er GoŚcI. Nr. 791 der Gebäude: i Ohra, den 30. April 1902. Ne Sy gog „ Schlichting, 


s ; : h t: 
Die trauernden Hinterbliebenen. R Gottesbienfti | gerichtlich vereidigter Tarator, 
Die Beerdigung findet Sonntag, Nachmittag 4 Uhr,, | Neufahrwaſſer. 


vom Trauerhauſe aus ſtatt. : sh GETTO 


Näheres von 2—3 Uhr, 2. Etage bei Guttmann. 1896 
as zur Anton Bertlingiden Konkursmaſſe gehörige gehörige ſteuerrolle, Parzelle 115 des Kartenblatts 1 der Gemarkung 
Waarenlager und Inventar der Theodor Bertling'ſchen Bu- Langfuhr) 
handlung, fazirt: _ Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte, ſind 

Sortiment Mark 2181,13 ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung 


e 2 Abgab Gebot lden und, wenn der Gläubiger 

Antiquariat 4 ua bez en ae zi maden, 0 | 
, Danzig, den 27. März 1902. RR ; F 3 

Inventar „ 120,00 Königliches Amtsgericht, Abtheilung II. Allen Denjenigen, welche meiner lieben Frau 


ſoll im Ganzen verkauft werden. 
Beſichtigung des Lagers, Große Gerbergaſſe 2, Vor⸗ 
mittags 11—1 Uhr geſtattet. 
Taxe zur Einſicht bei mir ausliegend. Kaufofferten ſind 
1 Er 955 p cr. einzureichen. Der Zuſchlag erfolgt bis gum Zwecke der ufgesung ger Gene die in An 
5 a eyun er zur Ze er ntragung de erſteigerungsver⸗ 
Danzig, den 1. Mat 1 15 sern t (6339 Pertes aut ben Pomen der, verfioxhenen, Ba „arie 
er sabe obbe, geb. Fey, ve en An: 
ar Perles je ke „A po % 1 nere 1 und 
E erſtraße Nr. owie Karthäuſerſtraße Nr. elegenen 
5 ee 
1 yi PREET APEE AA DA getragenen Grundſtücke beſteht, folen dieſe ndſtücks⸗ y 
tli kanntmachun lantheile i i = 2 ; Hanne den E 102. 
Bi : r am 28. Juni 1902, Vormittags 10 Uhr ; zi . o afent . 9 Urbanski, 
Regnlirung der Weichſel von Gemlitz bis I. [burch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeſſer f Am 28, Abends 8 ½ Uhr, e e e 9 ja 5 90670 Gerichts volzleher. 
m 
ser geridiawoliefer in” Danzig. U 


das letzte Geleit gaben, dem Herrn Pfarrer Ri: se 4. 

Hoffmann 5 177 5 Sun ENIE a 

Schweſtern⸗Korps des Diakoniſſenhauſes für den werde ich > 

jo erhebenden Geſang und für die herrlichen dase bft bie dort untergebrachten Wie rde ee 

Kranzſpenden ſpreche ich gleichzeitig im Namen; Gegenſtände, Handschuhe N wijde, 
, , 


der Hinterbliebenen meinen herzlichſten Dank aus. kin kleinen 
i ; Schaufenſter⸗Geſtelle że. 


Felix Baumann. 


radi 8 
p: a 195 2. Mat, gaſſe 49: 


Zwangsverſteigerung. 


ſtadt, Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. i S f 
METT A dee A | E ET TE 
eubau des Eismachı- hat einen Slähentndall von 17 ar 66.gm unt emen tungs WI gem ſchwerem Leiden i 
her Auſtreiche arbeite werth von 1647 Mk. (Artikel 104 der Grunner e ue Tochter al. ge A A San K r A 
ollen in einem Looſe verdungen werden. äudeſteuerroll N Nr. . 828 des RS 1 ion g T 
; Die Berbinoungsunterlagen nebſt Zeichnungen liegen im Nr. 15 der Gebäudeſt e, Parzellen 216 zg 06 | jou Mute bnen t A . 
Zimmer 4 des Baubureaus fir die Hochwasser reannang in| gartenblatte 7 der Gemarkung Schiötis). — einen deen 62 | b | geb. Nanjoks Dieſes . Die zu Mittwoch angezeigt geweſene Verfteigerung findet 
r und Tónnen gegen Ginienówng von|dat einen Glächeninhalt uen È ar G0 qm nnå einen Mupungs- im 40.Sebensjahre. Diete? A |motgen Freitag, den 2, Włat fatte CB kommen zum 
AME. (Briefmarken ausgeſchloſſen) von dort bezogen werden. werth von 1036 Mk. (Artikel 126 der Grundſteuermutterrolle, geb. Archimomiix . zeigen tieſbetrübt an oop (Verkauf: g, 5 | 
Angebote, zu welchen die Vordrucke verwendet werden Nr. 34 der Gebäudeſteuerrolle, Parzellen Nr. 3, 34 des im Alter von 44 Jahren. £angiudr, Wilken 1 nußb. Buffet, 2 Plüſchgarntturen, 2 nußb. Neider 
%%% n; ( Grundondj nid erheti D den 1. Mai 1902 De a I finde ſchränke, 2 Vertikows, Tiſche, Bettgeſtelle mit Matratzen 
„Eiswachtgebzude bet Barendt“ bis zu der am Donnerstag, Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens anzig, den 1. Mai J. Die Beerdigung FE Spiegel, Stühle, 1 Küchenglasſchrank, 1 Regulator“ 
den 15. Mai, Vormittags 11 Uhr ſtattfindenden Eröffnung im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe ee e Sonntag den 4. Mat, 55 alen ade uche i 


vom Trauer: ją 


nter: t einzureichen. von Geboten anzumelden und, wenn der Antragſteller mider- 12½ Uhr, 
an die u er 14 Age ſpricht, glaubhaſt zu machen. verw. Archimowiiz, N Haufe ftatt. wozu höflichtt einlade, „nl Kuhr, 
Dirſchau, den 29. April 1902. 6360] Danzig, den 26, April 1902. (63268 geb. Kallenbach, vereidigter Geridistarator und Auttionator, 


Königliche Bauleitung für die Hochwaſſerregulirung.]“ Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. Burgstraße Nr. 4 


| 
i 


Herrſchaftliche Mobiliar⸗Auklion Henmarkt 4. 


Freitag, L. Mai, Vormittags von 10 Uhr ab, 
beriteigere ich daſelbſt: 1 unßbaum Diplomatenſchreib⸗ 
tiſch, 2 Paradebettgeſtelle, 2 moderne Plüſchgaruturen 
Lopin, 2 Fauteuils), 1 Schlaffapha mit Bettkaſten, 

nußb. Kleiderſchränke, 2 do. Vertikows, 1 Speiſe⸗ 
tafel, Roßhaar⸗ Matratzen, 4 Bettgeſtelle mit 

atratzen, 1 Schlafſopha mit Plüſchbezug, 1 Speiſeaus⸗ 
Nehtiſch, 1 birk. Bertikow, 1 Ritterſopha, Pfeilerſpiegel, 

elgemälde, Nachttiſche, Regulateure, (uußb. Vertikow m. 

tagerenauffatz, L⸗perf. Waſchtiſch m. Mrarmorpl., Sopha⸗ 

Kammerdiener, I nußb. Bücherſchr., 2 Kandelaber, 

Teppiche, 1 Opernglas, 1 gr. Athür. Garderobenſchrank, 
Adreiflüg. Bettſchirm, 2uuß h. Trumeauxſpiegel, 1Ruhebett 
1 Häugelampe, 1 achteckigen Salontiſch, div. anderes. 
6066) Glazoski, Auktigus⸗Kammiſſarius und Taxator. 


Auktion Hundegasse 52,1. Et. 


Sonnabend, ten 3. Mai, Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Auftrage wegen Räumung ein gut erhaltenes Mobiliar bet: 
ſteigern als? 1 hocheleg. Paneelſopha mit Satteltaſchen u. 
Cryſtalſpiegel, 1 ſehr gute Plüſchgarnitur in oliv gewirkten 
pu, 1 Salontiſch, 1 Speiſetiſch, 2 Trumeaux mit Stufen, 
$ nuhi. Diplomatenſchreibtiſch nebſt Seſſel, 12 Rohrlehnſtühle, 

Pfeklerſpiegel nebſt Konſolen, 1 Waſchtoilette und 2 Nacht⸗ 
ice mit Marmor, 


leiderſchränke, 2 do. Bertikows, 2 nußb. Paradebettgeſtelle 


1 Schlafſopha in buntem Plüſch, 2 nußb. 


Laft neuer Arbeitswagen 
billig zu mf. Schidlitz, Unterſtr. 3. 
Ein gebrauchtes, gut erhaltenes 
kleines Billard 
billig zu ork.Milchkanneng. 31,1. 


Gutes Fahrrad für 50 Mk. 
zu verkaufen Altſt. Graben 106. 


Trank zu haben Poggenpfußl51 
L. Frauenkr. 3. v. Paradiesg. 18,1. 

ut er- 
Langer Stall, halten 


zu verk. am Holm bei Danzig. 


Alte Mauerſteine 


bill. zu hab am Holm bei Danzig. 


Areusholz nom Abbruch 


bill. zu hab. am Holm bei Dauzig. 


Alte Dachpfannen 


am Holm bei Dauzig zu haben. 

Oefen zum Abbruch, 
gut erhalten, find am Holm 
bel Danzig zu haben. 


mit Matzratzen, 2 do. birkene, 


Teppich, Paneele, 2 Oelbilder, 


1 Garderobenſtänder, 
wozu höflichſt N 


Auktion sn 


Altſtädt. Graben 94. 
Freitag, den 2. Mai d. Js., 
Ormittags 11 Uhr, werde ich 


in meiner Pfandkammer im 


epe der Zwangs vollſtreckung 


19 


iegęl 
öffentlich 


gleich baare Zahlung verſteiger 
Janes ge gverſteigern 


Auktion 
Paradiesgasse 4. 


Freitag, 2. Maj CEL Box. 


11 JIDE werde ich dafelbſt fret. 
8 (6892 


di, Kleider u, Bicher 


öffentlich meiſtbi 
gleich baare Zahle 
Neumann, G 

in Di 


1 antike 


W BE 
gie anduhr mit Ge 


5 a 57 nn 
; - gr. eienen van 
öffentlich meijthietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 


odtke, 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 


r 
€ Leldbahnſchienen © 
m Lomries, b 


9 gebraucht, gegen Kaſſe per D 
ſofort zu kaufen geſucht. B 


Offerten unter 4908 an die 
Eypedit. diej. Blatt. (4908 
see? 
Gut erh. dunkl. Kinderaus⸗ 
ziehbettgeſtell zu Lauf. geſucht. 
Offerten unt. H 432 an die Exp. 
Ein Komtoirtisch, 
gut erhalten, zu kaufen geſucht. 
Diferten mit Preis an Fräulein 

Ein lefg Zoppot, erbeten. 

m kleiner, gut erhalt. Eis- 
Schrank wird zu en gef 
Offerten u. H 457 an die Exped. 
Pat -u.Selt-Flaj gt 

„Dopeng.5. 
Opernglas m. zu kauf. geſucht. 
Offerten unt. H 438 an die Exp. 


Alte Herren⸗ u. Damen 
Off. u. H 445 an die Gzy d. . 


Kaufe bierkanfige 
flaſchen Steindanin Br. 18. 
Laschen Steindamm Nr. 18. 


Gmin- Grdr 


ofort gebraucht einige Fuder 
* Dan Hof. (6403 
Wringmaſchine 
wird gekauft Hundegaſſe 97, 1. 
Die höchſten Preiſe f. getragene 


Herrenkleider werden bezahlt. 8.1 


Offerten unt. H 472 an die GTP: 


13irkulir Badeoſen z kf.geſ. Off. 
1.6417 ne Neufahrw. 


o 
Handwagen, art umit großen 
Rädern, für alt zu kaufen ge). 
Offerten unter H 471 an die E. 


Rothweinflaschen 


werd. 11 5 Gr. Schwalben⸗ 
gaſſe Nr. 23 im Laden. 


PAY ref 


Stück Ackerland vor dem Nen- 

ae billig zu verpachten. 

„Lieske, Langf., Hauptſtr. 44, 
Ein gut gelegenes 


1 Küchenſchrank und vieles anderes, 


aul Kuhr, vereid. Gerichtstaxator, 


mit Marmorplatte 


meiſtbietend gegen 


D Grundſtück 7 * nd 


6 Wiener Stühle, 2 Säulen, 


Kartoffeln Fleiſcher⸗ 
1 Sophaſpiegel, 1 Etageee, Blaue 


gajje Nr. 16. (96236 
Tonren⸗Fahrrad 


aft neu, ſehr billig zu verkaufen 
Burgſtraße 4. Beard 18, Laden. (96166 
Ein Restaurant, möglichſt mit n 0 D 
Deftilattor verbund., wird am 298 BTTA p 
© age zu kauft ob. zu padt geh. faßt nem, umſtändehalber billig 


ER Sn. faſt 
Offerten unt. H 480 an die Exp Ją verk. Paradiesgaſſe 28,1 Tr. 


Ein Gaſſhaus od. Mühle) akerei-Utensilfen 
ten 

gelug Kaa di zu verk. Ohra, Hauptſtraße 2, pt. 
2 3 r. 5) ru TEEN 

„Tima, Brant. ( Dezimalwaage, 
ee 10 Ztr., faſt neu, ſteht billig zum 

bi N erkaufHundegaſſess im Laden. 

Thüren und Fenster 

zu verkaufen Fiſchmarkt 37/38. 
Alte Treppe, 

gut erhalten, 3,40 m hoch, halb 

rechts gewunden, 1,25 m breit, 

zu verkaufen Café Fcyer- 


Grundstück, Air u Ferkon abend, Halbe Allee 
Wan mran 


vermittelt Oo Romer billig verkauft Breitegaſſe 17. 


Vorzügliches Fahrrad 
umſtändehalber für 80 Mk. zu 
verkaufen Jopengaſſe 2. 

4 EPEN unkt Zopp . Blechkaniſter billig zu verk. 
kenn Bahnhof gelegen, mit gr. Große Gafe Nr. 16, Laden. 
Vorder- u. Hintergarten fort- Neuer Frtra⸗Poſtroch für Sand- 
zugshalber verkäuflich. Offert. | Briefträger bill. zu verk. Qang- 
unter M uod. Suns, eigen gaftedd, Ecke Matzkauſcheg. Bier 
Schönes mod. Haus, Fleiſcherg. Kleid fe. Mädch. v.15 Ju verſchea. 
6.20 000 Mk. Ag, zu v. Selbſtk erh. Sach. f. bill. Z vf, le 

„Ang. u. H364 an d. Exp. (95195 ISommerüberz , 1 Blumt, Talk. 
c 8. 1Blumt., Lalt. 
Sender e aoma m Klappt. b. z. v. Langenm. 21, 3. 
Holghandel fowie Jußrgeſchüft Aue Geige billig zu ver 


w. Fortzugs ſchleunigſt m. Inv. 
6 or Ales 5 ah ö. Woydeikow, ine 80 M 
LJ 2 


Danzig, Hopfengaſſe 95, 8.(950 20 
F gut erhalten, ſchöner voller 


i Ton, umzugshalber zu verkauf. 

dn o p po tu Jäſchkenthaler Weg 26, pt.(96406 
Zwei im Mittelpunkt der Stadt Pianino ſehr billig au per 
belegerte, unlängſt erb. komfort. Pianino ſehr . 
TR of nhän ſer kaufen Breitgaſſe Nr. 44, 3 Tr. 

) h Hohes mussb. Pianino, 

find wegen beabſicht. Fortzugs weil etwas gebraucht, bedeutend 
d 2 au billiger zu vert. Laſtadte 22, prt. 
„Ernſtl. Reflekt. woll. Sr ren EiT TE 

= i Schlagzither mit Schule f. 7 Mk. 
eoat i Erp. eine. (oCh Sak: ka zu verk. Häkergaſſe 21,3Treppen. 
gende grund⸗ Ein noch gutff ian [omie 

erhaltenes Klavier, en 


ſtücke fortzugsg bei 3000 Wk. b. 
zu verkaufen Näher. K. Hahen- faſt neues Wasserkissen pram. 
zu verk. Ankerſchmiedeg. 25, pt. 


Stein, H. Adl. Brauhs. 18,1.(8949 0 
Muſik⸗Autom., Polyphon, 5 A= 
Einw., bill. Breitgaſſe 39, 3 Tr. 


Verkauf. 


e ab» PEL Nie rise 
g zu verkauf. Nierzwitzki, | r PE 
© R Ein jehr gut erhalt. Poliſand. 
Ohra, Schönfelderweg 4. (9581 b Fingel tt zu verif Hunde: 


fin: Grundstiok bel Pransl |gefie_98, 3 Zeepsen._ 

6 Morgen Land, mit großem Violine bilti A) 

Obſtgarten, Arbelterwohnhaus, Goldſchmiedegaſſe 23, . 

bei geringer ge gu Bevor Sie ein (4122 

verkaufen. Offerten unter 

H 452 - die Exped. Pianino 
kaufen veri. Sie . u. frank. Ill. 


Danzig, Jopengaſſe Nr. 7. 
45 ha, Niederung, dicht bei 


Großer 
Danzig, zu verkaufen. Näher. 
Komtoir Brodbänkeng. 35, pt. ht. 


1 altes Sopha u. ein faſt neuer 
großer Maulkorb mit Hals⸗ 
band bill. zu rf. Jopengaſſe 24,2. 


Zum Abbruch! 


1 ſehr gut erh. Schuppen, paſſend 
für Beſitzer z. Wiederaufſtellen, 
20 m lang, 7 m breit, 8m hoch, 


iſt billig zu verkaufen Oh ra, 
(96086 | 


Hauptſtraße Nr. 7. 


600 Fuß l. 1zoll., tr., aftveine 
Bretter, b.60 em breit, ſow. 1500 
gute alte Dachpfannen u. 600 F 
Dachlatten ſind billig zu verk. 
Ohra, Hauptſtraße 7. 
Selbstgearbeitete 
Ledermarkttaschen zu haben 
Goldschmiedegasse 9. (96045 


Dilie zu verkanlen! 


(0 Tascheu-Thron, i3 SĘĘ,, 
15 Regulator⸗Uhren 


9 last neue Nälmaschinen 
80 feine Betten und Kissen 


2 Damen-Fahrräder, s. gut erh. 


Nilelkanneng, 16, 1, Leihaugt. 
(92716 
Faft neuer Sparherd mit 8 Q., 
Bratofen b. z. v. Boptómannsg.9. 
i (9489h 


Garten⸗Fontaine mit Cement⸗ 
Baſſin, alte Fenſter, Flaſchen zu 
verk. Löwenapoth.,Langg. (94846 


Sobelbanh ACER 


rentz, Borgfeld. (92065 
Bmeirädrigergandmagen z. vrk 
Näher. Pomm.Str.32, Meiere 


Kinderwagen zu verk. 
Johannisgaſſe Nr. 47, 2 Tr 


Zoppot, Horditr. 16 
ind3Schatrutenfeldkopfitein. 


zu vrt. Pra nach Ueberſtimmung 
IJ. Gzarueizcki, Gärtner. 


Gutes Fahrrad zu verkaufen 
Vorſtädt. Graben 48, 1 Tr. 


Ein Paar neue Bruſtblatt⸗ 
geſchirre, komplett, U zu ver: 
kaufen Guteherberge 34, (94926 


zan 


ll : 


Damen- 
Konfektion 


voriger Saiſon, 


z wenig von d. diesjährigen 
abweichend. ! 


$ Helle hocheleg. 


Jaquets 
früher 10—80 , 
jetzt 2, 3, und 4 4. 
Kostume, 


+ Rock u. Jaquet 
$ früher 15—80 M. 
jetzt 8, 4 und 5 M. 


Regen- u. 
Staub-Mäntel 


früher 15—80 M, 
jetzt 2, 3 und 4 M. 


So lange der Vorrath 
reicht!! (6125 2 


An (lirare 


>4 Langgasse 3. 


— 
Eine Fruchtpreſſe 


0900909990900992062 
29990629902090939599609 


2 


99999694 


* 


$ 
? 
2 


2] tft billig zu verkaufen Kaſſubiſch. 


U 

To 
‚Mein Kinderbettg z. pk. 
obe Nahmbg.Chafſelgög. fl. Petr. 
K., 2Menagk.z.vk. Langem. 211. 
I Gleg. Plüſchgarn 95, ig. Spteg. 
A oem mit g ipsſopha 25, 6Et6L, Sophat., 
Auskunft ert. Neni Paseo, mod Pläſchſess,Paradebetig in. 
Grandenz, Lindenstr. 27. (6407 Matr. 40 Mk. zu vk. Fraueng. 94. 
Eine nachweislich rentable Tlelderſchr Wiſcheſchr Spleg. 
ein⸗ und Spiegelſchränkchen Paradebeit- 
igar : eſtelle, Nächttiſch, Regulator u. 
Zigarren⸗Handlung ähmaſchine wegen Räumung 
mit großer Kundſchaft, tt and der Wohnung zu vert. arme- 
Unternehmungen halber bei] litergaſſe 4, 1 Tr. Santowsky. 
mindeſtene 7500 Pit Anzahlung Plüſchgarniur Schlaſſopha, 
zu verkaufen. Offerten unter nußb. Bettgeſtell, Tiſche zu verk. 
. 469 an die cr e eee 50, 2 Tr. (06126 
- 2 Gſſenſpinde, 2Kkelderſpinde zu 
Ankauf. Mul. e 

i NONI: 
In Sioa wird ein flemes grey. prag a CUO pOISOrIe 
kauf. Beltgeſt 


. JAA au. 
alw.⸗Geſchüäft 20. 
welch. 10000 % Mleche 


Gut 


verkf. Pfefferſtadt 70, Keller. 3 


Markt 10, im Reſtauraut. 


Faſt neuer moderner Kinder⸗ 
wagen zu verkaufen Adebar⸗ 
gaſſe 5a, 1 Tr. nach hint. Remko. 
Faſt neues Ariſtonm. Metallpl. b. 
zu bk. Schidl., Oberſtr. 98, Belsz. 


OPO KIE W EEE ZZA 
zw” Spaziergeschirre, 
DE beitsgeschirreReit- 
zeuge verk. Langgarten 82, 


— ——f—. — 

m an der Mottlau Nr. 2, 
an. Holzdachrinnen 
(faft neu) in 4 Längen, ein ſtark. 
Kastenwagen und 19 alte 
Rundhólzer zu verkaufen 


Danziger Neueſte Nachrigten. 


20900090009990350999< 


2 fait neue 4flügl. Doppelfenfiet, 
2,15u. 1,20 mm. Lateibr., vergl. u. 
geſtr.,bll. zu vk. Johannisthal 8,2 
1 Kinderwagen zu vert. Pfeffer⸗ 
ſtadt 55, Ging. Baumgartſcheg. 2. 


1. Ma; 


Hohe Seigen 23, Hoſwohnung 
zu vermiethen. Näh. im Laden. 


Heil. Geistgasse 48, 


Wohnung für 500 Mk. zu verm. 


2Hobelb., 3 oll z, Mangel zu pk. Schäferei 4,1, Wohnung, leer, 


Tomkowsky, Altſchottl.89 (9611 


— 17 


Eine Wohnung 
von 4 Zimmern, Küche 
u. Zubehör in der äußere 
Stadt gelegen, wird vor 
zwei Damen z. 1. Oktober 
zu miethen geſucht. Offert. 
möglichſt ſchnell u. H 458 
an die Exped. d. Blattes 


Ig. Ehep. Wohnung u. Rammb. 
Ofert. unt. H 467 an die Erped. 


Einfach möbl. Zimmer, pt., ſepar. 
Flureingang, zum 3. Mai von 
einem Herrn geſucht. Offerten 
unter HM 465 an die Expedition. 

Dame, die zurückgezogen leb. 
will, ſucht Zimmer mit Beni. 
bei Wittwe oder älteren Leuten. 
Off. unter H474 an die Exp. d. Bl. 


Oliva, 


nahe am Walde, für 2 Damen 


mbl. Stübchen f. 5—6 Wochen 


Ende Juni oder Anf. Juli gef, 
Off. mit Preisang. itt l Ihn 
Betten unt. H 448 an die Exp. 


Stube, Cab, Küche u. Zubehör, 
zu nermiethen. Näh. im Sant. 


g Breitgaſſe 56, günmer, 


Küche zc., part., zu vermiethen. 
Frdl. Wohn. 17Mk. Nd. Seigen!. 
Biſchofsgaſſe 39, iſt e. Wohnung 
Stube u. Kabinet zu verm. 
Parterre 2 St., Kch. v. eben- 
gelaß im Ganzen auch getheilt 
zu verm. Frauengaſſe 29, 1. 


Schichaugaſſe Ar. 9, 


Hochparterre⸗ Wohnung von 
4Zimmern p. Juni od. ſp.zu vm. 
Wohnung, neu renovirt, zu 
vermiethen Häkergaſſe 14, 2 T 
Wohnnug, 2 Zimmer, Kabinet, 
Entree, Keller, Boden, Hund 
gaſſe 126, 1, zu verm. Näh,Lang⸗ 
gaſſe 6, Laden. Preis 600 (6406 
Weideng. 8, Wohnung, 2gr. Stub. 
Zub., 1. Etg.gl.zu vm. Näh. Klabs. 
Vorſt. Graben 30, Stb. u. Cab. v. 
ſogl.zu vm. Näh. Altſt. Graben 93 
Petershagen an d. Rad. 34, pi 
freundliche trockene Wohnung, 
3 Zimmer, Zubehör zum 1. Juli 
od.jpäter zu verm. Pr. 480 4 Zu 
beſeh. von 10-2 u. 5-7 Uhr. (96096 
Ein leeres Vorderzim. mit fep. 
Eingang, Antheil an der Küche, 
Häkergaſſe 38, 2 Tr. zu ver 
Wohnungen von 15-22 Mk. von 
leich zu verm. Schneidemühl!,1. 


Stube u. Küche, hell, von gleich zu 
verm. Näh. Altſt. Graben 56, pt. 


eitergaſſe 14 Stube, Kamm. 
Küche f. 14 u. 15 % zu urn. (6062 
Hundegasse 112 
iſt die 3. Etage beſtehend aus 
6 Zimmern und Zubehör per 
1. Juli oder 1. Oktober fort⸗ 
zugs halb. zu v. Näh. 2 Tr. (91855 
Mundegasse 112 
ift die 1. Etage, beſtehend aus 
6 Zimmern und Zubehör, 
welche jetzt als Komtoir benutzt 
werden, per 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. Näh. 2 Trp. (9184b 
Fr. Wohn, 2 Z., Kab., Entr u:3. 
gl. o. ſp. 5. v. Hühnerb. 14,1. (93865 
Schwarzes Meer 5, 1. Etage, 
beit. aus 5 Zimmern, heizbarer 
Mädchenſtube, Bad, Laube im 


Gart. u. Zub., ſof. zu vm. (95706 
von 2 Stuben 


Wohnung und Küche te. 


fort zu vermiethen. (18789 
Weldengasse 5 Baubureau. 


Hochherrschaftliche Wohnung, 
7 Zim. u. reichl. Zubehör vom 
1. April er. einſchl. Pferdeſtall 
verſetzungsh. zu verm. Weiden⸗ 


gatie 5, Baubureau. Daſelbfſt 


n. Pferdeſtall m. Burſchengel. u. 
Wagenremiſe v. ſof. z. hab. (18885 


Zum 1. Okt. oder früher (95246 


Langenmarkt 42, 


2 Wohnungen, 2. Gt,3 evtl. 4 3., 
Bad, Küche u. Zub., 3. Et. evtl. 4 
Z. u. Zub. eina auch zuſ.zu verm. 


Kleine Wohnungen 
itr 23 u. 27 Mark monajl. ſofrt. 
g. v. Nüh. Langgrt. 73 i. Lad. (9508 b 


Eine ältere Dame 
möchte eine Stube nebft Kabinet 
und Zubehör an eine Mit⸗ 
bewohnerin abgeben. Offert. 
unter H 48 an die Exp. (92506 


Fleischergasse 60a, 3-4 Bimm.: 
Wohnung ſofort, eventl. 1. Juli 
zu vermiethen. 580 Mk. (9465 b 
Wellengang 2 tit eine Wohnung 
beftegend ausg Zim. reichl.Zubh. 
billigz. v. Näh. 2. Damm, 1. (94745 

Johannisgaſſe 58, part., 
2 Zimmer, Entrre, helle Küche 
nebſt Zubehör; 2. Et. 1 gr. 1 kl. 
Zimmer, en Küche v. gleich zu 
verm. Zu beſ.pon 4-6 Uhr. (94706 


Fundegaſſe 124,4, 


iſt die erſte und zweite Etage 
von je vier Zimmern, Entree, 
Küche, Keller und Boden, gleich 
zu vermiethen. (34885 


Por Oktober I. Bago, OŻimmor 


Badeſt. ꝛc. Fleiſcherg. 72 zu vm. 
Bej. 10-1, 45 ¼½. N. part. (94986 


Freundliche Wohnungen 


von Stube, Cabinet, hell. Küche 
Entree, tel. und Boden ola 
oder jpät. gu vermiethen. Preis 
18 bis 22 Mark. Engliſcher 
Damm Nr. ix. Milaster. (95415 


Kia gut erhaltenes B 


Fahrrad 


4 preiswerth zu verkaufen. 
80 deſicht Nachm, von 4—5 Uhr. 
Kohlenmarkt 27, im Laden. 


Ein faſt neues ALe, 
Daimler Benzin- 
Motorboot 


ichenholz ſofort preis⸗ 
eh Ae huid, Offerten 


1 Stube, Kabinet, Entree, 
Küche zu verm. Zu erfragen 


Fundgrube 17 


vollſtändig neu dekorirte Wohn. 
non 5 Zimmern, Badeeinricht., 
Stiche, Keller, Boden u. Benutz. 
großer Gartenl. zum 1. Jult 
eder auch fogleicj zu vermiety. 
Leere St. gl. z. vm. Häkerg. 21. 
Breitgaſſe 83, Wohn. v. 2 Stub., 
heller Küche, Boden fof. zu verm. 
Zu erfrag. parterre, imGeſchüft, 
Näthlergaſſe 7 find freundl. 
Wohnungen zu vermiethen. 
Wohn.18 Mk.. zu v. N. Hundeg. 24 
Hundegaſſe 24, 3, 2 Stub., Küche, 
Hinterg. 2 St., Küche, ſof, zu nerm. 
Wohn. v. 2 St. u. all. Zub., f. Ganz. 
od. geth., zum. Hint. Adl. Brauh.8. 
Schüſſeldamm 27, ſind mehrere 
Wohnungen, 18-19 Mk., zu vm. 
1 Stube u. Küche v.ſogleich zu vm. 
Scheibenrittergaſſe 8, im Lader 
Hirſchgaſſe 18, iſt e. Wohn. v. 3 Zu 
u. reichl. Zubeh von fof. zu vm. 
Eine kleine Amis Jope 
* a 4 


gaſſe 6 fort gu v 


Verſetzungshalber iſt in Neu⸗ 
fahrwaſſer, Philtppſtraße 11, 
eine herrſchaftliche Wohnung 
von 5 Zimmern, Mädchenſtube, 
Küche, Bodenkammer, Keller 
u. Zubehör zum 1. Juli, eben 
daſelbſt iſt eine kleine Wohnung 
für 13,50 Mk. von ſogleich gu 
vermiethen. Näheres daſelbſt 
beim Vicewirth Grnner, 3 Tr. 


eee, 
Milchkannengaſſe 15, 
eine Wohnung 4 Zimmer, 
2 Kabinets, reichlich Zubeh. v. 
gleich od. fp. zu vm. Näh. 1. Gtg, 
Stube, Kab, Ent. nebſt Zubeh. 
zu verm. Baumgartſchegaſſes 41. 


Rammbaul5, Hof, iſt v. 1. Mal 
eine Wohnung v. Stube, Küche, 
Bod. zu verm. Näh. daſelbſt. 
Johannisgaſſe 28, 3 Stuben, 
Küche und Zubeh. per fofort 
oder ſpäter gu vrm. Näh. 2 Tr. 


Junkergaſſe 7, 2 Tr., 


eine freundl. Wohnung, beſteh. 
aus Z3imm., jof. zu verm. Näh. 
Junkergaſſe 2, im Laden, (6372 
Engl, Damm! Stube, Cabinet, 
helle Küche; 2 Stuben, Entr., HI. 
Küche ſogl. od. ſpäter zu verm. 
Näh. Altſt. Graben 34. (9649 
Umſtändehalber von ſofort evtl. 
ſpüter zu vermiethen eine 
Wohnung, beſtehend aus 3 bis 
4 Zimmern nebſt Zubehör, 
Beſichtigung Vorm. 10—12 Uhr, 
Heit.Geiftg,6.2, n.a. Balint. (6428 
Gr. Oelmühleng. 3, Wohn. f. 17% 
vongl. od. 15. d. zu vrm. Näh. daſ. 


Brandg. 12, St., Cb.,Kch. „Zub. ſof. 
Drehergasse No. 8 


find zwei Wohnungen a 16,50 u. 
15 Mk. fofort zu vermiethen. 


Wohnungen, 2 Stuben und 
Zubehör, ſofort zu vermiethen. 
Miethe pro Monat 19 u. 20 % 
Zu erir. Straußg. 70. Albrecht. 


Straussgasse 7a, 
verjegungshalber ſofort gu bes 
ie 3 Stuben, Zubeh. 2. Etg., 
tetje pro Anno 415 Mk. Zu 
erfragen Nr. 7e, bei Albrecht. 


Langfuhr, Allee, R 
Zigankenberg, | 
ete 


 leiderstofie! 


Letzte Neuheiten 


in den modernsten Farben und Geweben zu 


staunend billigen Preisen, 


BAB GA (R ED Ga ED GR ÓB ED EB am 


(nz bedentend unter Preis! 


1 Posten Alpaseas, Crepes und Cheriots, 
schwarz und crême, reine Wolle, 


e 


Meter von 


SD dac ER Gi GR Sa 


(5493 


p 
B 
B 
75 Pfg. an. 4 


22 Holzmarkt 22. ) 


unnd darein. Wobnang 


6 Zimmer, Badezimmer, reichl. 
Zubeh., Platz imGarten, z. Oktbr. 
zu vm. Jäſchkenthalerweg 29a, 1. 
Eſchenweg 15, Garth., Wohn. 
von 2 Zimm. u. 2 Bimm., Cab. f. 
17,50 u. 21 Mk. von ſogl. zu verm. 
Wohn., St., Küch., B., f. 11,50 Mk. 
m. Waſſrz. z. v. Neuſchottl. 5. (9594 b 


Neufahrwasser, 

Ohra, Schidlitz, 

Stadtgebiet etc. 
Ohra, Südl. Hauptſtr. 16, Part. 


Wohnung mit all. Zub. zu vrm. 


Wohnung, "mE 
Stube, Küche, Boden, Keller, 
Stall zu vermiethen Schidlitz, 
Neue Sorge Nr. 5. 


Stańtyehiet, Schillingsgaſſe 61, 
find kleine Wohnungen zu urm. 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brósen, Heubude 


Ostseebad Brösen 
find Wohnungen mit auch ohne 
Möbel nebſt Küche z.nerm. Näh. 
O. Schauer, Bückermſtr. (95116 


In Heubude, Mittelstrasse 8, 


freundliche Sommerwohnung, 
(hetzbar) zu vermiethen. 


Vorſt. Graben 6, 1, großes gut 
möbl. Bimm. zu verm. (92535 


eee 94, gm, Botdy. (85565 
Kohlenmarkt 11 freundl. möbl. 
Vorderzimmer z. v. N. i. L. (94855 


Frdl.ßmöbl. Bimm., Jep. BEng., 
zu verm. Pfaffengaſſe 8, part. 
Jopengaſſe 29 möbl. Zimmer 
mit Penſion zu vermiethen. 
Ungenirt., ſep.gel., ml. Zm. ſogl. 
b.m., n.0. Peri.: v. Preferi. 17,2, 
Frauengaſſe 44,1 Tr., möblirtes 
Zimmer mit Cabinet zu verm. 
Möbl. Vorderzimmer billig zu 
verm. Holzgaſſe 14, 1 Treppe. 
Breitgaſſe 66, ſ. möbl. Vorderz. 
a. tageweiſe gleich zu vermieth. 
Freundlich möblirt. Zimmer 
Kl. möbl. Zimmer an 1 Herrn 

Ein möbl. Zimmer mit ſep. 
Eingang Häkergaſſe 7, 1 Tr., 
Nähe der Markthalle, zu vrm. 


Franeng: 38, part, Saone 


Zimmer ſofort zu vermiethen. 


$ ut möbl. 
Breitgaſſe 45, Border, 
zimmer mit auch oh. Penſ. billig 
zu verm. Zu erf. im Laden. 
Kassıh. Markt 16, 1, von 
ſoſort möbl. Zimmer zu orm. 
icht am Bahnhof u. Werften. 
Breitgaſſe 10, 3 Tr., iſt ein 
frdl. möbl. Vorderzimmer mit 
guter Penſion b. zu vermiethen. 


Mist. Graben 67, E, 


gut möbl. jep. Vorderz. zu DYM. 


Schmiedegaſſe 20, 2, iſt v. ſof. ein 
ut möbl, Vorderzimm. bill zu v. 
Breitgaſſe 98, 8, freundl. möbl. 
fep. Vorderzimmer zu nerm. 
E.frdl. mbl. Prt.⸗Vorderz. m. ſep. 
Eg. fof. zu vm. Karpfenſeig. 12p. 


Breitg. 2, 1, gut möbl. Vorderz. | í 


u. Kab, ſep. Gg., a. e. H ſ. z. v. (9300 b 


Lastadie 13,1Tr.‚möbl. Zimmer, 
fep., mit a. ohne Penſion.(9490b 


Heilige Geiſtgaſſe 94 
ift die 2. Etg. v. 2 Zimm. u. Cab. v. 
gl. möbl. a.getheilt zu vm. (95355 
Ein frdl. möbl. Vorderzimmer 
zu um. 4. Damm 5, 2.Gtg.(9584b 
Schw. Meer 21, ein mibl, Part⸗ 
Zm. für 12 Mk. zu verm. (95616 
Poggenpfuhl 29,2, freundl.möbl. 
Vorderzimm bill. z. verm. (9564 b 
Hundeg. 23 ift ein möbl. Zimmer 
mit auch ohne Penfion zu verm. 
Paradiesgaſſe 36, Nähe Bahnh. u. 
Heil. Geiftg. 133, 2, ift ein gut 
möbl. Vorderz. mit Kab. zu vrm. 
Daj. tft auch e. kl.möbl. Vorderz. 
mit guter Penſion z. um. (96015 
Möbl. Zimmer und Kabinet mit 
guter Penſion an 1 od. 2 Hrn. zu 
verm. Portechaiſeng. 3, 1. (95986 


Kassnbiseher Markt 23, 3 lr. 


am Bahnhof. (95286 
Möblirt. Zimmer, Benfion. 
Pfefferstadt 44 iſt eine Dach⸗ 
ſtube von gleich zu vm. (95056 


Altſt. Graben 105, amHolzmarkt, 
fein mbl. Zimmer u. Kab. zu vm. 


Möbl. Zimmer mit Penſion 
an 1 oder 2 Herren zu verm. 
Breitgaſſe 46, 3 Treppen. 

Jopengaſſe 17, 1 Treppe, ein 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Mbl. Zimmer, ſep. un gleich 
zu verm. Poggenpfuhl 26, part. 
Imbl. Zim, ſep. Eing., m. a. o. P. 
zu vermieth. Frauengaſſe 14, 1. 


Franengafe 47, 1 Cr., 


gut möbl. Zimm. u. K. zu verm. 
Ein frol. möbl. Zimmer für e. h 

Mann zu verm. Hintergaſſe 16,2. 
Schießſtange 3, part,, ift e. MOBI, 
Zimmer mit fep. Cing. zu verm. 


Kahinet an 1 a. 2 Lente zn verm. 
Altstädtischer Graben 60, 1 Tr. 


2222: ̃ ͤ ͤ PCE BI 
Heil. Geiſtgaſſe 35, 2, eleg. mbl. 
Zimmer u. Kab. fof. b. zu vrm. 


Holzmarkt 10, 2 Cr., 


eleg. möbl. Vorderzimmer zom. 


Eleg. möbl. Wohn: u. Schlafz. 
zu verm. Holzgaſſe 28, 2. (96365 


.Langgart. 107 g. mbl. Zimm zu v. 
5 f $ (96316 


Ein móbl.Vorderzimm. mit auch 
b. Peni. zu verm. Töpfergaſſe 30, 


Ein kl. Stithchen von gleich 


„billig zu vm. Altft. Graben 46, 1. 


attenbudenzmöbl. Zimmer m. 


M | Beni. für 40 Mk. zu um. (95380 


Holzm. 20,3, mbi. Vorderz. f.15% 
Möbl. Wohn⸗ 


bei 46000 % Anz. zu kf. geſucht. 


Off. unt. H 453 an die Exp. d. Bl. zimmer an eing. Herrn ſofort. 


zu vermiethen Kohlenmarkt 10. 
Möbl. Vorderz., ſep. Eing., zu 
vermieth. Mottlauerg. 3, part. 
1. Ffeffr 8 mó. Brora JA5DtE. 


; (94486 | Pfefjerjt.17, 2, ein fein mbl. ſep. 
Kl. Bergg. 7,1 Cr. k. Akt: 


Zim. an Hrn. gl. bill. zu verm. 
MEGL Zim gl. z. om. Häkerg. 21, 
Zimmer zu vermiethen. (95346| Poggenpfuhl 32, 2, 
Ein fep. Zimmer mit od. ohne 
Möbel z. hab. Pfefferſtadt 56, 3. 


möbl. Stübchen, ſep., an einen 
anft. jg. Mann für 9 zu verm. 
Hl.Geiſtgaſſe 31, 1, e. frd! möbl. 
Vorderz. mit ſep. Eing. zu verm. 


Sauber möbl. Zimm. 16 mon. 
zu verm. Sandgrube 20 A, 1 Tr. 
Fur möbl. Wohn⸗ u. Schlafzimm. Möbl. Zimmer, 15 A, fofort 
iſt zu verm. Langgaſſe 2, 2 Tr. zu verm. Vorſt. Graben 58, 3, 
Poggenpfuhr 50 ein möblirtes Em sauber möbl, Zimmer fof. 
Zimmer zu vermiethen. 
Einf. möbl. Zimmer ijt zu ver⸗ 


zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 5, 3, 
Tobiasgaſſe 12, 1, [ep.mól.WBrdz, 
Sep. gut möbl. Vorderzimmer 


U. Kab. Pr. 20 1-2 H. od. D. z. vm. 
ſofort zu um. Schichaugaſſe 24,1. 


Restaurant 


in Neufahrwaſſer, Gckgeſchſ 

ſowie ein Laden PETER 
verſchied. Geſchäften geeignet 
find umſtändehalber gleich zu 
verpachten. Offerten unt. H 447 


„ J. 1702 an Rndoli 

j Diy Hamburg. (6889 m 
St. Mehlk.) verk. Hl Geiſtg. 1814 
nieńere Damen- 


Hundegaſſe 21, Geſchäft. (0287 Heiligenbrunn 
Wohnun „Kab. und]; f 
ee aa end (Langfuhr, Bahnhoistrasse 9, 
Petersh. a. d. Rad. 2122. (94796 EIA reichl. 

Leer.? 0. N Bieita.106 1. Zubehör, fof. od. ſpäter zu verm. 
8 1963052 «4, o er- Zimm. geb. N.Breng AOL Preis 26 Mk per Monat. Näh. 
an die Exped. ` (96229 Bett. ſpollb. F Vorfl. Grab. 30.1 5.3 Damen-3 n (06786 
Obstgarten bs igan ton Belt ſpottb f (AŚ AE kleine süße no | i eine Wohnung (95736 

bst, zu verpachten Junger echter uolgipitshund, Ripssopha 23 Mk, | Mila Geng, 

viel Strauchobſt, zu 95 a anhängl., ruhig, billig zu verk. Schlafſopha zum Ausziehen, Altstadt. Graben No. 81. 
ERA W Zu beſeh Breitg. 84, prt., v. 3-6. Betta. mitpebermafxong LORE, Ein Tate neues Fiſchzugnet zu 
Frau Lietzan. Muſchel ſopha in UA elzer⸗ berkauſen Błaffena ARG bart 


Sehr h. Hund g. Teckel 4 Mon. 
Die am Sas per See bei (6508 alt, bill abg, S oerhnahe 128,1. gaſſe E parterre. (96426 5, Sihbademann 
fahrwaſſer gelegene i 3 fett e Küh Sopha 22, Bettg., Federmtr. 18, 2 75 e 11. Waſchmaſchine 
P far r wiese st. Inſpekt z1 = mi an. e gu nertanfen Hopfengaſſe 91a. 
; Ein Pumpen m Spielt Bu ul Prieſterg l. Babe menig gebrauchten eleg. 
1ha98 ar 60 qm groß, foll ſofort Spieltb zu 0.1 Prieſterg. pt. eg nei i ; 
nen ann. Pacht⸗ in uchswallach Pierde- u. Kuthan, Ntongen: u. Olf. NAZIETWAGER IM Anftr, 
luſtigen ertheilt Rentier J. nt Saften- Federwagen und Sommerſtroh, Kartoffeln verk. zu verk. F. Nolcz, Vorſt. Grab. 26. 
Diesen, Oliva, Geurgſtraße 6, Geſch vy hebt 3. Bert, Krakaner⸗ Rieſelfeld b. Heubude. Daf. f. u. cą (9680b 
Auskunft. ' em e. M. Słiejelwiejen zu verpait. | genen Gen gabe 
2 BER ; i 0 i r bill. 2 Repoſit. 
St. Bernhard ; Rüde, Reßpoſitor.Tombank, faf neu zu Glas, Iadeniſch tenora: 
green erk Jahr alt, gut haben Vorſt. Graben 6, 1, (92546 Spiegel, 1 Geldſchrank, 1 Schau⸗ 
Cin alba d a Ą j veitgafie 3, pt. 1 eleg, Ae eh Z nuje. Fuste ue, Gen Sicher 
! Jeiðeriġr imah tnhb Vertik., diverſe Stühle, Büſten eze. 
Hui, gel b Ulmer Dogge, ośrielnft, Pfeilerſp. Sophat, und f großen eifernen Ofen 


f 
de, zu pachten geſucht. Off. 


herrſchaftl. Wohnung, 4 Zimmer, 
Dr. Lehmann. 
Nebengel., ſofort zu vermieth., 
ſpäter, 4 und 6 Zimmer per Wohnungen v. u. 2 Zimmern, 
Weidengaſſe 29, Komt. (955 9b Im herrschalll.Hanse tjt e. Sim. 
—̃ —-——¼8Ü! 2 — —-—-— 
Gut möbl Zimmer mitRabjep., 
FE 
eine Wohnung, 3 Zimm, wovon (96475 | Hoil.Geistg.66, part., frdl.ntób!. 
ń Einf möbl. imm. an e. jo Man 
unter hl 481 an die Expedition. Bimm, an e. Ig Mann 


7 A banginhr, Brnnskdierweg 47, 
Altſtädt. Graben 6970 LB 900 
ift wegzugshalber ſofort zu vm. Bad u. Zubehör. Wagner, (95915 
Langinhr, Hauptstrasse d, 
Merrseh. Wohnen, eine ian” 4.5 imm, groß. 
errgch, Wolmangen, d 
gänzlich renovirt, mit Gasein⸗Nebengel, 1. ę m, 
1 5 5 Zimmer ſofort oder Nähe bei Herrn Busch daſelbſt. 
Oktober zu vermiethen, reichl. Küche, Balkon und reichlichem 
gubegör, Bad, ſchöne Lage. Marsa WESA 
M 4 u s * r —— 
äheres 11—1 und 3—5 Uhr] Marienſtraße 3 (96245 8 AG 60, 1, fröl. mößl. 
a afk Aea tAE dk s mmer u. Kab. zu vm. A. W. P. 
3. Etage, immer u Zußeh 107: m. Küchenanth. u Gart⸗Eintr. f, à 2 
42 EE (GUT 100 % ihren achtb. Perſ. zu a Boggenpfubl 0 „A, fein möblrt. Brei 
Steindamm 12 Ausk.e. Frl,Auizke, Hauptſtr. 12. Vorderzm. u. Cab. fof. zu verm. zu verm. Breitgaſſe 99,8 Trepp. 
A : F i Pielierstadt 60, 2, fein möblirteß 
fi 1 Bimm. 3. Bermteth. eign, Gigerweg 15, Wohnungen, Zummer mit Penſion zu verm. Vorderzimmer von fofort zu v. 
nebſt Zubeh., verſetzungsh. 4.13 Zimmer u. 3 Zimmer u. Cab. f. Sabinet an alte Dame zu verm. 
1. Ma zu v. Näh. daf. pt. (93805 (420 u. 450 Mk. v. ſogl. zu verm. Zu erfr. Jakobsneugaſſe 6b, 2. bill zu verm. Ritterg. 6,2, Muller. 


zu verkaufen Fiſchmarkt 48. billig zu vertj, 3. Damm 18,1 Tr. Claassen, Langgaſſe Nr. 73. 
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ax Fleischer. £ 


Neue große Sendungen 
letzter Neuheiten! 


Donnerstag 


Eine Mitbewohnerin kann ihr Ein Friſeur⸗Gehilfe kann 
melden Gr. Nonnengaſſe 10, 1. ſof. eintreten Poggenpfuhl 3: 
Anjt.Mitbewohnerin kann ſich b. Eine allererste Weingross- 
e. Wittwe m. Rammbau 16, V., 2. handlung mit groß. Weinberg⸗ 
Ein nur ord. Mitbewohner wird beſitz ſucht für den Absatz ihrer 
geſucht Johannisgaſſe 20, part. Weine an Hoteliers u. Wirthe, 
Maseno Sron als g i auer stóp Ferre 
gel. Gr.Oelmühleng. 17,5. Th.1. keiten, Off. u. F. W. g. 913 an Rie 

RE TREE doli Mosse, Frankfurt a. M. 
(640 2m 
Tücht. Schneidergeſelle a. Tag 
Mitpenſ. gej. f. 506. Töchter⸗ od. Stückgeſ Breitgaſſe 62,2 Tr. 
ſchulſchül. Holzgaſſe 28, 1.(94976 | Gin j. Schuhmachergefelle kann 
Gr. Gerberg 4, 1 Tr. 1—2 Pens | td melden Gr. Berggaſſe l prt. 
f. gemein. Hinterzim geſ. (95886 Aelteren Giehilfen 
Möbl. Z. m. Peuſton 40-50% v. gl. ſucht 
zu vm Langenmarkt 21, 1.953875 | Börner, Srijenv, Danziger Hof, 


u 


WARAN 


»rühlahrs- 


Seebad Försterei 


Tischlergesellen 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Geübte 
Klehefrauen 


finden dauernde Beſchäftigung 


Oscar E. Wendt, 
Dütenfabrik, 
Pfefferſtadt Nr. 51. 
Jung. Moch. für d. Nachm. £ ft 
meld. Breitgaſſe 25, 3 16 
Ein schulfreies Mädchen fann 
ſich melden Häkergaſſe 11,3 Tr., 


bei Nötzel. 


„5—œ—5⅛Ei . Ten lan Tl ae 
Ordentl. ſaub. Mädchen findet 
ſofort gute Stelle bei g. Lohn 
Kaſſubiſcher Markt 22, Laden. 
Hausmädchen 
geſucht Holzgaſſe 28, 1 Treppe. 


werden eingeſtellt Hochſtrieß 9. Jg. Mädchen, das das Flelſch⸗ u. 


1. Mai. 2 


Nr. 1013 


erren- U. Anaben-Gonfection, 


nur neue moderne Fagons von tadelloſem Sitz und beſten Stoffen 
zu bekannt ſehr billigen Preiſen, 


Anfertigung nach Maass 


unter Garantie guten Sitzes und ſauberſter Ausführung 


Ertmann & Perlewitz, 


Holzmarkt 25/26. Holzmarkt 28. 


RRKKKRAKRRRKKKK 


KKKKKKKKRKRKKKKKKKRE 


Altſt. Grab. 7-8,pt., r., N. Holzm. 


vermlethen Beutlergaſſe 6, 3. 


Costumes 


Jaquets, Paletots, Boleros, 
ganz neue Formen, in Tuch, Rips, 
S ſeidenem Taffet und Etamine, 


ammet⸗Boleros, 
Blouſen⸗Boleros, 


Capes, 


Regenmäntel, Golfs, 
Gummimäntel, Gummicapes, 
Etaminekragen, Tüllkragen, 
Staubmäntel und Reiſemäntel 


aus imprägnirten Stoffen, 


Coſtumröcke 
von 4,50 Mk. au bis zu den eleganteſten. 


Anerkannt größte Auswahl 
neueſter geſchmackvoller facons, 


Anfertigung nach Maaß unter Garantie 
für vorzüglichen Sitz 
und befte Schneider⸗Arbeit. 


(6410 


Max Fleischer 


Damen⸗Mänutel⸗Fabrik 
(r. Wollweberg. 10, part, Souterrain u. 1. f. 


RANNA enden eee 
Kohlenmarkt 24, 2, mii Kabinet und 1 kleineres, 


möbl. jep. Zimmer zu vermieth. f fep. Eingang, zu verm. Hinter⸗ 


Beil.Gelstgasse 31 freundl. mbr. 
Hof, Werften u. Artilleriekaſerne. 2 zu vm. N. im Lad. 


Ein möbl. Zimmer zu verm. 


ein vollſt. ſep. gut möbl. Zimmer 
mit auch ohne Penſ.z. orm. (96276 


Gut mbl. Dorderzimmer 
Fleiſcherg. 56-59, pt., I. zu vrm. 

1—2 grosze möbl. Zimmer, 
ep. Ging., herrl. Ausſ., zu um. 
Langf., Hauptſtr. 87, 3, l. (96366 


Separat mil], Vorderzimmer 
Nähe Werft u. Bahnhof, bill. zu 
verm. Am Holzraum 6, 1. Et. r. 
2 gut möbl. Zimmer, 
mit oder ohne Penſion 1 zu 
verm. N. Mattenbud. 36,1, L.(9615 
pa eleg. 
Brodbänkeng. 312,554 
Zimmer nebit Kab. zu verm. 
Weidengaſſe 6, 2, r., 2f.mbl. Zim. 
a. geth. z. vm. a. W. Brſchg. (96455 
Böttchergasse 3, pt., 
Nähe Pfeſſerſtadt, ſeparat., gut 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 


Ichmie degaſſe 22, 2€r., 
fein möbl. Zimmer, Cab., m. ſep. 
Eing., von gleich zu vermiethen. 
Mattenbuden 22,2, iſt e. freundl. 
mr. Vorderz. m. a. vo. Penſ. z. verm 
Möbl. Vorderzimm ganz ſepar. 
ſof.zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 79, pt. 
IL. Damm 15,2, g.möbl. Zimmer 
an 1-2 Herren od. Dame zu vrm. 
Fein möbl. Zimmer u Kab vollſt. 
iep. fof. zurerm Brettgafje ds 2. Junger Mann findet g. cogi 
Breitg.83,1,mbl.Borderz.iep.g.n Eea 10 1 3 TE, 2 


Poggenpfuhl 73, 1 Tr., Schlaſſt. zu hab. Parabiesg.33,2. 
immer mit ehren . 
yes gim Re Tant ig Beute fad h Schlaf 


enfton zu vermiethen. 

Freundl. Hell, möbl. Zimmer fof. NH. Breitgaſſe 103, Friſeurgeſch. 
zu vermieth. Schmiedeg. 24, 1.8 anst. junge Lente find. Schlaf⸗ 
Pongenpfuhl 12,1, freundf möbf.] Kelle im jep. Z. Pfefferſtadt 38, 4, 
Vorderzimmer zu vm. AB. daſ.] Anit, jung.Włann f.g.Schlafitelle 
Frauengasse 52, 1 Tr. Pfeſferſtadt 11, 2 Treppen. 
möblirtes Zimmer mit penjion | Logisf⸗ ig. Leutez h. Faulgraß 10. 
billig an 1 v. 2 Herren zu vorm. Ig.Lente f. Log. Schmiedg. 25,2. 


Kassub, Markt 3, 1, Bahnhof, r Frei dcr fins. festara. 


| bei ein all. Dame Pfefferft. 11, 1, 

5 er z. W. | a PD 

eleg, módl, Borberzimmer 3. . Cn Juna DABE uber gute 
möbl. Zimmer mit gut PianinoSchlafſtelle Hintergaſſe 16, 2. 
zu vermiethen, Ging. ſeparat, Herr f. Logis Poggenpfuhl 3, I. 
agen dr 

Logts zu haben Tobasg. 1-2,3,L. 

Logis zu hab. Töpfergafie 17, 1. 


mig. oh. Penſ.zu verm. Langfuhr, Ig.Leute f. g. Log. Gr. Gaie bp. 


Mirch Promenade 6, Vorh⸗ (6403 f y, 2 J. Lente f g. Log. tm Rab. 


Teine 7 módl. Fimm m für Mk. m. Butggrafenft.10,1v. 


móc. find. Logis Dreherg, 7,3. 
für 10 Mk. vom 15. Mai zu Amit. ing. Mann find. gut Logis 
mit Bek. Häkergaſſe 8, 1. (96516 
Ig. M. Logis Tiſchlerg. 2 5 1p. 


Kl.frdl. möbl. Vorderz. iſt bill. zu 
verm. Karpfenſeigen 9.41 Trp. 
1fein möbl. Vordrz. a. wochen⸗ u. 
tagew. ſof. zu verm. Hundeg. 100,1 
pó iſt e. fei 
Sreitgaſſe 120, 1 nelle 
Vorderzim. nebſt Piano bill. z. vm 


Mattenbuden 22, 2, fröl, möbl. 
Vorderzimmer v. gleich zu vm. 


Hundegaſſe 97, 1 Ct., 
zwei freundl. möbl. Zimmer 
einzeln oder zuſamm. zu orm. 
Brodbänkeng. 38, 3 Tr., möbl. 
Vorderzim. zu vm. Pr. 10 Mk. 
1. Damm 1, 2, gut möbl. Zim. a. 
W. g. Penſ.für 1 od. 2 Hrn. z. vm. 
Hundegaſſe 122, 2, fein möblirt. 


=h 


Ein möbl. Zimmer zu verm. 
fep. Ging. Breitgaſſe 61, 2 Tr. 
Junger Mann findet gut. Logis 
Schmiedegaſſe 7, 1 Tr. v. (9587b 
Logis z. h. Altſt. Grb. 60, 1. (9554 b 
Anſtänd. J. Mann findet gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 53, 3 Tr. 183. 
Ein anſt. Mädchen findet gute 
Schlafſtelle Hohe Seigen 21, 2. 


—hp — —iẽͤ— ae Fun 


JMannf.L. Baumgrtſchg. 22 r. 


A 
Undegaſſe 50, 2,0. möbl. Zimm., 
Schreibt 1 W. Pen g. vm (06536 
uńterg. 8, 2, ſchrägüb. d. Mkth. 
PO Vorberg en vm. (9650b 
undegafle 87, 2, ganz fepar. 
. — nA möbl. Zimmer fof. 
zu orm., auf W. Penſton⸗ (96466 
ee de tura 
„ Vorderzimmer z N 
333 ᷣ PWC ITA $ 2 Trp, 
mandera 1, P., Ecke Pfeſſerſt, Nopergaile Nr. 2, p 


ifte. gut móblictes Zimmer mił | opis au Hab. Hintergafle 13, 1. 


Penſion billig zu vermiethen. Logisz. h. Baumgriſchg. 3-8 Ph. 


ſtelle eee e dene 6, Th. 5. 
Nnſt. Jg Mann find. beſſ.Schlafſt. 
imi — Ankerf chmdg. 3, 2. 
Logis zu hab Johannisg.4 2 Tr. 

für anſtänd. junge Leute 
Jogis mit cić Eingang. 


Anſt. Mitbewohn kann ſich meld. 


Breſtgaſſe 94,1, elg ml. Vorder⸗ 
— Ja Baumgartſcheg. 26,3. hint. (96196 


zimmer, fep. Ging, ſof zu verm. 


22: ⁰⁰hm . ̃ ˙ . 2 


Franengasse 22,3,mbl.Borderz. F 


Hirſchgaſſe. Nr. 1. parterre. jep ing, an 1—2 Hrn. zu verm. 
Langenmarkt 9/10, 2, im Penſ., Hell Goistgasso120 ife.möblfrt. m 
Zimmer zu v. A. W. Burſchengel. 


Bootsmannse, J. man bern. 


Zimmer u. Cab., ganz fep. gel, 
an 1—2 Gerren billig zu vzm. | 


Fung. Mann findet gute CHCH fi 


Pensionat Lardong 
empfiehlt noch einige möblirte 
Wohnungen, auch finden 
Penſionüäre und Paſſanten 
freundliche Aufnahme. (5503 
Anſtändige j. Leute f. Penſion 
und Logis Halbengaſſe 5, part. 
G.Penſ. f. j. Leute Fleiſcherg. 8,1. 
Gute Penſion im freundlich 
gel. Vorderzim. 4. Damm 1, 2. 
Gute und volle Penſion 

mit Zimmern zu 40, 45, 50 und 
60 Mk., anch wochweiſe v. ſofort 
zu haben. Mittagstisch von 
115/,-21/, Uhr, Akeniessen von 
7-91, Uhr, zu verſchied. Preiſen. 
Das Nähere Poggenpfuhl 92, 
im Speiſelokal. 

G. Penſeim ſep.möbl. P.⸗Vorder⸗ 
zimmer zu haben Laſtadie 10. 


Neuſtadt (Weſtpr.), 
Am Markt, 
kleiner freundl. Laden mit zwei 
Zimmern, großer heller Küche, 
Waſſerleitung, Ausguß u. Zu⸗ 
behör, vom 1. Oktober zu verm. 
87196) H. Frantzins Wwe. 
727 TREE 7 
Ą Laden mit Wohnung, drei 
Zimmer, auch zu Bureau- H 
Traumen vorzügl. geeignet, 
zuſammen oder getrennt 
foort oder ab 1. April 
Holzmarkt 5 zu vermieth. i 
dDaſelbſt helle Kellerſtube, 
evtl. zur Werkſt. od. Lager⸗ 
raum paff, ſowie größere 
Kellerräume. Näh. 3. Et 


Paſſend für Kolonial- 
waaren⸗Händler! 

Breitgaſſe 43, grosser Laden 
u. Lagerränme, jeit 12 Jahren 
Wagren⸗Engros⸗Geſch. Robert 
Ziehm, evil, Wohn. v. 4 Zimm, 


dazu, billig zu verm. Näheres 
Altſtädt. Graben 102, pt. (95006 


Oberſpeicherräume, 
200 qm gross, trocken, v. 4 Seit. 
Licht, a. 3. Fabrikanl. paſſend, find 
Hopfengaſſe 108 zu om. J. Broh. 
Ziegelſtr. 5, Halbe Allee. (93676 

Geschäfts-Keller 
Breitgaſſe 98 gu verm. (88375 


Ein kleiner freundlicher i 
Laden 


mit Keller u. Nebengelaß, 
zu jedem Geſchüft paſſend, 
von gleich ent. ſpäter zu 
vermiethen. Näh. Weiden⸗ 
M gafje 13, im Laden. (95086 


eee e PER R 


Laden z. Mai zu v. N. Hundeg. 24. 


Grosser, heller Laden 


mit großem Schaufenſter und 
viel Nebengelaß iſt Hausthor 1 
zu vermiethen. (96356 


Jaden nebſt Wohnung 


in welch. b. jetzt eine Reſtauration 
betrieben wurde, ſogleich zu ver⸗ 
miethen Langfuhr, Marienſtr.3. 
Näheres 2. Etage, Wilda. (96255 


SACZ! 


len: 


Fi pp 
20 Mk. Nehenverdienst täglich 
für Jeden leicht u. anſt. Anfrag. 
an Imiustriewerke in Roushac 

V2 Pfalz (Rückmarke). [17928 


Nähmaſchinen⸗ 
Reiſende 


Danzig, 1. Damm 22/28. 


Tücht.Damensehneider 
and Nehneiderinnen 


fürs Aenderungsatelier werden 
geſucht. Desgleichen (6897 


ein. LTagsehneider 


Walter & Fleck. 
Ein Maschinen- 


Werkmeister, 


. hat und Prima 


alergehilfen 


verlangt Palkiewiez, 


Zoppot, Danzigerſtraße 21. 


Dausd u. Kutſch. Sanz Knechte 
U. Ig. f. N. Berl. u. Schlesw.(Reiſe 

le Glatzhöfer, Breitg. 37. 
Hundeg. 24, fr. m. Zimm. ſoſ. 3. v. Mit. mi. Eg Sam mb, 5.2 8 tüchtige Schneider: Schneider" 
gesellen ſucht Ed. Lippke, 


fr. 


Schmiedegaſſe Nr. 19, 1 Tr. 


Lantbursche zur Malerei 
melde ſich Pfarrhof 5. 


Kräft. Innge z. Brodaustr.morg. 


melde ſichPetershag. an d. Rad. 8. 


IOrdtl. kräft.Laufburſche 


zum ſofortigen Eintritt geſucht. 
Georg Lichtenfeld & Co., 
Breitgaſſe 128/29. 


Kräftige, junge 


Leute, 
welche Luft haben, das 


Dranerhandwerk 


zu erlernen, finden Aufnahme 
in renommirter Brauerei 
Weſtpreußens. Nach beendeter 
Lehrzeit wird Stellung beſorgt. 
Gefl. Offerten unter O 11 an 
das Intelligenz Komtoir in 
Danzig erbeten. (6235 


Lehrling zur einbücerei 
ſtellt ein (94835 

Gg, Sander, Poſtgaſſe. 
Für mein Kolonialwaaren⸗, 
Deſtillations⸗ u. Schank⸗Geſchäft 
ſuche zum ſofortigen Antritt 
oder auch ſpäter einen (95066 


Lehrling. 
Aug. Rockel, 


Obra. Schönfelderweg Nr. 7. 


Maler⸗Lehrling 


geſucht Schmiedegaſſe 25. 


zur Schloſſerei wird geſucht 


randgaſſe Nr. 5. 


o 

Lehrling? 
= 
ſucht H. Strehlau, ang- 
fuhr, Neuſchottland18, Kolonial- 
waarengeſchüft u. Reſtauratton. 
Lehrling zur Malerei melde ſich 
Pfarrhof Nr. 5, U. Trosiener. 
Barbierlehrling ſucht W. Sass, 
Langfuhr, Hauptftraße Nr. 86. 
Wir ſuchen für unſer Komtoir 

und Lager einen 


_ Weiblich. — 


{ Jg- Mädchen, w. d. f. Damenſchn. 


erl. w., m. ſ. Grabeng. 3,1. (95786 


Für ein kl. Atelier w. von ſof. eine 
perf. Taillenarb. bei hoh. Salair 


$| gei. Off. u. H 368 an d. Exp. (9579 b 


G. Hoſennäht. gej. Laſtadie 240. 
Ig. Mädchen, im Nähen geübt, 
können fi) melden; ebenſo junge 
Mädchen, w. die feine Damen⸗ 
ſchneiderei unentgeltlich erlern. 
wollen Hundegaſſe 77, 1 Tr. 
Aufw. o. Mädch. f. feft. Dienſt w. 
geſucht Poggenpfuhl 30, im Lad. 
Eine Aufwärt. m. gut. Zeugn.f. d. 
Vorm. gej. Gr. Berggaſſe 17,3. 
Eine Schneiderin melde ſich 
Steindamm 15. 

Ein Dienstmädchen melde ſich 
1. Damm Nr. 2. 


Eine perfekte Schneiderin, nur 
ſolche, k. ſich f. einige Tage ins 
Haus mld. Brodbänkeng. 10, 2. 


Kin fiicht, Aniwartemadehen, 


d. auch gut waſchen kann, von fof. 
gewünſcht Sperlingsgaſſe 20, 1. 
ee Mädchen 


Ordtl. Dienstmädchen 


bei hohem Lohn kann f. melden 3 
7 Goldſchmiedegaſſe 34, 1 Trp. 


E 
Mat, Anfang Juni. Zu erfragen 
unter H 454 an die Exped. d. Bl. 


Ein 14—16⸗jähr. Mädchen gej. 
Hühnerberg 14, Hinterh., part. 
Ordentl. jaub, Aufwärterin für 
Vorm. gej. Fleiſchergaſſe 9, pt. 
Bei hohem Lohn ufr Reife ſuche 
Mädch. f. Berlin, Nähe Schlesw. 
u. Kiel, a. direkt u zu Herrſch. für 
Danzig, Köch., Stb. u. Hausmdch. 
Suche eine jüngere evangel. 
| ee e 
die perfekt kochen, einſchlachten, 
Federviehzucht verſteht u. Ober- 
hemden plätten kann, für eine 
ſelbſtſtündige Stelle von ſofort 
ſow. e. Kdrfr. Fr. Anna Weinacht, 
Stellenverm., Hl. Geiſtgaſſe 103. 
Waſchmöch., Küchenmdch., Haus⸗ 
mädchen erhalt. unentgeltl. gute 
Stell. nachgew. d. d. Zentr.-Bur. 
d. Gaftw.⸗Bereins Jopeng. 17. 


14-jäHr- anſt. Mädchen für einz. 
Dame meld. ſich Breitg. 109, pt. 
Mädchen als Aufwärterin |. 
meld. Hunde⸗ 


d. Vorm. kann ſich 


Wurſtgeſchäft erler. will, geſucht 
J. Lyon, Scheibenrittergaſſe 8. 
Geübte Nähter. f.d. Damenſchnd. 
k. ſich meld. Peterſilieng. 12, 1. 
Aufwärterin wird gejucht. 
Rangi., Friedensſteg Za, 1 Tr. l. 
Für das Komtofr meines 
Kurz⸗ u. Wollwaaren⸗Engros⸗ 
Geſchäftes ſuche ein jüngeres 
I ehrfräulein 
miit guter Handſchrift. Julins 
Ig. Mädchen in d. Damenfchn. g. 
E fih meld. Yleifergaie 70, 3. 
Eine geübte 


= 
tepperin 

findet ſofort lohnende 

dauernde Beſchäftigung. 

Fr. Schwarz, Schäfte⸗Fabrik, 
Johannisgaſſe 66. 

Frau zur Wäsche ſucht 

Neumann, Schüſſeldamm 3. 
Suche Mädch. u. 3K nechte f Land 
Pfaffengaſſeb, pt., St.⸗V. M. Kleln 
E. ord. Aufwärterin kann ſich 
melden Weidengaſſe 6. 2, rechts. 
Aufwärterin f. den ganzen Tag 
geſucht Poggenpfuhl 73, Laden. 


Männlich. 


Malerialiſt und 
Deſtillateur 


mit d. Delikateßwaarenbranche 
wie auch mit der einfachen Buch⸗ 
führung gut vertraut, ſucht in 


Seinem größeren Kolonialwaar.⸗ 


reſp. Waarenagentur⸗Geſchüft 
Danzigs als Lageriſt oder 
Expedient oder in einer gr. 
Deſtillation als 2. Deſtillateur 
per 1. Juli Stellung. Gef. 
Off. u. H 308 an die Exp. (9491b 


konditorgohili ug Stun. 
Näheres Gr. Krämergaſſe 6. 

Bureanlehrl, 2e nor Abends an 
Off. u. H 466 an die Exp. d. Bl. 


20 Mark 
Bone ich Demjenigen, der mir 
ofort od ſpüter Stelle als Ein⸗ 
kaſſirer,Bote od ähnl. dauernde 
Beſchäftig. verſchafft. Bin verh. 
nücht.zuverl. i. Beſitz gut. Zeugn 
u. Kaut. Offrt. unt. H464 an die®, 


Junger Mann, 


der im Kolonialwaarengeſchäft 
Engros gelernt hat, ſucht Be⸗ 
ſchäftigung, auch ſtundenweiſe. 


Eintritt ſogleich. Gute Referenz. 15. Juni geſucht. 


Off. unt. H 411 an die Exp. 9620b 


Junger Zantechniker 
ſucht b. beſch. Geh. ſofort Stell. 
Off. unt. H 476 an die Exp. d. Bl. 


Erfahr. Sautednike 


Weiblich. 


Suchef. e. Fräul. Stll. bedit Hrn. 
Off. S. S. 20 poſtl. Schneidemühl. 
(95855 


Gin ordentl. Mädchen bittet um 
einen Dienſt Zu erfragen Neu⸗ 
fahrwaſſer, Wilhelmſtraße 13d. 
Beamtenwittwe ſucht Stellung 
zur Pflege od. Führ. des Haush. 
bei einem alten Hrn. od. Dame. 
Offerten unt. H 441 an die Exp. 
Eine ordl. älterecfrau bitt. um e. 
Aufw.⸗St. Nied. Seigen 1, Hof. 
Ordl.jg.$ran bu. St. z. W. u. Rm. 
0.4.5. Mrgſtd. z erfr. Hühnerb. 7, 1. 
Anſtänd. Mädchen bitt. u. Rahm. 
u. Abendſt. Barth⸗Kirchg. 29, h. 
Moch ., i. Schneid. geübt, möchte 


a. Hilfsarb. Nachm. wasch merd. 


Offerten unt. H 463 an die Exp. 


Waſchfr.v.außerh. möchte n. W. z 
Wſch. anneh. zu erfr. Breitg. 98,2. 
E. allnſt. Frau bitt u. Stell. Vor⸗ 
od. Nachm. Nonnenhoft2,Thür 2. 
Eine perfekte Köchin 
mit vorzügl. Zeugniſſen u. ein jg. 
Mädchen, das die feine küche erl. 
hat, als Stütze für hier oder 


Tücht. Frau m. g.3gn. | Beſch. z. 
Wich n Rem Baan gariſcheg 458 
Anit. Mädch. b. u. Aufwarteſt.f. d. 
Mrgſt., a. Nehm. Langgart. 113, . 
mit. Mädchen bittet f. Vor⸗ u, 
Nachm Stellung Näthlergaſſe 4. 
Ein älteres gewandtes Mädchen 
ſucht ſofort Aufwarteſtelle. Zu 
erfr. Kleine Nonnengaſſe 4871. 


gaſſe 85, Eing. Berholdſcheg. 
n sire. #mummaritt 


mit Bedienung f. Badepl 
Breitgaſſe 60, Centralbureau. 


üße bei 
hohem Gehalt gej. C.Hickkarilt, 


Mädch, auf auteHofen geübt, w. 
Besch Ofen. 270 an die Exp. 


„[Ein junges anſt. Mädchen 50 00 


und 


; Clara Wentzel, 


Mi, Wer erteilt einem Schüler 


grundſtück in Dlrſchau geſucht. 


(all er ne e 


12000 Mk. zur 2. ſicheren Stelle 
auf ein Hausgrundſttick 


dieſes Blattes. (94416 


Zoppot, Seeſtraße Nr. 27. 


Wer Darlehn 


Hypotheken-Kapital 


zur zweiten Stelle 


offeriren 


Gebrüder Berghold, 


Bankgesehäft für Hypotheken - Verkehr, 
Borſtädtiſcher Graben 42. (6350 
Telephon 1329. 


i 0 Mark, 
wünſcht Stell. als Stütze bei alt. 
Herrſch. od einer alten Dame. 


Off. i. H 417 an die Exp. d. Bl. 
Off. unter H 436 an die Exped. 


16000 Mark 
werden zur 3, aber durchaus 
ſicheren Stelle auf hochherrſch. 
3 | Grundſt. Langf. gej. Zins. nach 

Uebereink. Off. u. H 482. (96416 


Wer leiht ſofort auf ſechs 


Damen 
Monate 150 Mk. Beſte Sicher⸗ 


können das richtige Maß⸗ 
nehmen, Zeichnen und Zu⸗ 
ſchneiden in kurzer Zeit, täglich 
3 Stunden gründlich u. praktiſch 
erlernen. Eintritt täglich. 
Honorar mäßig. Anmeldung. 
erbeten in meinem Atelier 
Heil. Geiſtgaſſe 5, 2 Trp. 


Off. unter H 481 an die Exped. 


nn nenne 


3—500 ME. fucht Eigenthümer 
ſogleich vom Selbſtdarl. gegen 
mehrf. Sicherheit auch Eintrag. 


In einem alten eingeführten 
Engros⸗ und Fabrikgeſchäft mit 
mehreren geſetzlich geſchützten 
Spezialmarken kann ſich ein 
tüchtiger und achtbarer Kauf⸗ 
mann mit 10000 Mk. be- 
theiligen. Netto⸗Gewinn 380 g. 
Offerten unter H 468 an die 
Expedition dieſes Blatt. (96346 
Hypothek von 20000 Mik. g. geth., 
iſt mit Damno zu verkaufen. 
Off. unter H 483 an die Exped. 


Modiſtin. 


Stenographtie (neueſt. Syſtem)? 
Offert. unt. H 449 an die Exped. 
Wer ertheilt einige Privat⸗ 
Tanzunterrichts⸗ Stunden 


unter Diskretion? Offerten mit 
Preisang. unt. H 435 an die Exp. 


Da ich meine FEET 1 mein ra 
PR 2 zur zweiten Stelle zu 
Plätterei Prozent per fof. oder 1. Suit. 


5 
vergrößert habe und von der] Off. u. H 444 an die Exp. (96106 


Johannisgaſſe 1 nach Pfeffer⸗ Ver Ie ini GR funden 


ftadt 22 u, Weißmönchenhinter⸗ 

gaſſe 19 gezogen bin, bin ich in 1 U J 
Schlüſſelbund verloren. Abzu⸗ 
geben Gartengaſſe 3, 2 Tr., l. 


der Lage, Damen für den häus⸗ 
lichen Bedarf aneh in einem 
Bxlra-Zimmer Stund. zu geben. 


M. Hasslan. 


Mark 


ein Geſchüfts⸗ 


ohne Maulkorb u. Halsb. verl. 


Teckel hündin, 


ſchwarz, mit Doppel⸗Augen u. 
gelben Pfoten, verlauf. Wieder⸗ 
bring. Bel. Ludwig, Halbe Allee. 
Klavier-Unterricht in verhält 
nißmäüß. kurz. Zeit erfolgbring. 
wird erth. Fiſchmarkt 5, 1, les. 
Wer giebt ein. jungen Mädchen 
Unterricht im Namenſticken. 
Off. unter H 478 an die Exped. 


Hun verlaufen. Gelb. Schäfer⸗ 
hund (Collie), a. d. Nam. Roland 
Hör., hat ſich verl. Wiederbr. erh. 
Belohn. Johannisg. 44-45, 3, 1. 


Grundſtücks beträgt 88 000 Mk. 
Gefl. Angebote unter 6149 an 
die Exped. d. Blattes. (6149 


Chriſtenheit 2, Dresden, 
Fritzreuterſtr. 6. (9808b 


int 
Mittelpunkt der Stadt per 
Offerten 
unter H 254 an die Expedition 


4000 Mark 


auf gi. ynothet nach Oliva 
gej. Off. u. H290 a. d. Exp. (95106 


Privatkapitalien 
zur 1. Stelle zu verg. Krosch 
Ankerſchmiedegaſſe 7. (8816 

Suche ſofort zur 2. ſicheren 
Stelle eine Abzahlungshyp. von 

Mark. 
Agenten verbeten. Off. unter 
R) De pawi! ko 
ypothek, v. Selbſtd. ſof.geſucht. i 
Off. 23 H 5a bie e 0.0588 e r. e 
Hypothek (95005 aus d. bess. Ständen, (6199m 


mit Damuno zu kaufen geſucht.. ß 
Genaue Of. E. H 406 a. 0. Ern. Spezial⸗Bureau 
für Biickerhearkeitnnyen, Re- 


12 

Erle lige Darlehen galirungen, Abschlussarb. etc. 
zu 4% Jahreszinſen auf Lüänd-|zujd.vorkommendenZwecke, 
lichen Beſitz, ſow Verſicherungs⸗ Einrichtung und Führnng von 
gelder auf Hausgrundſtücke in Geschiiftsbiichern jeder Art. 
uter Lage Danzigs ofjertrt zu Feinste Referenzen. streng 

ehr günſtigengzinsbedingungen Diskretion. PEL. 2 
s 


H. Lierau, s! W. Pelny; sevifo:, 
Danzig, Breitgaſſe Nr. 17. 123 Breitgaſſe 128. 


1000 Mek auf andl. Grundſtück Hochieine Fracks 
nd (1757 


Langfuhr, Hauptſtraße 76, 1, r. 

Bet Staeck in Schönfeld hat 
ſich ein großer gelb und weiß⸗ 
gefleckter Hund eingefunden. 
Ein kl. ſchwarz. Hund m. gelben 
Füßen, ohne Maulkorb, hat ſich 
eingef. Biſchofsg. 30, Hinterh. 2. 


Institut Fortuna 


erſtſtellig geſucht. Offerten 
5 1 — P ater Zo. 185 Filiale 


10 bis 12000 Mark 


find zur 1. Stelle zu begeben. a 
Offerten u. H 440 an die Exped. 127 Breitgafie 127, 


1000 Mark 


v. e. Geſchäftsinh. als Darlehen 

bei monatl. Abz. u. Zini. geſucht. 

Offerten u. H 451 an die Exped 
— 1000 Mark — 

w. von einem Hauseigenthümer 

z. ſehr ſichern 2. Stelle geſucht. 

Offerten u. H 409 an die Exped. 


verleiht 


H a 
und Thiere 
werden ansgeſtopft, Liidtke, 
aan 25. 

92696 


Damenputz 


Hüte jeder Art werden faub, 
auf Schuldſchein od. Hypothek 2c. und billig garnirtn. umgeündert 


| fudi, fende ſeine Offerten unt. Zobiażgaje R 5, 2 Treppen. 
y 


H 487 an die Expedition d. Bl. a Hirsch. 


15.000 Mh, 


Rübenboden, Kreis Granden ij i 
eſucht. Landſ⸗Taxe 87 300 Mb, Kostüme, Taillen, 
enerveri. 84 000 Mk. Offert. Röcke, Blouſen 2c. werden gu- 


an Hoffmann, 


bei Rehden. nperidtet e 


Sof, 200 Mk. gej. auf LT 
bei h. Zinfen, Offert, unt. 


Off. unter H 479 an die Exped. 


Eine w. Straußenfeder Dienstag. 
Nachmittag Langgaſſe verloren.? 
z | G.g. Bel abzug Karpfenſeig. 2,1. 
Kl. ſchwarzer Hund mit w. Brufti 


Abzug. Töpfergaſſe 14, 3 Tr. 
Ein schwarzer Teckel 
verlaufen, gegen Belohnung ab⸗ 
zugeb. Laſtadie 3—4, Komtoir. EM 


Iſchw. Sonnenſchirme gef. Abz. BEBE 


Sattler gef., welch. e. Verdeck z. 
Kinderwg. anf. Breitgaſſe 62,2 Tr 
Priv.⸗Mittagst., g. u. k., 60 J, in u. 
a. d. Hauſe zu hab. Fleiſcherg.8, 1. 
Rohr i.Stühlewird gut ein⸗ 
geflocht.Bartholomütkg. 24, 2Tr. 

Schreiben all. Art 


werden ſachgemüß 
u. billig angefert. 
9 Breitgaſſe 197, 
Eingang Mauergang part., bei 
H. Turszinsky. (95536 


ſtädtiſch, zum 1. Juli zu begeben. 


Pulzardalı, 


Hüte werden ſauber und billig 
garnirt und umgearbeitet (558g 


Breitgaſſe 21, 3 Ct. 


heit, Proviſton, hohe Zuſenn x 


30 Mark 


Für 30 Mark wird nach 
Maass ein elegant ſitzender 
Jacket-Anzug in modern. 
Farben, ebenſo in ſchwarzem 
Kammgarn tadellos ange: 
fertigt (94526 


Breitgaſſe 36. 


Beſſerer Mittagstiſch 
außer dem Hauſe zu haben 
Hundegaſſe 83-84, part. (95656 

i Junge wirthſchaftl. 
Heirath Dame mit gr. Verm. 
w. Heirath. Herren, w. auch oh., 
m. lieben. Char. woll. ernſtgem. 
Off. einſd. „Reform“ Berlini4. 

4883 


Schirm⸗Rep. u. Bez. w. ſchn. ſ. u. b. 
ieee eee 


Damenſchneiderin E 
empfiehlt ſich zur An⸗ 
i Pana. s Bin: sowie einf. $ 

amen- uni Kindergar- p 
m ideroben Langfuhr, Elfen: | 
ſtraße 19, 2 Tr., rechts. 


Stoffsachen 


werden für den Sommer in 


Aufbewahrung genommen. 
f 45 Scholle, (6178 


Große Wollwebergaſſe 8. 
7 werd. bill. reparirt 
Schirme und neu bezogen 
Altſtädt. Graben 62, Thüre 5. 
Jede Nusſch.⸗Arb. w. R. 
u. neue Muft.angef.Zapfeng.7 2. 


Wäſche 


plättet 


wird ſauber ge⸗ 
waſchen und ge⸗ 
öpfergaſſe 18, 1 Tr. 


Achtbare Wittwe 


ohne Kind, mit gangb. Geſchüft, 


möchte mit geb. Herrn, Kanf⸗ 


mann ꝛc., 40—50 Jahre, zwecks 
Heirath in Briefwechſel treten. 
Reelle Offerten bitte bis Montag 
unt. H 442 an die Exp. d. Blatt. 


Geschäftsmann 
50 Jahre, ohne Anhang, wülnſcht 
Dame in 50er Jahren zwecks 
Heirath kennen zu lernen. Off. 
mit Adreſſe unter H 455 bis zum 
5. Mai an die Exp. d. Bl. erbet. 


&lofetuerändernngen 
laut Vorſchrift, führt jetzt 
billigſt aus Klempnerei von 
W. Schulze, Bootsmannsgaſſel. 

Die Beleidigung, die th dem 
Arbeiter Friedrich Rettig zu⸗ 
gefügt habe, nehme ich zurück. 

Herrmann Bolius. 


Wohne Zopengafi 20,8 
Frantenpflegeri. 
ut empfohlener 8 

Privat⸗Mittagstiſch 


zu haben Jopengaſſe 6, 2 Tr. 


u 
Frack- Anzüge Damenkleider werd, ant 


ſitzend und billig angefertigt 
Breitgasse 90, 1 Treppe. 


D Klagen, "TA 


i Reklamationen, Verträge 
Vög el Bitt⸗ u. Guadengeſuche, fowie 


Schreiben jeder Art, auch in 
Inval.⸗ u. Unfallſachen fertigt 
ſachgemüß Th. Wohlgemuth, 
Johannisgaſſe 13, parterre. 
"zwei Herren suchen 
einen guten bürgerl. 
Mittagstisch. Offerten m. 
Preisang. unt. H 470 and. Exp. 
Altstadt.Graben104,1Tr„gutet 
Privatmittagstiſch beſt emp ohl. 
Guter kräftiger Privatmittags- 
tisch in und außer dem Haufe 

ell. Geiſtgalſe 77, parterre. 


beſtens ausgeführt E, Funck, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 60, 


gegenüber d. Gewerbehauſe. 


Prozeſſen 


„Röcke 2 %, Blouſen 12 a. in Eher, Alimente u. Straf- 


p Bethelligung am 


— — . 


| 
| 


"5 ROM. a Dar ser 
o T Da 


Deutſcher Reichstag. 
178. Sitzung vom 30. April, 1 Uhr. 


Wahlprüfungen. = Der Geſetzentwurf über den 
Servistarif. 

Der Präſident eröffnete die Sitzung um 1 Uhr 20 Min. 

In dritter Berathung wird der Entwurf eines Geſetzes, 
betreffend den Gebührentarif für den Kaiſer Wilhelm⸗ 

anal debattelos angenommen; ebenſo der Nachtrag z um 
Reichs haushaltsetat für bie Veteranen. 

Dritter Gegenſtand der Tagesordnung: Bericht der Wahl⸗ 
prüfungskommiſſion, betreffend die Wahl des Abgeordneten 
15 1 nberg (Soz.) im 10. Wahlkreiſe des Königreichs 

achſen. 

Abg. Rimpan berichtet über dienkommiſſionsverhandlungen 
und beäntragt Gültigkeit der Wahl. 

Das Haus ſchließt ſich dieſem Antrage an. 

Es folgen Berichte der Wahlprüfungskommiſſion, zunächſt 
betr. die Wahl des Abg. Gothein 2. Stralſund. 

Die Kommiſſion beantragt Gültigkeit der Wahl. 

Abg. Barth (Fr. Vgg.) geht auf den Bericht der Wahl⸗ 
prüfungskommiſſion ein, da derſelbe ein klaſſiſches Bild von 
der Art konſervativer Wahlagitation in 
Oſtelbien gäbe. 

Hierauf wird die Wahl des Abgeordneten Gothein für 
gültig erklärt. 

Ueber die Wahlen der Abg. Prietze (6. Trier, Natl.) 
und Steg (8. Marienwerder, Natl.) werden nach dem 
Kommiſſtonsantrag Beweiserhebungen beſchloſſen. 

Danach tritt das Haus in die zweite Berathung des 
Geſetzentwurfs betreffend den Servistarif und die 
Klaſſeneintheilung der Orte, ſowie Veränderung des Geſetzes 
über die Bewilligung von Wohnungsgeldzuſchüſſen ein. i 

Die Kommilfion hat von der Regierungsvorlage nur die 
Beitimmung beibehalten, daß die Servisklaſſe V vom 
1. April 5. Is, an fortfällt. Die nächſte Reviſion der Klaſſen⸗ 
eintHeitun und Orte fol ſpäteſtens mit Wirkung vom 

April 1904 ab erfolgen. f 
Di Außerdem ſchlägt die Kommiſſion folgende Reſolution vor: 
115 Regierungen zu erſuchen, gleichzeitig mit dem neuen Ent⸗ 
bes „etz. den Gervistarif und die Eintheilung der Orte einen 
geldzufywy Geieentiwurf über die Bewilligung von Wohnungs- 

vorzulegen. 

Antrag Eickhoff(Freiſ. Volksp.) geht dahin, daß 
die der det gegebene Klaſſeneintheilung der 
Orte für die Bewilligung des Wohnungsgeldzuſchuſſes mit 
dem 1. April ds. Js. an Stelle der bisherigen Klaſſeneintheilung 
tritt. In Betreff des Servis ſoll es bis auf weiteres bet den 
glekdfalia: ernffeneintgeifung bleiben. Die fünfte Mafe fol 

eitigt werden 

Staasſekretär Bi + Nach unſerer Anſicht 
hat die Regierung a cee Fi AA Es 
ift von keiner Seite der Nachweis verſucht worden, daß di 
Kriterien, die wir für die verſchledenen Servisklaſſen auf- 
geſtellt hatten, unrichtig waren. Damit war der Beweis ge⸗ 
liefert, daß das Geſetz durchaus den richtigen Weg ging. 
Der Wohnungsgeldzuſchuß hat mit dem Servistarif 
nichts zu thun. Das ift ein Aceidentale. „Went man 
den Grunding an ſich angreifen, jo müſſen alle Anträge, 
die man ſtellt, dahin gehen, den Wohnungsgeldzuſchuß auf 
eine ganz andere Grundlage zu fiellen und ganz andere 
Kriterien für die Bemeſſung des Wohnungsgeldzuſchuſſes zu 
finden. Wir find nach wie vor der Anſicht, dle Annahme der 
Reglerungsvorlage wäre das richtigſte. Stellen Sie fiğ aber 
auf den Standpunkt der Kommiſſion, ſo muß ich Sie dringend 
bitten, wenigſtens den Termin von 1904 mindeſteus 
auf 1905 zu verlegen. Denn um für alle Orte des 
Deutſchen Reiches einen neuen Maßſtab zu finden, reicht 
die Zeit von zwei Jahren nicht aus. Der Antrag Eickhoff 
würde für die verbündeten Regierungen ganz unannehmbar 
ſein. Denn er würde ſchon jetzt das Prinzip des Wohnungs⸗ 
geldzuſchuſſes trennen vom Servis, Er nimmt uns ſozuſagen 
die Sahne ab und läßt uns die Magermilch. Ich bitte noch⸗ 
mals um Annahme der Regierungsvorlage. 

Abg. Haſſe (Natl.) führt aus, der freiſinnige Antrag käme 
schließlich auf Bafjelbe hinaus wie der Kommiſſionsbeſchluß, 
da die ganze Frage auch durch ihn auf zwei Jahre vertagt 
würde. Dem Wunſche des Herrn Staatsſekretärs, die Friſt 
bis 1905 feſtzuſetzen, könne man ja entſprechen. 

Abg. Zubeil (Soz.) bemängelt die geſchäftliche Behand⸗ 
lung der Servisvorlage. Seine politiſchen Freunde würden 
in erſter Linie für den Antrag Eickhoff ſtimmen und 
von dem Schickſal dieſes Antrages ihre weitere Stellungnahme 
zu dem Entwurfe abhängig machen. 

Regierungskommiſſar Geheimrath Herz verwahrt die 
Regierung gegen den Vorwurf, den Entwurf zu ſpät einge⸗ 
bracht zu haben. 

Abg. von Waldow und Reitzenſtein (Kons.) wünſcht 
Erhöhung der Entſchäbigung für Quartierlaſten 
auf dem platten Lande und in den kleineren Landſtädten. 

Abg. Lenzmaun (Freiſ. Volksp.): Wenn der Antrag 
denen wäre, ſo möchte er vorſchlagen, die Sache 
an die Kommiſſion zurückzuverweiſen, um die Frage der 
Klaſſenelntheilung der Orte nochmals zu 
prüfen. Der Reichstag trete ja im Oktober wieder gu- 
beſchäft und dann könne man ſich mit derſelben Materie 

eſchäftigen. 

Die Abſtimmung erpiebt unter Ablehnung des 
Antrages Eickhoff Annahme des Entwurfes 
bel e ait miiftonstaijung, ferner Annahme der 

Hs 
Dillenburg. einer redaktionellen Aenderung Hofman 
Hiermit iſt die 


Morgen Tagesordnung erledigt. 


Donnerstag 1 Uhr: Antrag Rickert⸗ 
Gröber, Betr. Sicherung d i i 8, Fortſetzun 
der oli Beiaitung b deren e 
er Prandent theilt mit, er wü lagen, am 
SAN ży: zweite Berat hung Ge s DLA te nan: 
bea ee en Me sr Beluno 
tenergefeges vor umebnten und REN 


— 
Ja, es ist eine Lust zu leben! 
Niemals dürfte die Hoffnung ruh'n) 
Wie viel Schönes kann sich begeben, 
Wie viel Gutes können Wir thun! 
Frida Schanz. 
URZ" CI" HI" — 3 
Der Arbeit Lohn. 
Roman von O. Eliter. 
320 r, Mach druck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

„Wenn Sie nicht begreifen können, wie tief kränkend 
das Angebot Ihres Vaters für mich ſein mußte, dann 
habe s 1 : 172 55 getäuſcht.“ 

8 ebot me e 
noch 2 mmer mi A nes Vaters? Ich verfteh 

„Sie wiſſen do ter 
Schleß Fredersdorf el, Mi; a deter 
MJ vor mehreren Monaten ein Angebot maden 

Mein Vater wollte Fred 
rei ; Fredersdorff kaufen?“ 
t dehnte Here 2 ir dafür bieten!“ 
entge em i 
SBa Lynden ſehr wohl! achen. „Ich verſtehe 
er wollte dort 


haben. t 
flüſternd an 


dieſes ſchmachvolle Anerbieten gemacht wurde — von 
dem Vater des Mädchens, das ich mit ganzer Seele 
liebte — ich vermag es nicht zu ſagen! Aber Sie, 


| 


wundert 


Unterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Sie ſiſt“. Ich klammerte 


Nr. 101. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


nicht fo zeitig die Zucker⸗[8. Mai folen die Niederſchläge verbreitet und ergiebig 


Abg. v. Kardorff (Rchsp.) bittet, 
ſteuer auf die Tagesordnung zu ſetzen. Wir haben ein 
dringendes Intereſſe daran, daß das Zuckerſteuergeſetz nicht 
eher fertiggeſtellt wird als das Brennereigeſetz. (Un⸗ 
ruhe links). Wir wiſſen ganz genau, daß durch Ihre Obstruktion 
(nach links) das Brennereigeſetz ſonſt nicht fertig wird. M 

Der Präſident bittet den Vorredner, feine Vorſchläge am 
Sonnabend bei Feſtſtellung der Tagesordnung für Montag 
vorzubringen. Ueberdies beabſichtige er ja nur, die erſte 
Leſung des Zuckerſteuergeſetzes vornehmen zu laſſen. 

Schluß 41, Uhr. 


— n —— TTT. ] A E R EES 
G 
Aus dem Gerichtsſaal. 
Diviſions⸗Kriegsgericht vom 30. April. 
Fahnenflucht. 

Der Musketier Adalbert Slomian von der 
8. Kompagnie des Infanterie⸗Regiments Nr. 128 war 
im Herbſt 1898 in das Regiment eingeſtellt worden. 
Da er der deutſchen Sprache nicht mächtig und auch 
ſonſt von ziemlich geringen Geiſtesgaben war, konnte 
er ſich im Dienſte nicht zurechtfinden, trotzdem er ſich 
die redlichſte Mühe gab. Beſonders beim Exerzieren 
machte er viele Dummheiten, ſodaß die Kompagnie 
ſeinetwegen oft nachererzieren mußte. Seine Kameraden 
ſuchten ihn deshalb durch Stöße und Schläge zu beſſerem 
Aufpaſſen zu veranlaſſen, und als dies nicht fruchtete, 
wurde ihm bedeutet, er möge bald machen, daß er von 
der Kompagnie fortkomme. Dieſe Mahnung nahm 
Slomian ernſt und verließ am 3. März 1899 die Kaſerne, 
ging zu Fuß bis Dirſchau, fuhr mit der Bahn na 
Marienburg und nahm dort auf einem Gute Arbeit an. 
Bis zum Frühiahr d. Js. hat er dann in Weſtpreußen 
und Pommern bei verſchiedenen Beſitzern gearbeitet. 
Er wurde vom Kriegsgericht zu 8 Monaten Gefängniß 
verurtheilt. 1 Monat der erlittenen Unterſuchungshaft 
wurde auf die Strafe angerechnet. 


Eine unbedachte That. 

Der Kanonier Konrad Murawski im Feld⸗Art.⸗ 
Regt. Nr. 36 war am Abend des 2. Oſterfeiertages 
über den Zapfenſtreich ausgeblieben und hatte Furcht 
vor Strafe. Aus dieſem Grunde paſſirte er nicht das 
Thor der Kaſerne, ſondern ſtieg über die Mauer, wurde 
aber von einer Patrouille angerufen und feſtgehalten. 
Trotzdem der Angeklagte wiſſen mußte, daß der Wacht⸗ 
poſten ihm gegenüber im Vorgeſetztenverhältniß ſtand, 
riß er ſich los und lief fort. Er ſchloß ſich in ſeine 


„Stube ein und öffnete auf die wiederholte Aufforderung 


verſchiedener Vorgeſetzter nicht. Erſt als man drohte 
die Thürfüllung einzuſchlagen, machte er auf. Aus den 
einfachen Vergehen des Ausbleibens über den Urlaub, 
welches mit einer kleinen Arreſtſtrafe abgemacht werden 
konnte, wurde ſomit ein ſchweres militäriſches Vergehen, 
wegen deſſen er zu 6 Monaten Gefängniß, der 
geſetzlich geringſten Strafe, verurtheilt wurde. Es wurde 
jedoch die erlittene Unterſuchungshaft angerechnet. 


Achtungsverletzung. 

Dem Kanonier Anton Zacharski von der 2. Batt. 
des Feldart.⸗Regts. Nr. 36 wurde eines Nachmittags 
im Dienſte von einem Unteroffizier befohlen, Strohſäcke 
zu ſtopfen. Er weigerte ſich deſſen direkt, nahm dem 
Vorgeſetzten gegenüber nicht die gebührende Haltung 
an und beharrte auch in ſeinem Ungehorſam, als der 
Unteroffizier ſeinen Befehl wiederholte. Das Gericht 
beſtrafte ihn dafür mit 2 Monaten Gefingnifż. 
7 ⁰ A VVV ˙·⁊ʒ⁊ Au: OCZY BY EROT 


Lokales. 


* Ordensverleihung. Dem Förſter a. D. Wilhelm 
Wicht zu Kulm, bisher zu Paſewark im Kreiſe Danziger 
Niederung, iſt der Königliche Kronen⸗Orden vierter Klaſſe 
verliehen worden. 

Vi. Ordensverleihungen. Aus Anlaß ihres Uebertritts 
in den Ruheſtand wurden verliehen dem Statlonskaſſen⸗Rendant 
Peßier in Danzig der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe und dem 
Bahnwärter Zenk in Gobddentow⸗Lang das Allgemeine 


Ghrenzeichen. 

* Begnadigung. Durch kaiſerlichen Gnadenerlaß 
iſt die durch Urtheil der Strafkammer zu Graudenz 
gegen den Rentier Wilhelm König in Marienwerder 
wegen fahrläſſiger Körperverletzung erkannte Strafe 
von drei Wochen Gefängniß in eine Geldſtrafe 
umgewandelt worden. 

* Was hat Falb für Wetter vorausgeſagt? 
Prof. Falb hat in neuerer Zeit ebenſo wenig Glück in 
ſeinen Wetterprophezeihungen gehabt wie vorher, man 
bringt aber doch ſeinen Vorausſagen in vielen Kreiſen 
noch Intereſſe entgegen. Nun, den trockenen Nachwinter, 
den wir jetzt mit mehreren Grad Kälte in jeder Nacht 
haben, hat er nicht voraus erkannt. Er hatte für die 
Zeit vom 12. bis 15. April ausgebreitete und ergiebige 
Regen, vom 16. bis 22. April ziemlich trockenes Wetter 
mit theilweiſer Gewitterneigung, vom 23. bis 30. April 
Fortdauer des trockenen Wetters, in den letzten Tagen 
Regen mit Gewitterneigung bei ſteigender Temperatur 
angeſagt. Wie weit das zutreffend geweſen iſt, wird 
ſich Jeder leicht ſelbſt ausrechnen können. 
Gelegenheit fei zugleich angeführt, was 

chönen Monat Ma!“ vorausſagt: 


Falb für den 
Vom 1. bis 


Edelgard, hätten es wiſſen müſſen, daß ein ſolches 


und mir einen heiligen Schwur geleiſtet, E 
eigene Arbeit zu erringen — ich habe gearbeitet, Ede 
gard, wie nur ein Mann arbeiten kann, wie ein 


Enecht, wie ein Bauer — vor keiner Arbeit ſchreckte 


ich zurück-“ Ą 
„Ich habe es geſehen, ſchluchzte fe auf, ſich der 
Foe w. Steinbruch erinnernd. 

Doch er fuhr fort: 

„Und ARA Arbeit ward mir gum Segen — 
meine Arbeit, die den Lohn in ſich trug, die mich gu 
einem zufriedenen, faſt glücklichen Menſchen machte, 
ſie trug auch äußerliche Zrüchte Mein Beſitzthum, 
die von den Eltern ererbte Scholle begann aufzu⸗ 
blühen. Ich erinnerte mich des alten Wappenſpruchs 
meines Geſchlechts: „Halte feft, was Dir anvertraut 
A mich an das Vermächtniß meiner 
Väter und empfand es als eine tieſſittliche Pflicht, 
daſſelbe feſtzuhalten und auszubauen durch meiner 
9 und durch meines Geiſtes Arbeit. Als höchſter 

ohn ſtand mir die Vereinigung mit Ihnen vor der 

Seele, Edelgard! Mit Ihnen zuſammen wollte ich 
Grund, den i weiter arbeiten! 

was ich ge⸗ 
ſollte mich zu 
ch da nicht das 


nicht annehmen, Edelgard, denn es ſchädigte meine 
Ehre — mochte auch mein Lebensglück darüber ver⸗ 


loren gehen —“ 


— Bei dieſer Forderungen aus den mit der Verwaltung abgeſchloſſenen 


> w" ee 


fein, beſonders um den kritiſchen, mit einer Sonnen⸗ 
finſterniß verbundenen Termin 1. Ordnung am 7. Mai. 
Stellenweiſe treten Gewitter auf; es iſt verhältnißmäßig 
warm; vom 9. bis 17. Mai ſoll das regneriſche Wetter 
unter bedeutendem Temperaturrückgang andauern; vom 
18. bis 25. Mai ſollen die Regen etwas nachlaſſen, nur 
um den kritiſchen Termin 3. Ordnung am 22. Mai 
wieder zunehmen; zahlreiche Gewitter jolen auftreten; 
der Schluß des Monats ſoll regneriſch ſein bei be⸗ 
deutendem Temperaturrückgang — nette Ausſichten für 
den Mai, der uns am 18. Pfingſten bringen fol. 
Himmelfahrt fällt fogar faſt mit dem kritiſchen Termin 
1. Ordnung zuſammen. 

* Ueber die Poſtkonferenz, welche in Berlin unter 
Theilnahme der Vortragenden Räthe des Reichs⸗Poſt⸗ 
Amtes und 15 Poſtdirektoren ſtattfand und am Sounn- 
abend geſchloſſen wurde, wird aus Berlin berichtet: 

Zur Berathung ſtanden eine Reihe von Fragen des Ver⸗ 
waltungs⸗ und Betriebsdienſtes. Erörtert würde zunächſt die 
Aufſtellung von Automaten zur Ausgabe von Brief- 
marken in den Schaltervorräumen, dann die erweiterte 
Einführung elektriſcher Stempelmaſchinen und der Hammer⸗ 
ſtempel. Ferner wurde die Deckung des ſteigenden Bedarfes 
an geeigneten jüngeren Beamten in den deutſchen 
Schutzgebieten und bei den deutſchen Poſtanſtalten 
im Auslande ſ erörtert. Mitgetheilt wurden die Erfahrungen 
über die Beſchäftigung weiblicher Perſonen im Fernſprech⸗, 
Telegraphen- und Poſtdienſt. Eine eingehende Erörterung 
fand der Plan der Poſtverwaltung zur Sicherſtellung einer 
zweckmäßigen und gediegenen Bauausführung 


chſder Unterbeamtenwohnhäuſer. Es fol dies durch 


Einwirkung bautechniſcher Kräfte geſchehen. Auch die Frage, 
ob die Dienſträume für die fortgeſetzt ſich vermehrenden 
Geſchäfte der Auszahlung der Renten in den erſten Tagen 
des Monats ausreichen, wurde beſprochen, desgleichen die 
Mittel zur Befeitigung von Schwierigkeiten im Vertrieb von 
Zeitungen durch die Poſt. Ein fernerer Punkt der Tages: 
ordnung war die Frage der Verminderung des Schreibwerkes 
bei den Ober⸗Poſtdirektionen und den Verkehrsanſtalten, Ver⸗ 


en 
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den Arbeitern oder Handwerkern entzieht, ſo gehen dieſe für 
ihre Leiſtungen leer aus. In letzter Zeit find, wie in einem 
Erlaſſe des Etſenbahnminiſters bemerkt tjt, 
Arbeiter und Handwerker bei Eiſenbahnbauten in ſolcher Welſe 
um ihren Verdienſt gebracht worden. Der Verwaltung ſtehe 
nach $ 11 der Allgememeinen Vertragsbedingungen für die 
Ausführung von Staatsbauten nur dann das Recht zu, die von 
dem Unternehmer geſchuldeten Beiträge für deſſen Rechnung 
unmittelbar an die Berechtigten zu zahlen, wenn das angemeſſene 
Fortſchreiten der Arbeiten in Folge der Nichtbefriedigung 
der Handwerker oder Arbeiter in Frage geſtellt wird. 
Um den hervorgehobenen Mißſtänden entgegenzutreten, ſei 
angeregt worden, die allgemeinen Vertragsbedingungen im 
$ 11 dahin abzuändern, daß, ſofern der Unternehmer Hand⸗ 
werkern gegenüber die Verpflichtungen aus dem Arbeits⸗ 
vertrage nicht oder nicht pünktlich erfüllt, der Verwaltung das 
Recht gewahrt wird, die von dem Unternehmer geſchuldeten 
Beträge für deſſen Rechnung unmittelbar an die Berechtigten 
zu zahlen. Die Eiſenbahndirektionen haben dem Miniſter zu 
berichten, ob eine entſprechende Aenderung der allgemeinen 
Vertragsbedingungen empfohlen wird oder welche anderweiten 
Maßnahmen im Bedürfnißfalle dafür in Vorſchlag zu bringen 
find, 

* Polniſche Boykott⸗Hetze. In welch ſchmutziger 
Weiſe von den „nationalen“ Polen die Hetze und der 
Boykott öffentlich nicht nur gegen das Deutſche über⸗ 
haupt, ſondern anch gegen einzelne, beſtimmt gekenn⸗ 
zeichnete Perſonen getrieben wird, die ſich bei den 
polniſchen Agitatoren mißliebig gemacht haben, das 
zeigt neuerdings ein Beiſpiel, welches aus Pr. Star⸗ 
gard mitgetheilt wird. Dort wollten die Polen einen 
deutſchgeſinnten Konditor, weil er den polniſch⸗klingenden 
Namen Kaſchubowski trägt, durch allerhand Machi⸗ 
nationen nöthigen, auf ihre Seite überzugehen. Als 
ihm ſchließlich dieſe Stänkereien, die natürlich den 
anderen Gäſten unangenehm waren, läſtig wurden, 
verbot Herr Kaſchubowski einigen beſonders oſtentativ 
auftretenden Polen ſein Lokal. Das wird ihm auch 
gewiß kein anſtändig und billig denkender Menſch ver⸗ 
argen. Anders die polniſche Hetzagitation. Ihr giebt 


einfachung im Kontrollweſen bei den Verkehrsämtern, ſowie ſich die „Gazeta Gdauska“ zu folgender unſagbar ges 


ſonſtige Fragen der Betriebs⸗ und Perſonal⸗Verhältniſſe. 

$ Die Bahnhofs⸗Automaten und ihr Verhältniß 
zur Geſchäftsruhe ſind ſchon mehrfach der Gegenſtand 
öffentlicher Erörterung geweſen; nun hat der Straf⸗ 
Senat des Oberlandesgerichts in Köln eine wichtige 
und weittragende Entſcheidung in dieſer 
Angelegenheit getroffen: Es handelte ſich um die Frage, 
ob die auf den Bahnhöfen aufgeſtellten Automaten 
dem Neunuhr⸗Ladenſchluß unterliegen. Das Schöffen⸗ 
gericht und auch die Strafkammer hatten ſich auf den 
Standpunkt geſtellt, daß die Automaten als offene 
Verkaufsſtellen im Sinne der Gewerbeordnung den Be⸗ 
ſtimmungen des Neunuhrladenſchluſſes unterliegen. 
Das Oberlandesgericht urtheilte indeſſen 
anders, indem es von der Erwägung ausging, daß 
die ſowohl innerhalb wie außerhalb der Bahnhofsſperre 
aufgeſtellten Automaten, welche Bonbons, Chokolade, 
Zigarren 2c. verkaufen, dem öffentlichen Ver: 
kehrsintereſſe dienen. Wie die Erfahrung 
lehre, werden dieſe Gegenſtände, die für den Genuß, die 
Erfriſchung und den Gebrauch des reiſenden Publikums 
beſtimmt ſind, in ausgedehntem Maaße im Reiſeverkehr 
benöthigt und benutzt. Der Verkauf dieſer Gegenſtände 
diene ſomit mittelbar den Zwecken des Eiſenbahn⸗ 
unternehmens und zwar dadurch, daß er die 
Wohlfahrt und Bequemlichkeit der Reiſenden befördert. 
Es ſei auch kein Grund erſichtlich, weshalb die auf den 
Bahnhöfen aufgeſtellten Automaten anders zu behandeln 
ſein ſollten, als die im Innern der Wagenabtheile auf⸗ 
geſtellten, welche Handtuch und Seife 2c, verkaufen. Die 
Eiſenbahnverwaltung, die in ausgedehntem Maße für 
die Bedürfniſſe des reiſenden Publikums durch Auf⸗ 
ſtellung bezw. Genehmigung der Aufſtellung von 
Automaten geſorgt, habe damit für ihren Theil an⸗ 
erkannt, daß die Automaten heutzutage für den 
Reiſeverkehr unentbehrlich geworden ſeien. Daraus 
folge, daß der Automaten » Betrieb ein Beſtand⸗ 
theil des Eiſenbahn⸗ Unternehmens geworden und 
daher nach 8 6 der Gewerbeordnung den Be⸗ 
ſtimmungen dieſes Geſetzes — alſo auch dem Neunuhr⸗ 
Ladenſchluß — entzogen ſei. Der Umſtand, daß die 
Eiſenbahnverwaltung nicht ſelbſt den Verkauf in den 
Bahnhofsautomaten betreibe, ſondern an Unternehmer 
vergeben hat, könne an der Zugehörigkeit dieſes 
Automatenbetriebes zum Verkehrsgewerbe nichts ändern. 
Ebenſowenig ſei die Thatſache von Bedeutung, daß die 
außerhalb der Bahnhofsſperre aufgeſtellten Automaten 


häſſiger Boykott⸗Notiz aus Pr. Stargard her: 

Der Beſitzer einer gewiſſen Konditorei, der feinen ſchönen (2) 
polniſchen Namen (P) führt, denſelben aber, obwohl er ihn 
von den Vorvätern ererbt hat, durch deutſche Schreibweiſe 
gewürzt hat, hatte zur Feier ſeines Geburtstages mehrere 
Deutſche eingeladen. Das Vergnügen fand in dem öffentlichen 
Lokale der Konditorei ſtatt, woſelbſt auch einige Polen ein⸗ 
traten. Unbekannt aus welchem Grunde, mogl böchſtens 
deshalb, um den deutſchen Gäſten zu gefallen, näherte ſich der 


Wirth den Polen und begann fie mit fo ſchönen Bezeichnungen 


zu beglücken wie „ihr polniſchen .... 4 u. ſ. w. und 
forderte fie ſchlleßlich in der Hitze zum Verlaſſen feines Lokals 
auf. Alle gingen alſo hinaus, mit Ausnahme eines, welcher 
auf den weiteren Verlauf der Sache neugierig war. Nun, und 
er war Zeuge einer „rührſamen“ und „erhabenen Scene.“ Der 
Wirth gelobtenämlich und erklärteſeinen zurückgebliebenenchäſten, 
daß er Heilig und feierlich aller Gemeinſchaft mit feinen 
früheren Landsleuten entſage und dieſelben hinfort garnicht 
kennen wolle. Es wird uns alſo wohl nichts weiter übrig 
bleiben, als Gleiches mit Gleichem zu vergelten und dieſes 
„gaſtliche“ Lokal zu meiden. 

Daß ein Geſchäftsmann nicht ohne Veranlaſſung 
Kunden aus ſeinem Lokal weiſen wird, die ſich ruhig 
und unauffällig dort aufhalten, das verſteht ſich wohl 
ganz von ſelbſt. Man kann ſich, nach dem, was von 
anderer Seite, namentlich auch durch das ſo lehrreiche 
Buch „Polenſtimmen“ bekannt geworden iſt, auch recht 
gut ohne nähere Mittheilungen vorſtellen, wie ſich die 
polniſchen Chauviniſten, welche ſich in die deutſche Feſt⸗ 
lichkeit hineingedrängt hatten, bei dieſer Gelegenheit 
benommen haben werden. Daß Deutſche ruhig geſinnte 
Polen, welche das Deutſche Reich nach Recht und Geſetz 
als ihre Heimath anerkennen, auch von rein deutſchen 
Veranſtaltungen ganz gewiß nicht wegweiſen, dafür 
giebt es faſt täglich Beiſpiele, hier in Danzig, wie 
anderwärts, und gerade die polniſche Preſſe liefert 
immer von Neuem dafür Beweiſe, indem ſie Polen 
wegen Theilnahme an ſolchen Feſten mit dem ihr eigenen 
beſonderen Anſtandsgefühl mit Schmutz bewirft, wobei 
natürlich auch die Deutſchen nie ganz leer ausgehen. — 
Jedenfalls wird es fih jeder Deutſche in Pr. Stargard und 
wer immer dahin kommt, zur Ehre anrechnen, den 
polniſchen Boykott zu brechen und ſeinerſeits durch ſeinen 
Beſuch einen Mann zu unterſtützen, der den Muth hat, 
der, uneingeſchüchtert durch polniſche Drohworte und 
Mienen, die Grundſätze hochzuhalten, für welche der 
Deutſche Oſtmarkenverein einen ſchweren nationalen 
Kampf kämpft. 


* Cine Verſammlung der Taubſtummenlehrer 


auch dem nicht reiſenden Publikum zugänglich find, Nach Weſtpreußens findet am 20. und 21. Mai in Marien⸗ 


diefem Urtheil muß nun auch die Sonntagsruhe für die 
auf den Bahnhöfen aufgeſtellten Automaten wegfallen. 


2. Bie Nebeubahnlinie Bublitz—Polluow wird 
wie ſchon mitgetheilt, vorausſichtlich am 1. Oktober dem 
Betrieb übergeben werden; ſie erhält die Stationen 
Oberfier, Drawehn, Gexfin, Gugnim und Pollnow. In 
jeder Richtung ſollen vorläufig täglich zwei Züge ver⸗ 
kehren, je einer Vor⸗ und Nachmittags. 

* Wichtig für Eiſenbahn⸗ Unternehmer. Die Unter⸗ 
nehmer ſtaatlicher Bauausführungen pflegen nicht ſelten ihre 


Verträgen an dritte Perſonen zu cedtren. Wenn ein Unter⸗ 
nehmer in Jolchem Falle fich feinen Verpflichtungen gegenüber 


Wie ein durch Gewitterregen angeſchwollener Wald- 


Angebot mich tief- verlegen mußte! Ich hatte Ihnen | ftrom aus geheimnißvoller Felſentieſe, ſo brachen dieſe 
ge ch tief $ Sie durch] Worte leibenjchajtlih und unaujgaltjam aus feinem 
Edel⸗ Innern hervor. Er vermochte fie nicht zurückzuhalten, 


auch wenn er den Willen dazu gehabt hätte. Der 
Schmerz, der edle Zorn, der ſich in ſeiner Seele an⸗ 
gehäuft, durchbrachen die Dämme ſeines Willens und 
einer Selbſtbeherrſchung, wie das aufgeſtaute Waſſer 
wł ky IE R und in ſchäumenden, 
enden Wirbeln das Thal überfluthet, je i 
niederreißend. 3 CENA 


In flammendem Zorn, in edler Entrüſtung, er- 
zitternd in tieſſtem Schmerz ſtand er vor ihr ią und 
ie ſchlug die Hände vor das Geſicht und beugte das 
Haupt — die Beſiegte vor dem Sieger. 

Da ſtreckte er die Hand a . 
nę 9 us in gebieteriſcher Be 

„Und wäreſt Du als Bettlerin zu mir gekommen,“ 
fuhr er mit tiefer, bebender Stimme fort, „arm, elend, 
verachtet von den Menſchen, jubelnd hätte ich Dich 
egrüßt und in die Arme genommen und hätte Dir 
meine Arbeit gezeigt und gejagt: Nimm hin — nimm 
alles hin — denn Dein Wort, Deine Liebe, Dein 
Vertrauen haben mich zu dem Manne gemacht, der 
ich geworden bin — ſie haben mich zu der Arbeit 
befähigt! Dein iſt das Werk, Dein iſt alles! Aber 
Du kamſt in Glanz und Reichthum — Du wollteſt 
Herrin ſein auf dem Erbe meiner Väter, nicht durch 
Deine Liebe, ſondern durch Dein Gold — und ich 
mußte mich von Dir wenden, f 
darüber brach. 


S Nun weißt Du alles — nun laß 
mich gehen. é „ Kod b 


Da ſchrak fie empor und ftredte ihm die Händeſſein Haupt 


entgegen, 


burg ſtatt. Die Herren WollermannSchlodan und 
M ü ller Marienburg werden Vorträge halten. 

* Prüfung für Vorſteher an Taubſtummen⸗ 
Auſtalten. Die im Jahre 1902 zu Berlin abzuhaltende 
Prüfung für Vorſteher an Taubſtummen⸗Anſtalten wird 
am 23. September beginnen. 


* Danktelegramm. Die Korporation „Fidelitas“ [in 


pl 


A 
38 


U 


ę 


Danzig hatte am Donnerstag von einem Feſtkommers, auf 


welchem auch das Jubiläum des Großherzogs von 
Baden gefeiert wurde, an den Großherzog ein Glückwunſch⸗ 
telegramm gerichtet. Darauf traf nun am Sonntag folgende 
Drahtantwort ein: „S. K. H. der Großherzog danken herzlich 
für Ihre Glückwünſche. In höchſtem Auftrag: Seyb.“ 


„Edelgard!“ 

„Ich ſpreche die Wahrheit, ſo wahr ich Dich liebe 
— nur Dich geliebt habe!“ 

Er legte die Hand über die Augen, als blende 
ihn ein Lichtſtrahl. Sie wollte auf ihn zutreten und 


die Hände auf ſeine Schultern legen — da taumelte 


ſie zurück, der Boden erbebte unter ihren Füßen, ein 
Krachen, ein Donnern ertönte, als ob die Erde ſich 
öffne, und durch das Gezweig der Bäume praſſelte 
ein Steinregen nieder. 


Unwillkürlich ſchloß Edelgard die Augen und ſtreckte yć 


die Arme wie abwehrend und ſchützend aus. Sie 
ſank in die Kniee — die Mine im Steinbruch war 
explodirt! Dieſer Gedanke ſchoß ihr durch den Kopf 
— die Sinne wollten ihr ſchwinden — doch raih bez 
zwang ſie den Schrecken und die Betäubung, die ſich 
einen Augenblick wie ein Schleier auf ihr Bewußtſein 
gelegt hatte. 5 

Jetzt herrſchte wieder Stille rings umher. Nur 
einzelne Stimmen der herbeieilenden Arbeiter drangen 
aus dem Steinbruche zu ihr empor. 

Edelgard blickte um ſich. Sie war unverletzt. 

eg mo war Harald? 

as Pferd war vor 

er — und Harald lag lang hingeſtreckt 
auf dem W — flach auf dem Rücken — ein 
Blutſtrom entquoll ſeinen Lippen — a Augen 
waren feft geſchloſſen —ı Todtenbläſſe bedeckte ſein 


t. 
Ein Felsſtück hatte feine Bruft getroffen und ihn 


wenn auch mein Herz leblos niedergeſtreckt. 


i Gdredensjhrei warf fiğ Edelgard 
uber ihn. Denn kniete ſie neben ihm nieder, hob 
empor, wiſchte mit ihrem Taſchentuche 


das Blut von ſeinen Lippen und flüſterte zärtlich ſeinen 


„Nein, Harald — Du darfſt nicht gehen! O, Namen. 


arald, wie konnſt Du ſo niedrig von mir denken? 


— ich ſollte Dich des Lohnes Deiner Arbeit haben liches Lächeln verklärte fein blaſſes Geſicht. 
berauben wollen? Ich Dich zum Sklaven des Goldes murmelte ihren Namen, 
meines Vaters machen wollen? Harald, ich wußte loſigkeit zurück. 


nichts von jenem Angebot meines Vaters — ich 
würde es nie zugegeben haben.“ 


Er ſchlug matt die Augen auf, und ein BE 
r 
dann ſank er in die Bewußt⸗ 


Edelgard's Energie erwachte. Hier that ſchnelle 
Hilfe noth. Sie bettete Harald's Haupt ſanſt auf 


A 
t 


> 


Schreck tiefer in den Wald 


für weibli 


burg, Mainz, Mannheim, Poſen, Stettin, 
Thorn. Die Mitglieder jedes einzelnen Vereins haben 
bei jedem anderen Bezirksverein Anſpruch auf freien 


Stellennachweis und ſonſtige Vergünſtigungen, ein Recht, 


von dem bereits reichlich Gebrauch gemacht worden ift. 
Durch dieſe Einrichtung wird den weiblichen Angeſtellten 
auf die leichteſte und billigſte Weiſe ermöglicht, in einer 
beliebigen Gegend Deutſchlands Stellung zu ſuchen und 
zu finden. Für die Provinz Weſtpreußen iſt zu⸗ 
ſtändig der Verein für weibliche Angeſtellte in Handel 
und Gewerbe zu Danzig, Jopengaſſe 65. 

* Gin altes Danziger Kampflied. Herr Kapell⸗ 
meiſter Julius Lehmann vom Danziger Infanterie⸗ 
Regt. Nr. 128, der ſchon durch frühere erfolgreiche 
Kompoſitionen ſich auszeichnete, hat eine überaus inter⸗ 
eſſante Entdeckung gemacht und muſikaliſch verwerthet. 
In einem alten Buch, das der Stadtbibliothek gehört, 
entdeckte er einen „Kampfruf Danzigs gegen 
die Schweden im Jahre 16557, alfo aus der 
Zeit des zweiten ſchwediſch⸗polniſchen Krieges, als Carl 
Guſtav von Schweden von Pommern her in 
das polniſche Reich eindrang. Auch die Muſik 
war dabei, und zwar in dreiſtimmiger Menſural⸗ 
notenſchrift, die ja nun ſchon feit faſt zwei 
Jahrhunderten ganz außer Gebrauch gekommen iſt. Herr 
Kapellmeiſter Lehmann hat nun die Kompoſition, die 
neben ihrem hiſtoriſchen Werth übrigens auch recht 
melodiös ij, für moderne Militórmujit gejegt. 
Vei der muſikaliſchen Kraft, welche ihr innewohnt, darf 
man wohl annehmen, daß die alte Danziger Kompoſition 
im neuenGewande raſch einen ausgedehnten reundeskreis 
finden wird. Kurz iſt der „Kampfruf“ des alten Danziger 
Dichters nicht; er umfaßt ganze 23 Verſe. Zur Probe 
mögen hier fünf davon Raum finden; ſie lauten: 

Auff Jungfrau Dautzig, Edle Magd, 
Die du, fetiher du biſt gebohren, 
Dem höchſten Gott ſei Lob geſagt, 
Noch niemals deinen Krantz verloren. 
Der Polen Schatzhaus, Preuſſens gier, 
Der Deutſchen Gaſthoff, Kron der Städte, 
Ich ſorg es ſchwebet für der Thür 
Ein harter Sturm, o wach und bete. 
Erhöhe deinen hohen Wall, 
Zerſchleif der breiten Berge Spltzen, 
ühr' auf das donnernde Metall, 
aß Harniſch, Spieß und Degen blitzen, 
Die tapfern Bürger laß ſich üben, 
Darunter viel ein blankes Schwerth 
Mehr als ein weiches Bette lieben. 


» Weibliche Angeſtellte. Der Stellenvermittelungs⸗ 
bund der Verbündeten Kʒaufmänniſchen Vereine 
che Angeſtellte hat in der kurzen Zeit 
ſeines Beſtehens bereits erfreuliche Erfolge erzielt. Es 
gehören ihm an die Vereine zu Berlin, Bochum, Breslau, 
Bromberg, Caſſel, Danzig, Dortmund, Düſſeldorf, 
Frankfurt a. M., Hamburg, Königsberg i. Pr., Magde⸗ 
Stuttgart, 


nommen. Die Kaſſenführung übernimmt 


Donnerstag Danziger Neueſte 


Ihr Deutſchen, die ihr dieſe Zeit 
Hier euren Wohnplatz habt geſunden, 
Und die ihr aufferzogen ſeyd, 
Daft mitten unter Blut und Wunden, 
Die ihr den kecken Helden Muth 
Bon euren Eltern habt ererbet, 
Verjüngt in Euch das kühne Blut rę 
Und macht daß ihr hier Lob ermerber, 
Der ſtarke Zwinger aller Welt 
Der Alexander durffts nicht wagen 
Mit Deulſchland. Auch der große Held 
Auguſtus wurd von ihm geſchlagen. 
Der alle Welt warff unters Joch, 
Den hat das deutſche Volk bezwungen 
Ey dieſes Blut regt ſich ja noch 
Weil wir aus dieſem Stamm entſprungen. 
Auch alle, die ihr nah und fern ' 
In ſreyen Völkern ſend gebohren, 
Und hier der ſchönen Städte Kern 
Zum Auffenthalt euch außerkohren; 
Legt ab die treue Dankbarkeit 
Die Gott uns Menſchen rühmlich lohnen, 
Und zeigt daß ihr nicht feiger ſeyd, 
Als wohl die andern Nationen. 
20. ꝛc. 
„.. Gegen das Schleppentragen der Frauen auf 
öffentlichen Straßen und Plätzen und 
namentlich in den Anlagen, eine Frage, die ja ver⸗ 
gangenen Sommer auch in Danzig „viel Staub auf: 
wirbelte“, leider ohne praktiſchen Erfolge, wird nun 
auch in Poſen vorgegangen. In den öffentlichen 
Anlagen ſollen Warnungstafeln aufgeſtellt werden, 
durch die das Schleppen der Kleider über⸗ 
haupt unterſagt wird. Ferner ſollen die Schutz 
männer mit Anweiſung dahin verſehen werden, in 
denjenigen Fällen, in denen durch das Schleppentragen 
eine außergewöhnliche Belüſtigung der Paſſanten 
hervorgerufen wird, zunächſt in möglichſt unauffälliger, 
ſchonender Weiſe warnend und belehrend vorzugehen, 
um dieſem Unfuge nach Möglichkeit zu ſteuern. Es iſt 
eben leider überall daſſelbe: Aus gefunber Menſchen⸗ 
vernunft trägt immer nur ein Theil, allerdings der 
achtenswerther Theil unſerer weiblichen Bevölkerung, 
Kleider, welche keinen Staub aufwirbeln. Die anderen 
müſſen durch behördliche Gewalt zu der ihnen allzufern 
liegenden Vernunft gebracht werden. 

»Der litterariſch⸗dramatiſche Verein hielt geſtern 
Abend in feinem Vexeinslokale, Reſtaurant Paleſchke, 
Hundegaſſe, eine außerordentliche General⸗ 
verſammlung ab, in welcher über verſchiedene 
Statutenänderungen berathen wurde. Sodann fanden 
die Vorſtandswahlen ſtatt. Zum erſten Bor- 
ſitzenden, an Stelle des ausſcheidenden Herrn Pietzcter, 
wurde Herr Redakteur Herwig einſtimmig gewählt. 
Als zweite Vorſitzende wurde Frau Hannemann, 
als Schriftführer Herr Redakteur Schmidt ange⸗ 
rl. Uttech 


„worden. 


1. Mai. 


a an 


Nachrichten. 


ä 
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Nr. 101. 


die Bibliothek Frl. Klinger. 
ernannt Frau Schmidt und Herr Dombrowsky. 
Auf einen aus der Mitte der Verſammlung geſtellten 
Antrag hin wurde ferner einſtimmig beſchloſſen, Herrn 
Ed. Pietzcker in Anbetracht ſeiner Verdienſte um den 
Verein, den er auch ins Leben gerufen hat, zum 
Ehrenmitgliede zu ernennen und ihm ein Diplom 
zu überreichen. — Der Verein wird bei Beginn des 
Winterhalbjahres mehr wie bisher an die Oeffentlichkeit 
treten und durch große öffentliche Vorträge, von zeit⸗ 
genöſſiſchen Dichterinnen und Dichtern gehalten, ver⸗ 
ſuchen, in weiteren Kreiſen Danzigs das Intereſſe für 
unſere Litteratur zu wecken. 


* Zum Sommerfahrplan. Der Zug, der früh, von 
Stolp kommend, 6 Uhr 55 Minuten von Zoppot abgeht, 
und während des Winters für den Vorortverkehr frei⸗ 
gegeben war, ſtellte eine günſtige Verkehrsgelegenheit 
dar für diejenigen Bewohner der nördlichen Vororte, 
welche früh um ½8 Uhr in Danzig ihre geſchäftliche 
Thätigkeit beginnen müſſen. Dieſer Zug iſt nun auf 
beſonderes Anſuchen auch für den Sommer wieder dem 
Vorortverkehr freigegeben, wozu auch noch 
der Umſtand mitwirkte, daß er eine weſentliche Entlaſtung 
des von Langfuhr ab häufig überfüllten Zuges bildet, 
der Zoppot 7 Uhr 5 Minuten verläßt. 

y. Frachtbegünſtigung. Für die auf der Sanitäts⸗ 
Ausſtellung in Bromberg vom 7. bis 16. Juni aus⸗ 
geſtellt geweſenen und unverkauft gebliebenen Gegenſtünde 
wird ſeitens der Giſenbahnverwaltung die übliche Fracht⸗ 
begünſtigung (frachtfreier Rücktransport) gewährt. 

* Nachweis der Bevölkerungsvorgänge von Sonntag, 
den 20. April bis Sonnabend, den 26. April 1902. 
Lebendgeborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen 
Woche 52 männliche, 51 weibliche, 108 insgeſammt. Todt⸗ 
geborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen Woche 
1 männliche, 1 weibliche, 2 insgeſammt. Geſtorbene (aus⸗ 
ſchließlich Todtgeborene) 29 männliche, 16 weibliche, 45 ins: 
geſammt, darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr 
10 ehelich, 2 außerehelich geborene. Todesurſachen: Pocken —. 
Maſern und Rötheln —. Scharlach 1. Diphtherie und Croup 1. 
Unterleibstyphus inkl. gaſtriſches und Nervenſteber —. 
Flecktyphus —. Oholera asiatica —. Akute Darmkrankheiter 
einſchl. Brechdurchfall 3, darunter Brechdurchfall a) aller 
Alterskl. 8, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 3. 
Klndbett⸗ (Puerperal) Fieber —. Lungenſchwindſucht 4. 
Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 6. Alle Übrigen 
Krankheiten 28, darunter Krebs 3. Gewaltſamer Tod: a) Ver⸗ 
unglückung oder nicht näher feſtgeſtellte gewaltſame Gin» 
wirkung 2, b) Selbſtmord —, e) Todtſchlag —. 

* Techniſche Mittheilungen. Patentliſte, mitgetheilt 
durch das Internationale Patentbureau Eduard M. Goldbeck, 
Danzig, Fernſpr. 966. Auf einen Trockenkanal iſt von Curt 
Gallaus, Königsberg i. Pr., auf eine Schirmkrone von 
Richard Poerſchke, Tiſit, ein Patent angemeldet, auf eine Vor⸗ 
richtung zur Entwäſſerung bezw. Gutſüftung von mineraliſchen, 
pflanzlichen oder thieriſchen Stoffen: Bui: z. Patent, tft für 
Graf Botho Schwerin, Wildenhoff Oſtpr., ein Patent ertheilt 
Gebrauchsmuſter find eingetragen auf: Eiſerne 


Zu Beiſitzern wurden Thürzarge für vertieft liegende Schul⸗, Krankenhaus⸗ und 


Kaſernenthüren, beſtehend aus einem Z. förmigen Rahmen für 
Benno Adler, Danzig; Kartoffelwäſche⸗Vorrichtung mit wührend 
des Betriebes verſtellbaren Reinigungsluken für Auguſt 
Steffen, Nitub, Kr. Brieſen. 
* Thierſeuchen in Weſtpreußen. Nach amtlicher Er: 
hebung und Feſtſtellung herrſchte Mitte dieſes Monats die 
Maul- und Klauenſeuche in Weſtpreußen garnicht, während 
die Schweineſeuche auf 29 Gehöften iu 14 Kreiſen ver⸗ 
treten war. 
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Ueberall zu haben I 


unentbehrliche Zahn- Creme 15940 
erhält die Zähne rein, weiss und gesund. 


UR 


Gebrauchen Sie nur: 


Lial = Mundwasser, 
Lial = Toilette- und Kinder - Seife, 


Lial = Toilette - und Kinder - Crême, 


überall erhältlich. 
Chemische Fabrik Finke & Geyer, Hamburg. 
Depots: Drogerie R. Zschäntscher, 4. Damm Nr. 6, 
M. Braun, Wollwebergaſſe 24, 6887 


Schlersteln-Fhheingau x 
+ Ay-Champagne. + 
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das Plaid, das ſie von ihrem Rade losſchnallte; dann 


eilte ſie an den Rand des Steinbruchs und rief und 
winkte den Arbeitern, die mit dem Aufräumen der 
entzündeten Mine beſchäftigt waren. 

„Was iſt los da oben?“ ſchrie der Aufſeher zurück. 

„Kommen Sie raſch mit einigen Leuten herauf,“ 
entgegnete Edelgard. „Herr von Fredersdorff iſt von 
einem Stein getroffen und verwundet!“ 

„Wir kommen ſoſort,“ tönte es zurück und einige 
Arbeiter kletterten den ſteilen Abhang hinauf, um 
nur fo raſch wie irgend möglich an die Unglücksſtelle 
zu gelangen. 

Edelgard eilte zu Harald zurück, kniete abermals 
neben ihm nieder und ſtützte ſein Haupt. 

Nach wenigen Minuten erſchien der Aufſeher und 
mehrere Arbeiter. : 

„Welch ein Unglück!“ ſagte der erſtere in großer 
Erregung. „Ich glaubte, der Herr Baron ſei ſchon 


llängſt anger Schußweite, Fräulein — da mußte er 


Sie Sani Warum haben Sie ſich nicht mit dem 
Herrn Baron entfernt? Auf dieſer Stelle mußte ja 
ein Unglück paſſieren.“ | 
„Es ift jetzt keine Zeit zum Erzählen,“ verſetzte 
Edelgard mit bebender Stimme. „Haben Sie eine 
Tragbahre da 24 Y 
„Gewiß. Für ſolche Fälle ift alles vorhanden.“ 
„Gut — ſo tragen Sie den Herrn Baron vor⸗ 
ſichtig nach Fredersdorff zurück. Legen Sie ihn auf 
einige Decken.“ 
„Unbeſorgt, Fräulein, es follan nichts fehlen. Aber 
vor allem müſſen wir einen Arzt haben.“ 
„Richtig! Ich werde ſo raſch wie möglich nach der 
Stadt fahren und einen Arzt holen.“ 
„Benachrichtigen Sie nur den alten Kreſsphyſikus, 
Fräulein, der kennt den Herrn Baron ſchon lange 
und kommt gleich mit.“ . 
„In einer halben Stunde bin ich in der Stadt. 
Dieſer Weg führt doch nach derſelben?“ l 
„Ja — nach hundert Schritten kommen Sie auf 
die Fahrſtraße.“ y j 1% 
„Gut, gut! Gehen Sie nur ja vorſichtig mit dem 
Verwundeten um!“ i ) 
„Unbeſorgt, Fräulein. Der Herr Baron ift und 
allen lieb und werth. Er hat ein Herz für feine Leute 
ga wir für ihn!“ , 


(Bortjegung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Eine menfchliche Beſtie. Vor dem Schwurgericht 
zu München hat ſich ſeit geſtern der Schneidermeiſter 
Ludwig Pongratz aus Reißbach bei Dingolfing zu ver⸗ 
antworten, der am 18. September v. J. einen geradezu 
ſcheußlichen Mord an der zehnjährigen Tochter des 
Schneiders Bachſchneider begangen hat. Die That Bat 
ſ. Z. allgemeines Aufſehen wegen der pfychologiſch be⸗ 
merkenswerthen Beweggründe erregt, die den Mörder 
nach ſeiner Angabe zu der Abſchlachtung des 
unſchuldigen Kindes veranlaßt haben. Pongratz 
erklärte nämlich, daß er die That aus Liebes⸗ 
gram vollbracht habe. Er habe, da ihm ſeine 
Geliebte untreu geworden ſei, am Leben keine Freude 
mehr gehabt und ebe zu ſterben. Da er aber 
wiſſe, daß Selbſtmörder nicht in den Himmel kämen, 
habe er die ſchwere That vollbracht, um hingerichtet zu 
werden, Zuerſt habe er vorgehabt, feine Geliebte zu 
dieſem Zweck umzubringen. Hiervon ſei er abgekommen, 
da er ſie, ohne daß ſie zuvor gebeichtet hätte, nicht 
tödten wollte, um ſie nicht unvorbereitet in die Ewig⸗ 
keit zu ſchicken. Er habe deshalb zu ſeinem Verbrechen 
ein unſchuldiges Kind gewählt. Die bisherige Ver⸗ 
handlung ergab thatſächlich, daß Pongratz, obwohl er ver⸗ 
heirathet war, eine Geliebte beſaß und zwar die 
zwanzigjährige Fabrikarbeiterin Joſephine Maurer, die 
ihm bis dahln den Haushalt führte, am Tage vor dem 
Morde jedoch ihm erklärt hatte, daß fie ihn eines anderen 
Mannes wegen zu verlaſſen beabſichtige. Darauf ſagte 
Pongratz ihr, daß er ſich das Leben nehmen werde. Er 
führte dieſes Vorhaben jedoch nicht aus, ſondern lief 
planlos durch die Straßen, bis er auf die kleine 
Bachſchneider ſtieß, die er mit in ſeine Wohnung nahm, 
um ſie hier in der grauſigſten Weiſe zu 
tödten. Er zertrümmerte ihr den Schädel mit 
mehreren Hammerſchligen, fchnitt ihr mit einem 
Meſſer den ganzen Seib auf, warf die Gedärme 
heraus und legte darauf einen Zettel auf den Leichnam 
ſeines Opfers, auf dem die Worte ſtanden: Bete für 
mich, armes Mädchen! Um 6 Uhr Abends ging er zur 
Polizei, wo er ſeine gräßliche That anzeigte und auf 
Befragen erklärte, er habe den Mord begangen, damit 
er defio ſicherer geköpft werde. Eine längere Beobach⸗ 
tung des Angeklagten in der Kreis⸗Irrenanſtalt ergab 
feine völlige Zurechnungsfähigkeit, ſo daß feine 
Verweiſung vor das Schwurgericht erfolgen mußte. 

Ein findiger Poliziſt. Henriot bringt in 
„OIluſtration“ folgende gelungene Satire: Kommiſſär: 
„Führen Sie den zuerft gekommenen Arreſtanten vor l“ 
oltziſt; „Es find drei, Herr Kommiſſär.“ — „Das 
iſt mir gleichgiltig. Einer kommt nach dem Andern.“ 


— „Herr Kommiſſär, in dieſem Falle wäre es aber 
doch ...“ — „Was fällt Ihnen denn ein? Seit wann 
verhört man drei Perſonen zu gleicher Zeit? Thun 
Gie, was ich Ihnen gejagt habe!“ Ein Herr wird eine 
gelaſſen. Kommiſſär: „Ihr Name, mein Herr?“ — 
„Joſusé.“ — „Warum hat man Sie verhaftet?“ — 
„Angeblich, weil ich blau gekleidet bin.“ — Poliziſt: 
„Entſchuldigen Sie, Herr Kommiſſär ...“ — gommiſſor, 
ärgerlich: „Schweigen Sie! Das iſt doch kein 
Grund zur Verhaftung. Sofort entlaſſen Sie dieſen 
Seren und bringen den zweiten Arreſtanten!“ 
Eine junge Dame wird hereingeführt. Kommiſſär: 
„Weshalb find Sie hier, mein Fräulein!“ 
„Ich weiß es nicht, Herr Kommiſſär.“ — Poltziſt: 
„Die Dame trägt weiße Kleidung — 
Kommiſſär: „Da hört ſich doch Alles auf! Wie können 
Sie fich unterſtehen, die Dame deswegen zu beläſtigen? 
Sie ſind natürlich frei, mein Fräulein. Entſchuldigen 
Sie den fatalen Mißgriff!“ Der Polizift bringt den 
letzten Arreſtanten. Kommiſſär: „Was iſt's mit dieſem 
Herrn ?“ — Pollziſt: „Er tft roth gekleidet und. ..“ 
— Kommiſſär, wüthend: „Nun ist's genug, Sie Dumm- 
kopf. Sofort ſetzen Sie den Herrn in Freiheit und 
ſcheeren fih fort!“ — Poliziſt für ſich: „Himmeldonner⸗ 
wetter, iſt der Menſch Kommiſſär und begreift nicht, 
daß das eine nationaliſtiſche Manifeſtation iſt, wenn 
dieſe drei Perſonen nebeneinander gehen!“ 

In den Kaiſerpalaſt in Peking iſt friſche Luft ein⸗ 
gezogen, Bei dem legten Damenempfang des diplomatiſchen 
Korps ſtreckte die Kaiſerin⸗Wittwe die Hand den ein⸗ 
tretenden Damen entgegen; „Guten Tag“ rief ſie und 
ließ dann die Unterhaltung durch eine junge mand⸗ 
ſchuriſche Dame thells deutſch, theils engliſch führen. 
Aber das Deutſche floß der Dolmetſcherin viel 
beſſer von den  Sippen; es hatte den un: 
verfälſchten berlineriſchen Accent, und dieſer nahm 
ſich im Munde der kleinen hübſchen mandſchuriſchen 
Dame, die übrigens — auch eine Neuerung — neben 
der Kaiſerin ſtand, ganz allerliebſt aus. Die Dolmetſcherin 
ift eine Tochter eines früheren Legatlonsſekretärs bei 
der chineſiſchen Geſandtſchaft in Berlin, drei Jahre Har 
fie ſich in Spreeathen aufgehalten und in dieſer Zeit 

as Deutſche ſo gelernt, als wäre ſie in Berlin ‚auf 
gewachſen. Prinz Tſching ſoll bte junge Legations⸗ 
ſekretärstochter als Dolmetſcherin der Kaiſerin empfohlen 
haben und dieje war mit ihr und ihrer Thätigkeit g 
außerordentlich zufrieden. Berlineriſch im Raijerpmun 
zu Peking bei den Audienzen der Kaiſerin ift jedenfalls 
ein ganz gewaltiger Fortſchritt! 


Bon fünf überſchlauen Bäckermeiſtern wird aus 
der ae Świata geſchrieben: Fünf Bäckermeiſter 


in Gersdorf und Oberlungwitz erhielten unlängſt den 


Beſuch des polizeilichen Brodreviſors, und dieſer ſtellte 
die gar ſonderbare Thatſache feft, daß die Fünſpfund⸗ 
brode das durch Eindrücke (fünf Punkte) auf denſelben 
bezeichnete Gewicht erheblich überſchritten, und die 
Amtshauptmannſchaft präſentirte ihnen noch ſonder⸗ 
barerer Weiſe Strafmandate 3 3 Mk. wegen — 
Uebergewichts. Das Schöffengericht meinte, man 
könne nur wegen Mindergewichts beſtraft werden 
und ſprach die fünf Bäcker aller Schuld und 
Strafe ledig. Nicht ſo das Landgericht, welches feſt⸗ 
ſtellte, daß die fürſichtigen Brodzünftler Sechspfund⸗ 
brode bufen, dlefen aber nur fünf Punkte aufdrückten, 
um bei Revlſionen niemals wegen Minders 
gewichts gefaßt werden zu können, daß ſie dann aber 
gleichwohl die Brode nach dem Gewicht (das Stück zu 
6 Pfund) verkauften. Dieſe — Ueberſchläue veranlaßte 
das Landgericht, ſich an den Wortlaut der Poltzei⸗ 
beſtimmung zu halten, welche den Verkauf von Broden 
verbiet, deren Gewicht der aufgedrückten Gewichtsangabe 
nicht entſpricht, mag es nun Mehr⸗ oder Mindergewicht 
ſein. Das amtshauptmannſchaftliche Strafmandat bleibt 
aljo in Kraft. Und das von Rechts wegen! 

Muſolino auf der Bühne. Die allfeitig mit Recht 
gerügte, ſonderbare Prozeßführung wider den 
kalabriſchen Briganten Muſolino „ib den Sizilianer 
Pallgaolo beginnt Früchte zu tragen. Geſtern gingen 
in Venedig im Malibran⸗Theater die „Abenteuer 
Muſolinos“, zu einem Schauerdrama hergerichtet, über 
die Bretter. Das Haus war voll und das Publikum 
parte nicht mit feinem Beifall. Heute wird die Bore 
ſtellung wiederholt, und zwar zweimal: um 2½ Uhr 
bei Tage, damit auch Kinder theilnehmen können, um 
8½ Uhr Abends. In Lucca füllt Muſolino die gu 
ſchauerräume des Gerichtsſaales, in Venedig di 
Theaterkaſſe 


Tuſtige Ecke. 


Blamage. Leutnant von Witzleben hat einem Rekruten 
vor der Front einen Fußtritt verſetzt. Die Angelegenheit 
wird bem Oberſt vorgetragen. Dieſer beruft, im höchſten 
Grade entriijtet, den Schuldigen zu MM- „Leutnant von Wig- 
Nen Ste find ja ſonſt ein ganz brauchbarer Menſch, wle 
onnten Sie ſich aber fo vergeſſen?! Sie haben ſich die Achtung 
Ihrer Kameraden vollſtändig verſcherzt. Das ganze Offtzter⸗ 
korps weiß fetzt, daß Sie — vollkommen durchgelaufene 
Sohlen an Ihren Stiefeln hatten!“ (Luſtige Blätter.) 

Herausgeholfen. Grſter Leutnant: „Kamerad 
gingen geſtern mit zukünftiger Schwiegermutter — —“ — 
Zweiter Leutnant lentrüſtet): „War ja meine Braut!“ 
=: Erſter Leutnant: „Ausreden laſſen. Meinte doch 
Sohnes. Junge kriegt doch mal 
Meggenb. Bl.) 


Schwiegermutter meines 


Ihr künftiges Töchterchen?“ 


Mr. 101. Donnerstag | Danziger Neueſte Nachrichten. 1. Mai. 1 


— Br., per Mai — Gd, — Br., per Oktober 5,84 Gd. 


Oeſterreichiſche Südbahngeſellſchaft. Der Verein für für dieſen Zweck zur Verfügung, daß wohl anzunehmen iſt, 


Handel und Judufrie. D Yat ółe Diveftion|bab Die eingeleieten Eifeite Erfolg haben ka ee ei en rn ky | 
szk Bi er Oeſterreichiſchen Südbahn (Lombar e Eiſenbahn) er⸗ ‚30. April Baumwolle: Stetig. Upplandi% 3 x 
Central⸗Notirungs⸗Stene ſucht, auf die Tagesordnung der diesjährigen ordentlichen San E, x + Wetter: Bewölkt. 


Liverpool, 30. April. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen, 
davon für Spekulation ye: * i 25 55 Fe > 
i 8 tet, Ruhig. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: 3 
BR ak Zuckermarkt. Rüben - Zuder] Mai 51½ Käuferpreis, Mai⸗Junt 56. —519%5 Verkäuferpreis, 
1. Produkt Bafig 88%, an Bord Hamburg per April —, Juni⸗Juli 5½¼ do., Juli- Auguſt 5166, Käuferprets, Auguft: 
per Mai 6,25, per Auguſt 6,50, per Oktober 6,87½, per] September 5°, 55/ Verkäuferpreis, September⸗Oktober 
December 6,97½, per März. 7,20. Matt. Rotz A e e ferkel, 87 $ Sonu 
ovember⸗December 4% 4 Verkänferpreis, 
s 10 gu April. Petroleum ruhig. Standard 43, bo, Jennar⸗Sebrudr 4% b. 80, 


; a Mew Pork, 30. April. Wie aus beſter Quelle verlautet, 
Aale t raj ao Wiat 22,15, 35 a um 2108, erhält das Garautiekonſortinm des Dampfſchifffahrts⸗ 


Truſts neue bprozentige Bonds für 50 Millionen, neue 
ee ane Vorzugsaktien für 2½ Millionen und neue Stammaktien für 


$ © 2 25 Millionen Dollars. Das Konſortium bleibt bis Januar 
Sedlember⸗ December 2640. .. u b ö ü ubio ber April Gij, 1904 m Thätigteit, fans es nicht vorher von feinen Leitern 


der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
30. April 1902 
Für inländiſches Getreide iſt in Dit. per To. gezahlt worde 


| Weizen | Roggen | Gerſte | SSE 7 
Erer 


Stettin (Bezci) | 174—181 | 145—150 | 186—156ije] 150—165 
Stettin (Platz) 175 146½ 1861/2 Er, 

Danzig 185 148—150 | 128—152 150—156 
ern 180—182 150—156 126—132 149—166 
Königsberg i. P. 178 179 142—147½ 128ʃ½ 150—160 
Ullenſtein 174—188 | 142—146 129—136 148—153 
Breslau 167—180 142—148 124—142 144 —150 
Bojen . . 170—180 | 141—150 | 118-136 | 142—160 
mberg 180—183 | 148—155 | 124—131 140—148 

35 5 


Nach privater Ermittelung: 


Generalverſammlung einen Antrag auf Abänderung des S 32 
des Statuts zu ſetzen, dahingehend, daß der Aufſichtsrath — 
anſtatt aus 21 Mitgliedern, wovon 18 in Oeſterreich wohnen 
müſſen, während weitere 8 ihren Wohnſitz in England und 
Frankreich haben dürfen — künftig aus 25 Perſonen beſtehen 
ſolle, wovon 4 in Deutſchland ihren Wohnſitz haben können. 
Es ſteht unzweifelhaft feſt, daß ein erheblicher Prozentſatz 
des Aktienkapitals der Südbahn ſich in deutſchen Händen be⸗ 
ſindet, und die immer ungünſtiger ſich geſtaltenden Verhältniſſe 
des großen Unternehmens haben ſchon ſeit Jahren deutſche 
Aktionärgruppen dazu geführt, einen Einfluß auf die Gejel- 
ſchaft zu ſuchen, um bejjeve Verhältnifſe für die am Unter- 
nehmen Betheiligten herbeizuführen. Dieſen Beſtrebungen hat 
die Verwaltung nur in geringem Maße Rechnung getragen, 
und derſelben kann der Vorwurf nicht erſpart werden, daß 


amburg, 30. April. Kaffee good average Santos 
ver Mal 291½ per September 80, per December 309% per 


755 gr. p. l.] 713 gr. v. l.] 578 gr. v. l.] 460 gr. v.. a 6 ie das l . n The 
erſt ein Jahresergebniß, wie das letztvergangene hat heran⸗ 

eem eni = = > e ee lofen, ehe le fich mit durchgreifenden Maßregeln für er Mal Gl, per Mat+Anguft Glia per Geytember.|aufaetóft wird. TEE 

Rónigeberg i. P. 178144 142 — 156 eine Sanierung beſchäftigt hat. Der Verein für die Intereſſen[ December 61. Spiritus ſchwach ver April 26%, ue New-York, 22. April. Weizen eröffnete ſtetig mit faſt 

Breslan 181 148 142 150 der Fondsbörſe in Berlin hat es abgelehnt, ſeinerſeits Mal 26°], per Mat-Auguft 27e per September⸗December 28¼ unveränderten Preiſen auf Nachrichten aus Europa; ſtieg 

Poſen 180 146 130 148 zu denjenigen Fragen Stellung zu nehmen, welche Wetter: Bedeckt. ſodann auf weniger günſtige Ernteberichte, unbedeutendes 


Angebot, geringe Eingänge, unbedeutende Ankünfte im Nord⸗ 
weſten und Deckungen der Baiſſiers. Später führten zwar 
Verkäufe einen Rückgang herbei, der aber gegen Schluß auf 
zunehmende Exportnachfrage und Deckungen wieder aug- 
eglichen wurde. Schluß ſtetig. Unverändert bis 3], höher. 
Mats anfangs feſt auf unbedeutendes Angebot, Käufe der 
Spekulanten und Nachrichten aus Europa; fiel jedoch 
ſpäter auf dringendes Angebot und ſchloß willig. ½ höher 
bis ½ niedriger. 


Chicago, 29. April. Weizen veränderlich aus denſelben 
Urſachen wie inRew⸗Nork. Schluß ſtetig. / niedriger bis ½ höher. 
Mais anfangs feſter auf Käufe großer Spekulanten und 
gute Nachfrage für Lokowaare; (piter trat 70 dringendes 
Angebot ein Rückgang ein. Schluß willig. ½ höher bis 


Raps: Breslau — das Verhältniß zwiſchen den Obligationären und den Aktionären 
der Geſellſchaft betreffen, iſt dagegen nach ſorgfältigen 
Erwägungen zu dem Entſchluß gekommen, daß es im weſent⸗ 
lichen Intereſſe ſowohl der Aktionäre als der Obligations⸗ 
beſitzer zu verlangen ift, daß die außerordentlich bedeutenden 
=|oeutjcjen Intereſſen an der Geſellſchaft durch direkte Ber: 
tretung in der Verwaltung wahrgenommen werden. Auch 
Berlin | Weizen 7 M für bie Verwaltüng dürfte dieſer Vorſchlag münſchenswerth 

zem a . 166.75 und acceptabel fein, da damit die Beſtrebungen einzelner 

Berlin Weizen i „ 0b. 167.5 167.25 Akttonärgruppen zur Bufriedenbeiterledtgt werden dürften. Der 

Berlin | Weizen bo. g 171. Verein für die Intereſſen der Fondsbörſe beabſichtigt, falls 

Weizen io Fr. der Antrag von der Verwaltung und den dem Unternehmen 

Amſterdam Köln | Weizen l. fl. A — nahe ſtehenden Bankkreiſen nicht zu dem ihren gemacht werden 
New⸗Hork | Berlin | Roggen y R „B]jofite, für eine Vertretung der deutſchen Aktionäre in der 


Paris 30 April. Rohzucker träge, 38° neue Kondtit. 
16 à 1714, Weißer Zucker ſchwach, Nr 3, für 100 Kilogr. 
ver April 21½, per Mai 21½, per Mais Auguft 218, per 
Oktober⸗Januar 22½¼. 

Antwerpen, 30. April. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loco 18 bez., Br., do. per April 18 Br., do. ven 
Mai 181, Br., do, per Juni 18¼ Br. Gej. — Schmalz 
per April 123,00. 

Havre. 80, April. Kaffee good average Santos per 
April —, per Mai 34¾, per Juli 35½, per September 36 ½, 
per December 37. Ruhig. 

Ber. 30. April. Getreidemarkt. Weizen lofo 
matt, 00, ver April — Gd., — Br., do. per Mai 


Dbefia Berlin | Roggen . . : .— | Generalverjammiung zu jürgen und erforderlichen Falles 

eine |8,86 Gd., 8,87 Br. ktober 7,88 Gd., — Br., Roggen 
* Köln Rochen f ; A — außerordentliche Generalverſammlung erberge en Es ver April — ŚR, = Śro per Mat — GA Bt, ‚a hiedxiger. 
Rem Dorf | Bertin | Mais M 39% Gró 137 251 ſteht dem Verei its jetzt eine fo große Anzahl von Aktien] ver Oktober 6,66 Gd. 6,67 Br. dnier ver Avril — Gò., 


= 


Wir erlauben uns mitzutheilen, daß 
wir unſere General vertretung für 
HWestpreussem 


Horen Caesar Lolley, Danzig, 


Holzschneidegasse 8, 
übertragen haben. 


f Nächste Woche Beginn! ą 


Bettiedern u. Daunen) . 


7 (Porto u. Gewinn. 
empfehle in den beiten Qualitäten, ſtets friſche Waare Mit nur Ik. 4.3 pz Lyn: 
kod ady pea ABU © 1 Wohlfahrts-Loos % 8.80 und 


| ; GEY r EEN 1 Schneidemühler Leos M 1— 
ww Reine Daunen, nügen, verkaufe ich pro Pfd. 2,50 u. f. zu gewinnen die Haupttreffer: 
Wir bitten Aufträge und Anfragen auf 


io r Satz, beit. aus Unterbett, Oberbett í 
& fertige Betten 
Kobtyian ens ten, 45 zł 8 3 > und Kopfkiſſen von «A 15,00 an. ; 5 


Be euc tun sszegens tände 9 j T Sämmtliche Beltwaaren $ AJ ank e 3 Mark Baar, ohne Abzug, und 


Acetylengasgliihlichtbrennet, 4 Bezüge von 20 J an. Matratzen und Keilkiſſen. Stroh: s 
1 elegante Equipage at A Pferden 


| Reinigungsmasse, Carbidetc — 5 
4 S fäde Fertige Vetteinſchüttungen, Bettbezüge in weiß u. 
[Herrn Kolley zugehen gu laſſen. (6215 © buut, Laken von «M 1,25 an, Schlafdecken u. 1. w. zu den , N 
Ziehungen 10. und 27. bis 31. Mai, 
Loosversand durch General-Debit 


T Nathſchläge bezügl. Errichtung von aus eper RAB fers won. 
Acetylengaßaulagen że. erfolgen koſtenlos. . 
= Rabattmarken werden verabfolgt. Lud Müller & Co in Berlin, 
5 s a Breitestr. 5. 
2 Telegr,-Adr.: Glücksmüller. 


Allgemeine Carbid- und Acetylen fE 3 
| Gefeltfdajt u. b. 5. Berlin. [3 Julius Gerson, zez re im taera T Om 
́—— A Fischmarkt No. 19. C 


8. Wohlfahrts-Lotterie 


Hauptgewinn 100 000 Mk. 
Loose à 3,30 Mk. 


8. Schneidemühler Pferde Lollerie 


Loose a 1,— Mk. 


Königsberger Pferde-Lotterie 


Loose à 1,— Mk 


24. Marienburger Pferde Lottrrir 


Loose a 1,— ME. 
zu haben im 


Jutelligenz⸗Comtoir, 


cjigsquele ! 


5428 opadsorg 


fie 


ah 


F. van Nispen, Kohlenmarkt 2, A. Miller vorm. Wedel- 
Esche Hofhnchärnckerei, Jopengasse 8, Albert Piew, Matz- 


— a Camphor, Naphtalin, kauschegasse. Th, Mnchowski, Kassub. Markt 22. Ernst 


I. Damm 12, Ecke Heil. Geistgasse. 


Jopengaſſe Nr. 8. Insektenpulver, Mein gut sortirtes Lager j|Selke, 3. Damm 18. Felix Neumann, Breitgasse 28. (6424 
Zacherlin, Terpentin u in Blonſenhemden, Corſetts, Strümpfen, Hand⸗ 
n 5 a ! kk i — „AZP 5 > ſchuhen, Damen⸗, Herren⸗Wäſche u. Shlipſen . Drew | 
“ > A TEN — Patschouliblätter f x 4 — 
T empftehlt zu den billigsten Preiſen (6814 empfehle zu auffallend billigen Preiſen. (6120 
— : ow Amalie Himmel — ee 
3 orzüglide Syri Carl Seydel, Heilige Geiſtgaſſe 124. r 


ſekartoffeln, 
rothe und weiße, liefert auf Beſtellung frei Haus per Zentner 


2,00 Mk., per 5 Zentner 9,00 Mk. 
Dom. Johannisthal pr. Kahlbude. 


Sjit die Markenkleberei. Keine Marken, dafür beſter 


Ch. Eiſenhauer's uud da. (Johs. Kindler) 
Große Wollwebergaſſe 29. 


Elſäſſer Rothwein ſtatt 1 4 nur 85 J p. Str. Cognac 


Bankgeld — Privatgeld cn . . "aid 


Abonnements für Hieſige und Auswärtige zu den günſtigſten 0 e | 2 
Bestellungen werden Junkerg Täglich Eingang von Novitäten. Anſichts⸗ erititellig, oſſeriet unter günfigen Bebligungen (84045 (AJIIOM Weinhandims Portechainen I 
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ET zaya 


Wegen Aufgabe der Krtifel 
Ausverkauf 


Eisernen Bettgestellen 
Kinderwagen] vom einfachsten bis 
s Sportwagen | elegantesten Genre, 
“Waschmaschinen 
Wäschemangeln eto. 


i Auf die bisherigen D 


esipreussen 


Preiſe gewähre b 
bon Hente ab 20% Rabatt. B 


Louis Jacoby 
Pfefferſtadt 28 (6395 


und Kohleumarkt 34. 
en gros Fernſprecher 559. en detail. 
Gi EM 


Angeregt durch den Erfolg, welchen die von uns 
in früheren Jahren herausgegebenen Karten erzielt, 
haben wir eine Spezialkarte von 


Ost- u. Westpreussen 


Format 108X90 em 


‚uchstoffe 


streng reelleQualitäten, neuesteMuster 
zu Herrenkleidern, sowie Reste und 
zurückgesetzte Stoffe spottbillig, ver- 
sendet auch an Private (1804 
Tuch-Versand- und Export-Haus 


F. Sölter Starke, Chen 


Muster franko. 


L Hl 


Zanggafle 
5758. 


Fernspr. 352. 
(5744: 


anfertigen lassen, welche nunmehr fertiggestellt ist und 


von unserer Expedition zum Versand gebracht wird. 


Fiir unsere Abonnenten geben wir die Karte zu 


dem ermässigten Preise von Mk. 1.— ab, wozu bei 
Bezug nach auswärts das Porto mit 25 Pfg. resp. 
50 Pfg. kommt. 

Die Karte ist sehr sauber und korrekt gezeichnet 
und eignet sich speziell für Komtoirs und Bureaux zu 
rascher, bequemer Orientirung. 


Wir bitten von dem vortheilhaften Angebot recht 
lebhaften Gebrauch zu machen. 


Verlag der „Danziger Neueste Nachrichten“, 


Die erſte u. älteſte Jalonſie-Fabrik 
in Danzig, gegr. 1879 von i 


C. Steudel, 


Danzig, Fleischergasse 72, 
empfiehlt ihre beſtbekannten 


Holz⸗Jalouſien in den verſchiedenſten 
Syſtemen der Neuzeit. 


Reparaturen werden ſchnell und 
billig ausgeführt. (1876 
Koſtenanſchlag gratis und franco. 


„Marienquelle“ 


Sauerbrunnen ersten Ranges 


AN 


komplett bespan 


Man verlange Prospekt. N 
Brunnen⸗Uerwaltung Ostrometzko (pr.) 


sind die Hauptgewinne der 


25. Stettiner Jubiläums-Pferde-Lotterie, 
Ziehung unwiderruflich am 6. Mai 1902. 


empfiehlt und versendet das Bankhaus 


Färberei und Reinigung! ; 
| Carl Heintze, Berlin W., Unter den Linden 


von Damen- und Herren-Kleidern 
sowie von 


Möbelstoffen jeder Art. 


Wasch «= Anstalt 


j für Gardinen aller Art, echte Spitzen etc. 


4 Reinigungs=Anstalt 
Für Gobelins, Smyrna, Velours» | 
N und Brüsseler Teppiche. 


Färberei u. Wäscherei 
für Federn und Handschuhe, # 


zu machen, da die Loose kurz vor der Ziehung stets vergriffen waren. 


| L. 1 Co. 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung 


Danzig — Hopfengasse 63-64. 


Fernsprechanschluss No. 219. 


Gypsplatten-Fabrik und Baumaterialien-Handlung. 
Herstellung vonAsphaltirungen,wasserdichten 


| Danzig, Isolirungen, Terrazzo-Arbeiten, 
19 l. Damm 19. i Rohrdecken auf Leisten, Cementirungen. 
Annahmestellen: 2567 


in Langfuhr bei H. R. Stobbe, Haupstrasse No. 124.8 
in Neufahrwasser bei Wilh. Kling, Sasperstrasse 33a. 


Modell 1902 


Weltausftelung atis 1900 3 R a 
n unerreicht! 


goldene Medaille. 


a BEN 


"RW m: 


Luxıs 
ZY. bodekiityragen 


in beliebiger Form und Ausſtattung, ebenfalls Kutſchgeſchirre, 
nur e Reitzenge, Peitſchen hält ſtets in 
großer Auswahl am Lager und oferirt zu ſoliden Preiſen 


Ed. Dy Celik, Elbing, 


die beste aller exiſtirenden Fahrradmarken. "FEE 
Alleiniges Dienſtrad der dentjchen Reichspoſt. 


Alle wissen es 


DANZIG, 1. Damm 22/28. 


Metall-P utz-Glanz d mer | W Is 
N ll ) ) . kauſe iù (1005 
A Í ) 101 A beſeitigt ſofort (8628 ungefälfgten Honig? * 
; 7 t c Im = n 6 
b ** zs Orthoform⸗Jahnwakte, in Cloppenburg (Oldenburg) v e 
i : = Igeſetzl. geſch. (ca. 50% Orthof.] Dieſelb liefert die 10 Pfd.⸗Doſe SS 
| das Beste. enthalt.) Auf jeder Blechdoſeſ kalt ausgelaſſen | UE 


) muß die warm 5 
In Dosen a 10 Pfg. M Sirma Chem: nit Berlin, ff. Scheibenhonig⸗ netto 8 Pfd. 


überall zu haben. 5 / 9 A, 
Königgrätzerſtr. 82, ſtehen. zu 3 % franko Nachnahme. 
Fabrikanten: Só Nut a chere, ix Danzig] Köln 1899 u. Straßburg 1900| 3 
Lubszynski & Co., kr. Hendewerks Apotheke. mit der ſilbernenMedalllepräm.] geruchlos, ſchnellglänzend, 
e eee 


Berlin NO., (2169 Bi EinBeriuh—dauernderundid, ſehr lange haltbar, ſowie 
indfaden. 


Stahlspähne 
Friſche Steinbutten, 
Fabriklager, zuEngros⸗Preiſen. 


empfiehlt G. Kuntze, 
W. J. Hallauer. 


Sue gen gere, Paradies⸗ 
k 119 
4117 


sek 


f | RL, 

: Hiefiger Jauerkohl, 
ż a 40 * KEEP ACE 
j apen [Des 
kednie 19. B, Boltz, (46826 


gajje Nr. (19 


Frifche fette Gutsbutter 
Pfd. 1,10 Mk. empfiehlt 
Nehring Nachil,, (96446 
Röpergaſſe Nr. 7. 


empfiehlt billigſt 


. DOETE EAEE LA EERS E hi i EE EAL A DEA E TE TE EERS GEERT RTD AS SAA TIKI a re ED 
Loose 4 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark (Porto und Gewinnliste 20 Pfg. extra) 


Es empfiehlt sich, die Bestellungen durch Postanweisung möglichst frühzeitig 
(5715 


(5431 € 


ui (Germania -Fahrrader, 


229” Spezial-Räder „Titania“ und , Fidelio“, "GWO 
Marz 95 — 110 — 125 — 160 — 200 "anipige Gene 


u i 7 2 g ‚m Mat., Ritter» 
Seitigeneifefteche AE, Laufdecke Bernstein & Com Schlauch freue airan ia Teller Falrrider opa, Sr. an ort. 3. Darm 14, . 
* Mark 7,50. a Mart 4,50. schinen sind erstklass. seit 27 Jans an ee Sonia 


bolmerwarls, 


Sutterladys und Zander Feinſte Thüringer Stangen fette 5 
Limburger Sahnenkäſe empf- 
Wilk. Goertz, Frauengaſſe 46. Nehring Ncbi. Röperg. 7. (95136 E x 


Nr. 101, 


sser in Pulverfo 


Von 
kt Autoritäten 
E anerkannt 
Das beste 4 ak 
Nandwasser | Si 
f ausreichend, 
Für Haus und Reise 
das Bequem "ta 55 Je eine 
Dosis für 
1 Glas 
i M Wasser. 
DOKP 
Hergestellt in der 1488 priv. Simons gry Berlin. (6414 


Zu haben in allen einschlägigen besseren Geschäften, UL 
Carminol-Gesellschaft m. b. H., Berlin C. 2. 


„Häckſel“ 


von reinem Roggenrichtſtroh 
geſchnitten empf. P. Pawlowski, 
Langgarten 8. Teleph. 285. (95776 


Streichfertige Oelfarben u. 
Fussbodenlackfarben in allen Nuancen, 3 
äußerſt haltbar, ſchnell trocknend, SR 


Leinölfirniss, garautirt reim, ae pha a 
Fussboden-, Kutschen-Lacke ete, 2 (er ü, Vol-Salzheringe 
Carbolineum, Pinsel u. Bürsten, Leim, Z Stck. 15, 10 u. 3 Stck. 20 I nur 
Ę Schellack. Politur, S friſche Waare empfiehlt (93196 

fowie ſämmtliche Artikel für Maler, 8 M. Schulz, Peterſilieng. 8. 
Lackirer, Tiſchler zc. 44 "| nn T 


sj 


(63: 
empfiehlt billigſt in nur beſter Qualität 


Drogen, Mineralwäſſer. 


Drogen- und Farben ⸗Groſthaudlung K au: 
Ed. Kuntze, Milchkaunengaſſe 8. ange 
———— Materialgeſchäfte 


mit gr. Ausſpannung mitten 
in der Stadt Marienburg zu 
verkaufen. Näheres K. Siebert, 
Elbing, Junkerſtr. 44. (6374 


Thüren, Fenster, Leisten, 


Drechslerwaaren, Ladeneinrichtungen 


einfache Möbel und Massenartikel, sämmt- fit 


A 7 Gangb. Materialw.⸗Geſch.güunſt. 
liche Tischlerarbeiten für Bauten liefern 5 
konplet 4916 abzug. Off. unt. H 437 an d. Exp. 


2 A 5 z „ Spielwaaren, Papiergeſchüft 
Lietz & Co., Holzindustrie, Zoppot bei Danzig | 


| — billig e „ach gut. 
unt. k $rpeD. 

Westpr. Dampftischlerei und Leisten-Fabrik. fi AA Ze 
Kataloge und Kostenanschläge gratis und franko. $ 


Branne Jagdhündin, 
von guten Eltern, 8 Monate alt, 
mit guten Anlagen, bill. zu verk. 
Hubert, Steindamm 38, 3.(9526b 


2 starke Arbeitspferde 
preiswerth Fi verkaufen, ebenſo 
diverse Arbeitswagen, 
Geschirre etc. 
Edmund Reimann, 
Schellmühl. (6370 


2 onto Arbeitspferde 


zu verkaufen (6373 
Junkergaſſe 2, im Laden. 


Zwei 4 Wochen alte ; 
TG 1 b A 
Kälber, 
Bule u. Kuhkalb, ſchwarzſch. 
hübſch gef., ſtellt zum Verkauf 
Regehr, 

Oliva bei Hochwaſſer. 
Ein Staat nebſt Gebauer jom: 
ein eij. Bettgeſtell für alt billig 
zu verk. Lawendelg. 5, Hof, 1 Tr. 
alt u. jung, zu verk. 
Tauben, Langgarten 32, Hof. 
Ent.⸗Ei. z. Br.abz. Holzſchmdg. 9. 


2 Bruteier GE 
von mit 1. Preiſen prämiirten 


Gesangbücher von 1,40 an bis zu 
, den elegantesten, 
l Gebetbücher, 
Confirmationsgeschenke, 


Confirmationskarten 
empfiehlt in großer Auswahl. 
2 Alexander, 
J 3. Damm 9. 


Den Nagel auf den Kopi 


(96176 


trifft jeder, der statt werthloser 
Nachahmungen nur das allein echte 


Liebig‘ Puddingpulver 


‚mit dem Bäckorjungen‘ 
(D.R.P.A. No. 7402) verwendet, 
Ueberall käuflich. 


Meine & Liebig, Hannover. 
Aelt. Puddingpulv.-Fabr. Deutschl, 


Vertreter: J. Steinwartz. 


3. 


Kleider z. ori. Paradiesg. 17,15. 
S.⸗Jack. zu verk. Poggenpf. 26,1. 
1709 Leberzieher, Anzug, 
í 9 Mittelfigur, faſt neu, zu ver- 
kaufen Steindamm 33, 1, r. 
Ein Frackanzug billig 
zu verk. Fiſchmarkt 42, part. 
F. bl. Jacket⸗Anz., dkl. Rock⸗Anz. 
zu ort. Niedere Seig. 15-16, p., . 
G. Dam.⸗u. MIHELA, Jad. Capes 
Hrn.⸗Anz. u. Som.⸗Pal. f. ſchlanke 
Mittelfig. z. vk. Porſt. Grab. 54, 2. 
Sommer⸗Ieberzieher u. Jacket 
Junkergaſſe 1, 2, billig zu verk. 
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erren-Mletd, u. Hüte zu verti. 
Hang ner, Ahornweg 6, 2 Tr. 
Idünk. Sommerüberz f. e. ſtark. 
Herrn zu uff, Hohe Seigen 22. 
1 Sommerüherzieher, gut exh., 
hill. Langfuhr, Hauptſtraße 9. 


Für 
Lawy 

Pfennii 
eine grosse Tasse 


kräftigste Bouillon im Wohlgeschmack feinster Hühner- 
brühe, bereitet man mit 


Wuk“ | 
dem neuen hervorragenden Extract für ae Der. 
selbe giebt aber auch allen Suppen, 4 aa” 0 
reinsten, kräftigsten Fleischbrühe-Gese st der klei. 80 
enorm billig und ausgiebig, dass ihn, selbst Cer Kleinste 
Haushalt anwenden ab Der wo 90 Pt 
Extract „Wuk“ ist in Büchsen d. AE iresi 8. überall 
zu haben, Vereinigte Nähreztract: Werke Back 
Vertretung und Lager : Arthur 45 zrichter 
anzig. Fernsprecher 57. 


kaufen Breitgaſſe 90, 3 Tr. 

Ein Hänge⸗Glasſchranuk, 
ſchwarz, zu verkaufen Altſtädt. 
64181 Graben 62, im Eckladen. 


billig zu verk. Bäckergaſſe 15, 2. 


Ins Harke. fene Plüfggarnifuren 


Catalog gratis. stehen billig zum Verkauf 


The Premier Cyclo Go. Lid. 95090) b 100. 
Nürnberg- Dodos. (2615m Plüſchgarnitur, Schlafſopha in 
e jc mob RUDI e l 
e 5 415 p g ettgeſt. „ neu, bill. zu 
2750.58 | lagsnter 8 Llägs. Möhelpolitur | sert Ber dr Graben17.(95306 
per Flasche 50 Pig. u. 1 Mk.] Herrſch rotheBetten34WIE. Zprf. 
empfiehlt (5671 | rothe Betten 38 Mk., g. Geſindeb. 


„Federnu. N 
| zacz Waldemar Gassner, ehr Nr nen 9 
a Pneumati 0 a| Schwanen-Drogerie, (26066 


Altſtädt. Graben 19/20. 

4 Luftſchlauch A 4,00, Lauf: 7 
decke A 7,00, Oaie. e Auffifce Sehzwiebeln 
i en Ihe Senh, bei. bill. zu haben, ferner 11 

Theyen, i ieb „55, 7 
Frankfurt a. M., ANĄ R aj Brief. Damen-Fahr rad 

Goetheplatz 11. (4814 ladreſſe: B. Jewelowski- („Triumph“) verkäuflich bei 
2 Danzig. (95380 M. Risen, Gr. Mühlengaſſe 10. 


ürz- Und Kraft.] Ein Kinder bettgeſtell zu der 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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ul. Krzemowa | 
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www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
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